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Titelbild:  
 
- Wechsel FW-Kommando  Per Ende 2014 legte Urban 

Widmer sein Amt als Feuer-
wehr-Kommandant nieder. Als 
Nachfolger konnte Dieter 
Zimmermann ernannt werden.  

- MZH Niederwil Seit anfangs Jahr sind die 
Bauarbeiten an der neuen 
Mehrzweckhalle in Niederwil in 
vollem Gange.  

- Empfang Beat Jung An den „euroskills“ wurde Beat 
Jung, Niederwil Vice-Meister in 
der Kategorie „Maurer“. Sein 
Erfolg wurde mit einem herz-
lichen Empfang gefeiert.  

Bürgerversammlung  
der Politischen Gemeinde 
 
Montag, 16. März 2015, 
im Anschluss an die Bürgerversammlung 
der Oberstufenschulgemeinde 
 
im OZ Thurzelg 
 
Zur Bürgerversammlung sind nur Stimm-
berechtigte zugelassen, welche ihren Stimm-
ausweis vorzeigen. Allfällige Anträge an die 
Versammlung sind dem Versammlungsleiter 
schriftlich abzugeben. 
 
 
Traktanden 
 
1. Vorlage der Jahresrechnungen 2014 sowie 

des Berichtes der Geschäftsprüfungs-
kommission mit 1. Antrag 

 
2. Vorlage von Budget und Steuerplan 2015 mit 

2. Antrag der Geschäftsprüfungskommission 
 
3. Allgemeine Umfrage 
 
Weitere Exemplare dieser Jahresrechnung 
können solange vorrätig auf der Gemeinde-
verwaltung bezogen bzw. angefordert werden. 
 
 
 

Vorgemeinde 
 

Zur Vorbesprechung der Geschäfte der 
Politischen Gemeinde (mit anschliessenden 

Informationen der Schulgemeinden) findet die 
öffentliche Vorgemeinde statt am 

 
Donnerstag, 5. März 2015, 20.00 Uhr 

im Schulhaussaal Niederwil 
 
 
 

Gemeinderat Oberbüren  



2  VORWORT 

„Oberbüren – Stille Helfer und Macher im Hintergrund“ 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Wir dürfen wohl mit Freude feststellen, dass bei uns Vieles funktioniert. Wir haben 
eine gute Infrastruktur, die auch unterhalten oder bei Bedarf erneuert wird. Wir 
sind verkehrsmässig gut vernetzt. Praktisch überall können wir per Smartphone mit 
der weiten Welt Kontakt aufnehmen. Strom und Wasser wird ins Haus geliefert. 
Strassen werden gereinigt und der Müll wird abgeholt und entsorgt. Dies und noch 
viel mehr Dienstleistungen werden durch die Gemeinde oder von den Gemeinden 
betriebene oder mitfinanzierte Institutionen erbracht. Dafür zahlt der Bürger 
Steuern oder Abgaben. Um die Aufgaben zu erledigen, wird Personal beschäftig. 
Personal, das bemüht ist, diese Dienstleistungen möglichst gut und effizient zu 
erbringen. Im vorliegenden Amtsbericht finden Sie Zahlen und Ausführungen zu 
solchen Dienstleistungen. 
 
Neben diesen „öffentlichen Dienstleistungen“ gibt es eine grosse Palette von 
Anlässen und Leistungen, die von Dritten erbracht werden. Einiges ist einfach vorhanden, funktioniert, ist hilfreich 
oder bereichert das Leben. Oftmals sind wir uns gar nicht bewusst, wer diese „stillen Helfer und Macher im 
Hintergrund“ sind. Wir sind einfach froh, dass es so ist, dass es „sie“ gibt. Dass sie sich für die Gemeinschaft 
einsetzen, etwas Gutes tun und nicht im Rampenlicht stehen wollen. Für einmal gestatte ich mir, in diesem Vorwort 
auf ein paar wenige dieser „stillen Helfer und Macher“ (Frauen und Männer gleichermassen) hinzuweisen. 
 
■ IDEM Helfer/innen  

Im Dienste eines Mitmenschen – aus dieser Motivation heraus gibt es bei uns Frauen, die in Heimen und Spitä-
lern Patienten besuchen, Kaffee ausschenken oder die Blumen mit frischem Wasser versorgen. Ein kurzes Ge-
spräch, ein mitfühlendes Wort, eine spürbare Anteilnahme – alles Gesten und Leistungen, die nicht mit Geld 
aufzuwiegen sind.   
 

■ Ehrenamtliche Fahrer  
Es gibt in unserer Region Fahrdienste mit dem Namen „Tixi-Taxi“, die für Mitmenschen mit gesundheitlichen 
Beschwerden einen kostengünstigen Fahrdienst anbieten. Pro Monat engagiert man sich ein bis zwei Tage als 
Fahrer, steht für Fahrten zum Arzt oder für einen kurzen Ausflug ins Grüne zur Verfügung. Auch die 
Spitexorganisation Wil-Land ist auf ehrenamtliche Fahrer für den Mahlzeitendienst angewiesen. Wöchentlich 
oder jede zweite Woche ist man als Fahrer eingeteilt, verteilt pünktlich die Boxen mit dem Essen und bringt das 
Leergut zurück. Dies selbstverständlich mit dem eigenen Auto und bei jedem Wetter.  
 

■ Funktionäre in Vereinen und Kommissionen  
Am ehesten bekannt sind die zahlreichen Verantwortlichen in den Vereinen. Vorstände, Leiter, Festwirte, 
Einrichtungs- oder Aufräumequipen, Schiedsrichter, Materialverantwortliche, Verbandsdelegierte und wie all 
die kleinen und grossen Aufgaben auch heissen mögen. Letztendlich braucht es für jede Aufgabe jemanden, 
der einen Teil seiner kostbaren Freizeit für andere zur Verfügung stellt.   
 

■ Organisatoren im Kulturbereich  
Vor 10 Jahren haben fünf engagierte Privatpersonen „kulthur Oberbüren“ gegründet. Sie wollten „Kultur“ in 
der eigenen Gemeinde haben. Kabarett, Lesungen, Konzerte oder Theater sollten in der eigenen Gemeinde das 
bestehende Angebot bereichern und ergänzen. Den Initianten ist die Umsetzung der Idee hervorragend gelun-
gen. Für ihre Initiative, ihren Mut, ihr gutes Gespür, ihr überaus grosses Engagement und für die unzähligen 
Freizeitstunden gehört ihnen öffentlicher Dank und Anerkennung. Schade, dass nach 10 Jahren Schluss ist. – 
Danke, dass es „kulthur Oberbüren“ 10 Jahre gab.  
 

Die Liste mit „stillen Helfern“, mit „Organisatoren“, mit „Initianten“ könnte beliebig verlängert werden. Sie stehen 
stellvertretend für viele andere. Allerdings bringt es der Zeitgeist mit sich, dass es immer schwieriger wird, entste-
hende Lücken zu schliessen. Umso mehr gehört unser Dank all jenen, die einen Teil ihrer Freizeit für die Öffentlich-
keit, für uns als Gemeinschaft, zur Verfügung stellen. Es bleibt die Hoffnung, dass auch die Politische Gemeinde im 
Rahmen der 1‘200 Jahr-Feier im Juli 2017 genügend „Helfer und Macher“ finden wird. 
 
 
Andrea Taverna, Gemeindepräsident 
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Nettoaufwand 

Jahresrechnungen 2014 
 In diesem Amtsbericht werden die Jahresrech-

nungen 2014 samt Budgets 2015 in geraffter 
Form präsentiert, d.h. es wird jeweils das Total der 
Kontengruppe abgedruckt. Wer die detaillierte 
Rechnung wünscht (Verwaltungsrapport mit allen 
Konti samt detaillierter Bilanz), kann den Ausdruck 
bei der Ratskanzlei anfordern. 

 Die Rechnung der Polit. Gemeinde schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651‘543.12, 
budgetiert war ein Defizit von Fr. 377'000. Zu 
dieser Besserstellung haben im Wesentlichen ge-
führt: 
- Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
- Mehrertrag Steuern Fr. 1‘296‘000 

 Der Überschuss 2014 soll wie folgt verwendet 
werden: 

zusätzliche Abschreibungen: 
- Schulwegsicherung (Radweg) Fr. 536‘000.00 
- Sanierung Buechenrank Fr. 150‘000.00 
- Klosterstich Fr. 444‘000.00 
Einlage ins Eigenkapital Fr. 521‘543.12 
Total Fr.1‘651‘543.12 

Stand Eigenkapital mit beantragter Gewinnver-
buchung per 31. Dezember 2014: 11.7 Mio. 
Franken. 

 Durch die zusätzlichen Abschreibungen im 2014 
wird das Verwaltungsvermögen auf Fr. 398‘700 
(wovon sich Fr. 193‘700 in der Spezialfinanzierung 
Feuerwehr befinden) reduziert. Damit kann der 
Abschreibungsbedarf für das Jahr 2015 um rund 
Fr. 170‘000 gesenkt werden.  

 Der gesamte Steuerertrag liegt mit Fr. 13‘139‘000 
um satte Fr. 1‘296‘000 über dem Budget bzw. um 
rund Fr. 1‘906‘000 über dem Vorjahresergebnis. 

 Die Laufende Rechnung der Elektra verzeichnet 
einen Ertragsüberschuss von Fr. 383‘178.60 
(Budget Fr. 132‘500), nachdem die Netto-
Investitionen (Fr. 482‘369) direkt abgeschrieben 
werden konnten.  

Das Anlagevermögen ist vollständig ab-
geschrieben. 
Die Spezialfinanzierung „CATV-Anlage“ ergibt 
einen Ertragsüberschuss von Fr. 236‘944.90, wel-
cher in die CATV-Reserve eingelegt werden kann 
(Vorfinanzierung für bevorstehende Investitionen; 
Stand 31. Dezember 2014: Fr. 1‘145‘809.14). 

Voranschläge 2015 
 Der Voranschlag des Allg. Haushaltes: 

- weist ein Defizit von Fr. 290‘000 auf, 
- beinhaltet einen unveränderten Steuerfuss von 

112%. 

 Die Elektra wird Fr. 200'000 an den Allgemeinen 
Haushalt abliefern. Die Investitionen (Fr. 849‘000) 
werden voraussichtlich vollumfänglich durch An-
schlussbeiträge (Fr. 100‘000) und Direktabschrei-
bungen (Fr. 749'000) gedeckt. 

Steuerfuss 
 Unveränderter Steuerfuss von 112%. Mit diesem 

Prozentsatz liegt die Gemeinde Oberbüren im 11. 
Rang aller 77 St. Galler Gemeinden (Stand 2014). 
Der Grundsteueransatz bleibt bei 0.3 ‰ 
(gesetzliches Minimum 0.2 ‰). 

Finanzplanung 
 Die Finanzplanung 2015 - 2019 liegt aktualisiert 

vor. Sie basiert auf dem neuesten Zahlenmaterial 
der Polit. Gemeinde sowie den Planungen der 
Schulgemeinden. 
Ergebnis bzw. Schlussfolgerung des Gemeinde-
rates: 
- es ist mit jährlichen Defiziten zwischen 100'000 

und 400‘000 Franken zu rechnen. Für das Jahr 
2019 ist ein Ertragsüberschuss prognostiziert 
(total für diese Planungsperiode: Aufwand-
überschuss von Fr. 751‘500), 

- es wird mit jährlichen Baulandverkäufen (ab 
2016) in der Höhe von 0.5 Mio. Franken 
gerechnet, 

- die geplante Steuerfusserhöhung 2015 kann 
aufgrund des positiven Rechnungsabschlusses 
2014 verschoben werden (ab 2016 wird mit 
118% gerechnet),  

- Bezug Eigenkapital im 2015 von 3.7 Mio. für die 
bereits beschlossene ausserordentliche Ab-
schreibung der Mehrzweckhalle Niederwil,  

- Reduktion Eigenkapital von 11.8 Mio. auf 
7.3 Mio. Franken ist vertretbar und verkraftbar.  

Einwohner 
 Per 31. Dezember 2014 wohnen 4'219 Einwohner 

in unserer Gemeinde (+ 65 gegenüber 2013): 
Oberbüren 2‘230 + 36 
Niederwil 1‘352 + 33 
Sonnental    637 - 4 
Total 4'219 + 65 

 Ausländeranteil: 471 Personen (11.2%). 
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Rechnung 
1040 Durch den Abschluss des günstigeren Pool-

Vertrages mit der Pius Schäfler AG für das Lea-
sing von Druckern und Kopierern konnten auch 
die Druckkosten für das Mitteilungsblatt redu-
ziert werden.  

 Das budgetierte Kommunikationskonzept wurde 
nicht erstellt. Stattdessen thematisierte der Ge-
meinderat mit einer Delegation der Schulräte 
sowie der Geschäftsprüfungskommission die 
Kommunikation der Behörden an der jährlichen 
Klausurtagung. Daraus resultierte, dass nur 
spezifisch Massnahmen im Bereich Kommunika-
tion bearbeitet werden sollen.  

1070 Die ehemalige Polizeiwohnung wurde teilweise 
renoviert. Der Schimmelbefall konnte dadurch 
beseitigt werden. 

1080 Aufgrund der geringen Anmeldungen für die 
Jungbürgerfeier wurde das geplante Rahmen-
programm nicht durchgeführt. Dennoch konnte 
ein gemütlicher Abend mit den Jungbürgern im 
Restaurant Rössli, Niederwil verbracht werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Voranschlag 
1000 Im Herbst 2015 finden die National- und 

Ständeratswahlen statt. Diese Auszählung verur-
sacht einen grösseren Aufwand im Stimmbüro. 
Zudem ist die Ersatzwahl für den zurücktreten-
den Gemeindepräsidenten Andrea Taverna vor-
gesehen.  

1040 Gemeindepersonal: Gemäss den Normen des 
Kantons ergibt sich für das Jahr 2015 keine Teu-
erungszulage. In Einzelfällen wird eine Stufen-
erhöhung gewährt. In der Budgetposition Löhne 
ist zudem die Schaffung der Teilzeitstelle (40 - 
50%) in der Kanzlei berücksichtigt.  

 Es soll ein Sicherheits-Notfallkonzept für die 
Gemeinde erarbeitet werden. Nach Abschluss 
soll dieses mit den Notfallkonzepten der Schul-
gemeinden abgestimmt werden.  

1048 Der Outsourcing-Vertrag mit der VRSG (Ver-
waltungsrechenzentrum St. Gallen) muss erneu-
ert werden. Nach 6-jähriger Laufzeit drängt sich 
ein Ersatz sämtlicher Computer auf (Fr. 20‘000).  

 Für die Bauverwaltung soll ein Fachprogramm 
angeschafft werden (Fr. 25‘000). Damit können 
die Abläufe unterstützt und optimiert werden.  

1080 Im Jahr 2017 kann Oberbüren sein 1‘200-Jahr-
Jubiläum feiern. Dieses Jahr soll das Kern-OK 
gegründet und das Grobkonzept erstellt 
werden. Dafür sind Fr. 20‘000 budgetiert.  

 

 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

10 Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 1'963'000 744'100 2'026'424.62 877'432.02 2'056'000 743'900

1000 Bürgerversammlung, Abstimmungen 27'100 6'000 30'863.75 8'063.85 34'500 5'000

1010 Geschäftsprüfungskommission 23'500 0 27'087.80 6'000.00 23'500 0

1020 Gemeinderat 101'500 7'000 92'552.55 6'673.95 109'500 3'000

1040 Allgemeine Verwaltung 1'569'600 708'700 1'620'262.07 812'234.22 1'596'400 713'500

1048 Informatikausgaben 133'600 0 154'003.05 20'000.00 182'900 0

1070 Gemeindehaus 95'700 22'400 90'713.70 24'460.00 77'200 22'400

1080 Anlässe und Veranstaltungen 12'000 0 10'941.70 0.00 32'000 0

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 
1101 Die drei Wasserversorgungen Oberbüren, 

Niederwil und Sonnental haben ihre Werkpläne 
digitalisiert und im GIS (Geographisches 
Informationssystem) aufgeschaltet. Die Polit. 
Gemeinde beteiligte sich dabei mit einem 
Beitrag von rund Fr. 35‘000 (Bezug aus 
Rückstellung „GIS Startphase“).  

1103 Der Nettoertrag an Grundbuchgebühren beläuft 
sich auf Fr. 288‘000 und liegt damit um rund 
Fr. 30‘000 über dem Budget.  

114 Die Feuerwehrersatzabgabe wurde ab 2014 auf 
18% (maximal Fr. 700) der einfachen Steuer 
erhöht. Die Budgetvorgabe von Fr. 400'000 
wurde mit Einnahmen von Fr. 432‘865.42 
übertroffen.  

 Die Lohnkosten sind aufgrund der geschaffenen 
administrativen Teilzeitstelle sowie zusätzlich 
notwendigen Materialkontrollen etwas über 
dem Budget. 

 Für das Mehrzweckgebäude Neudorf wurde 
eine neue Schliessanlage angeschafft. Neu 
können für sämtliche Schlüssel elektronisch 
Zugangsberechtigungen vergeben werden.  

 Zum Ausgleich der Rechnung konnte eine 
Reserveeinlage von Fr. 67‘029.97 vorgenommen 
werden. Die Reserve beläuft sich per 31. Dez. 
2014 auf Fr. 122‘254.32. 

 
 
 
 
 

Voranschlag 
1101 Wie in der ganzen Schweiz steht im Kanton 

St. Gallen der Wechsel in den Bezugsrahmen 
LV95 an. Dies bedeutet, dass alle im Kanton 
verwendeten Geodaten neue Koordinaten 
erhalten. Trotz Subventionen von Bund und 
Kanton ist mit einem Mehraufwand zu rechnen.  

114 Für den Rüstwagen (RW) müssen die 
Rollcontainer ersetzt werden (Fr. 30‘000). 

 Im Feuerwehrdepot soll ein beheizbarer 
Pikettraum erstellt werden. Dieser Raum soll bei 
Einsätzen als Aufenthaltsraum, für Sitzungen 
und als erweiterte vergrösserte Zentrale genutzt 
werden können. 

 Zum Ausgleich der Rechnung ist ein Reserve-
bezug von Fr. 9‘400 budgetiert.  

1162 Es wird mit einem Ertrag von Fr. 6‘000 aus 
militärischen Einquartierungen gerechnet.  

1163 Die regionale Bevölkerungsschutzorganisation 
Uze hat erneut einen höheren Bedarf ange-
meldet. Neu beläuft sich der Gemeindebeitrag 
auf Fr. 40'000 (Vorjahr Fr. 33‘189). 

 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

11 Öffentliche Sicherheit 599'400 771'200 778'769.57 995'620.97 671'000 846'100

1101 Grundbuchvermessung 69'000 30'000 158'693.60 138'570.95 94'500 41'300

1103 Grundbuchamt 3'000 260'000 8'472.00 296'340.15 3'500 290'000

1108 übrige Rechtsaufsicht 400 0 336.00 0.00 400 0

1110 Polizei 200 0 1'445.80 0.00 1'000 0

114 Feuerwehr 461'500 461'500 545'303.57 545'303.57 504'100 504'100
1140 Feuerwehr-Betrieb 294'600 423'200 313'541.45 478'943.57 338'400 456'500
1141 Feuerwehr-Bauten 9'000 2'500 8'893.90 2'400.00 20'800 2'400
         Zwischentotal 303'600 425'700 322'435.35 481'343.57 359'200 458'900
1142 Wasserbezugsorte 82'000 0 83'469.30 0.00 70'000 0
1143 Mzw.Gebäude Neudorf 61'800 35'800 72'368.95 63'960.00 74'900 35'800
1149 Ausgleich Spezialfinanzierung 14'100 0 67'029.97 0.00 0 9'400

1151 Schiessanlage Oberbüren 6'400 200 6'126.50 1'629.70 6'800 200

1162 Zivilschutzbauten 24'900 19'500 25'203.35 13'776.60 20'700 10'500

1163 Bevölkerungsschutz Uze 34'000 0 33'188.75 0.00 40'000 0

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 
1210 Die Schulgemeinden haben, auf Anordnung des 

Kantons, den Überschuss des laufenden Jahres 
als Reduktion des Finanzbedarfs zu verbuchen 
und der Polit. Gemeinde gutzuschreiben. – Dies 
ergibt folgende Abweichungen zum Budget: 

 Schulgemeinde Budget Rechnung 
 Primar Oberbüren•S’tal 4'169'000 3'994‘000 
 Primar Niederwil 2'494'000 2‘165‘000 
 OZ Thurzelg  4'282'000  4‘043‘000 
 Total 10'945'000 10‘202‘000 
 Die drei Schulgemeinden weisen zusammen 

einen Minderaufwand von Fr. 743‘000 auf. – 
Dieser resultiert primär aus: 
 geringeren Besoldungskosten, 
 geringeren Anstellungspensen, 
 weniger Aufwand bei Sonderbeschulungen, 
 sowie Verzicht auf diverse Anschaffungen. 

 
 
 
 
 

Voranschlag 
1210 Die drei Schulgemeinden haben für das Jahr 

2015 folgenden Finanzbedarf angemeldet und 
mit dem Gemeinderat abgesprochen: 

 Primar Oberbüren•Sonnental Fr. 4'103'000 
 Primar Niederwil Fr. 2'432'000 
 OZ Thurzelg Fr. 4'174'000 
 Total Fr. 10‘709'000 
 Der Finanzbedarf liegt damit um Fr. 507‘000 

über dem effektiven Aufwand 2014. 
 
 

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

12 Bildung 10'945'400 0 10'202'181.93 0.00 10'709'400 0

1210 Finanzbedarf der Schulen 10'945'000 0 10'201'831.93 0.00 10'709'000 0

1290 übrige Bildungsstätten 400 0 350.00 0.00 400 0

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 
1300 Erneut konnten durch Erika Lengwiler, Niederwil 

400 Fotos im Fotoarchiv erfasst werden. Ein 
kleiner Teil der gesammelten Werke wurde auch 
dieses Jahr öffentlich ausgestellt (Fotogalerie 
Gemeindehaus, 1. OG).  

 Der Gemeindebeitrag an die OZ-Bibliothek belief 
sich auf Fr. 13‘000 (budgetiert: Fr. 13‘500).  

1330 Der Frauengemeinschaft Niederwil wurde 
aufgrund ihres 100-jährigen Bestehens ein Bei-
trag von Fr. 5‘000 für die Sitzbank beim 
Zahnersmüli-Rundweg ausbezahlt.  

1340 Der Kostenanteil für die Mehrfachnutzung der 
Doppelturnhalle OZ Thurzelg beläuft sich auf 
Fr. 11‘900 (budgetiert waren Fr. 25‘000). 

 

Voranschlag 
1300 Die drei Pylons (Veranstaltungsstelen) in Ober-

büren, Niederwil und Sonnental sind seit 2011 
in Betrieb. Die Bewirtschaftung verursacht einen 
jährlichen Aufwand von rund Fr. 15‘000. 

1310 Der denkmalpflegerische Beitrag von Fr. 1‘500, 
welcher vom Gemeinderat bereits im August 
2013 zugesichert wurde (weitere Renovationen 
am „Grossen Haus“, Oberbüren), ist noch nicht 
bezogen worden. 

1370 Die Beitragszusicherung für den Walter Zoo 
Gossau wurde im 2014 erneuert. Neu beträgt 
der Beitrag Fr. 1‘300 (bisher Fr. 1‘050).  

  
 

 

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

13 Kultur, Freizeit 134'100 500 131'813.85 18'095.00 138'300 500

1300 Kulturförderung 74'600 0 82'668.35 12'020.00 84'400 0

1310 Denkmalpflege, Heimatschutz 1'500 0 150.00 0.00 1'600 0

1330 Parkanlagen, Wanderwege 13'000 0 17'211.55 5'550.00 7'000 0

1340 Sport 40'500 0 28'015.55 0.00 40'500 0

1370 übrige Freizeitgestaltung 4'500 500 3'768.40 525.00 4'800 500

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 
1410 Erstmals wird der Aufwand der Pflege-

finanzierung (Kosten, welche für Personen in 
Heimen anfallen) in der Kontogruppe 1410 
ausgewiesen. Fr. 95‘000 stammen aus Über-
nahmen des Rechnungsjahres 2013. 

1450 Auf den jährlichen Bezug von Fr. 20'000 aus 
dem GKK-Fonds zur Entlastung des Bereichs 
„Krankenpflege“ wird auch dieses Jahr ver-
zichtet.  

 Die Kontogruppe 1450 setzt sich wie folgt 
zusammen: 
 Spitexverein Wil-Land Fr. 109‘744.60 
 Beiträge Fr. 2‘150.00 
 Mütter-/Väterberatung Fr. 26‘739.00 

Nettoaufwand Fr. 138‘633.60 
 

Im GKK-Fusionsfonds stehen per 31. Dez. 2014 
noch Fr. 113‘000 zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Voranschlag 
1410 Es ist mit einem Aufwand von rund Fr. 290‘000 

für die Pflegefinanzierung zu rechnen (angekün-
digter Aufwand von Fr. 315‘000 minus Über-
nahme aus Rechnungsjahr 2014 von Fr. 25‘000). 
Der massive Mehraufwand lässt sich darauf 
zurückführen, dass sich ab dem Abrechnungs-
jahr 2014 (Verbuchung im Rechnungsjahr 2015) 
der Kanton nicht mehr an den Kosten beteiligt.  

1450 Der Kostenanteil an den Spitexverein Wil-Land 
bleibt voraussichtlich mit Fr. 103‘500 etwa 
gleich hoch wie in den Vorjahren.  

 Zur Finanzierung des Bereichs „Krankenpflege“ 
wird im Jahr 2015 ein Bezug von Fr. 20‘000 aus 
dem GKK-Fusionsfonds budgetiert. 

 
 
 
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

14 Gesundheit 247'400 20'000 335'166.75 96'588.00 423'400 20'000

1410 Stationäre Pflege 100'000 194'123.45 95'000.00 290'000 0

1420 Ambulante Pflege 5'000 1'591.70 1'120.00 2'500 0

1450 Krankenpflege 142'000 20'000 139'101.60 468.00 130'500 20'000

1480 Lebensmittel- / Pilzkontrolle 400 0 350.00 0.00 400 0

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 
1501 An unerhebbaren Prämien und Kostenanteilen 

mussten erneut rund Fr. 22‘000 aufgewendet 
werden. Nach Eingang des Kantonsbeitrags 
verbleibt ein Nettoaufwand von Fr. 13‘187. Auf 
den Ausgleich dieser Kontogruppe durch einen 
Bezug des GKK-Fusionsfonds wird dieses Jahr 
verzichtet.  

1530 Durch einen Stellenwechsel in der Schul-
sozialarbeit musste das Angebot durch die 
Sozialen Dienste Uzwil vorübergehend reduziert 
werden. Der Aufwand (gemäss Vereinbarung 
mit der Gemeinde Uzwil) von Fr. 68‘500 wurde 
deshalb um rund Fr. 17‘000 reduziert.  

1535 Im Sommer 2014 hat der Gemeinderat mit dem 
Business House Uzwil eine Vereinbarung be-
treffend Beschäftigung von Sozialhilfeem-
pfängern unterzeichnet. Die teilnehmenden 
Personen erhalten dabei einen „Lohn“ vom 
Business House, welcher von der Gemeinde zu 
übernehmen ist (anstelle von Sozialhilfe).  

1541 Bei rund Fr. 89‘000 Aufwändungen für Ali-
mentenbevorschussungen beläuft sich der 
Nettoaufwand auf rund Fr. 57‘000. Der 
Aufwand hat sich damit mehr als verdoppelt 
(2014: Fr. 23‘000).  

1580 Dem Bruttoaufwand an finanzieller Sozialhilfe 
von Fr. 337‘000 stehen Rückerstattungen von 
Fr. 157‘000 gegenüber, sodass ein Netto-
aufwand von Fr. 180'000 verbleibt. 

1590 Der Beitrag 2014 von Fr. 10‘000 wurde der 
Gemeinde Hemberg SG für die Erweiterung der 
Wasserversorgung mit Neubau einer Hochzone 
„Rigelschwendi“ ausgerichtet.  

Voranschlag 
1530 Diese Kontogruppe beinhaltet im Wesentlichen: 

 Sozial-/Schulsozialarbeit Fr. 87'000 
 Suchtberatung Fr. 17'200 
 KESB Wil-Uzwil Fr. 76‘000 
 BBU Uzwil Fr. 90‘000 
 verschiedenes / Beiträge Fr. 32‘000 

Total  Fr. 302‘200 
 Die Altersbetreuung von rund Fr. 15‘000 wird 

durch den Niederer Lina-Fonds finanziert.  
1535 Es ist schwierig abzuschätzen, wie viele 

Sozialhilfeempfänger im 2015 das Be-
schäftigungsprogramm im Business House 
beanspruchen werden. Derzeit wird von Kosten 
von ca. Fr. 40‘000 ausgegangen.  

1540 Durch die Erweiterung bzw. Professionalisierung 
des Vereins Tagesfamilien Region Uzwil fallen 
Mehrkosten an.  

1541 Aufgrund vermehrter Alimentenbevorschus-
sungen ist mit einem Nettoaufwand von 
Fr. 60‘000 zu rechnen.  

1580 Durch die Teilnahme von Sozialhilfebezügern im 
Beschäftigungsprogramm des Business House 
und der entsprechenden Verbuchung (sh. unter 
1535) kann dieses Jahr mit einem tieferen 
Aufwand gerechnet werden (Fr. 170‘000).  

 Es bleibt zu beachten, dass die Budgetierung der 
finanziellen Sozialhilfe äusserst schwierig ist, da 
im Voraus nicht abgeschätzt werden kann, wie 
viele Neuanmeldungen hinzukommen.  

1590 Jährlich richtet der Gemeinderat in Absprache 
mit der Patenschaft für Berggemeinden den 
Beitrag „Inlandhilfe“ von Fr. 10‘000 an eine 
notbedürftige Gemeinde aus. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

15 Soziale Wohlfahrt 600'100 28'000 836'689.00 264'634.42 680'800 30'000

1501 Krankenpflege Grundversicherung 8'000 8'000 25'692.15 12'505.15 18'000 8'000

1530 Allgemeine Sozialhilfe 286'200 15'000 287'356.30 46'257.80 317'200 15'000

1531 Soziale Dienste 300 5'000 200.00 12'700.00 300 7'000

1535 Beschäftigungsprogramm 18'894.70 0.00 40'000 0

1537 Asylanten 2'255.00 2'255.00

1540 Kinder und Jugendschutz 32'500 0 32'351.30 0.00 32'000 0

1541 Alimentenbevorschussung 30'000 0 88'811.00 31'923.41 60'000 0

1542 Jugendheime 29'500 0 31'113.05 1'453.31 29'700 0

1550 Invalidität 3'600 0 3'298.00 0.00 3'600 0

1580 Finanzielle Sozialhilfe 200'000 0 336'717.50 157'539.75 170'000 0
1581 Ortsbürger 40'000 0 55'610.75 6'433.70 30'000 0
1582 Kantonsbürger 60'000 0 108'911.90 48'526.25 70'000 0
1583 Bürger anderer Kantone 80'000 0 134'116.40 78'056.60 30'000 0
1584 Ausländer 20'000 0 38'078.45 24'523.20 40'000 0

1590 Inlandhilfe 10'000 0 10'000.00 0.00 10'000 0

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 
1621 Zu Lasten Konto „Reparaturen Hartbeläge“ 

(Budget Fr. 100‘000) ergaben sich folgende 
Aufwändungen: 
 Billwilerstr. (Brücke - Eigenmann) Fr. 51‘449 
 Harschwilerstrasse, Projektierung Fr. 30‘030 
 Trottoir Sandackerstr. (Schmidt) Fr. 11‘395 
 div. Gemeindestr. (Risssanierung) Fr. 8‘650 
 Total Fr.101‘524 

 Die Sicherheitsvorkehrungen bei der Thursteg-
brücke konnten noch nicht umgesetzt werden. 
Die Gemeinde Uzwil (welche sich an den Kosten 
zu beteiligen hat) wird vertiefte Abklärungen 
treffen.  

 Der Aufwand Winterdienst liegt mit Fr. 24‘000 
um rund Fr. 46‘000 unter dem Budget (milder 
Winter). 

1650 Die Abgeltung für den öffentlichen Verkehr an 
den Kanton fiel um Fr. 7‘000 höher aus als 
budgetiert (Fr. 407‘000).  
Seit April 2014 stehen in der Gemeinde nur 
noch 5 (bisher 6) Tageskarten zum Verkauf, 
dementsprechend hat dies auch Auswirkungen 
auf den Einkaufspreis. Trotz der getroffenen 
Massnahme muss ein Ausgabenüberschuss von 
Fr. 4‘300 verbucht werden.  

 
 

Voranschlag 
1621 An Unterhaltsarbeiten sind im Jahre 2015 vor-

gesehen: 
 Harschwilerstrasse Fr. 200‘000 
 Naturstr. Schollrüti - Engel Fr. 8‘000 
 Thurstegstrasse Fr. 81‘000 
 Ufhoferstr. (bei Unterführung) Fr. 15‘000 
 Fussweg Hartachstr. - Bürerfeld Fr. 5‘000 
 Unvorhergesehenes / Risse Fr. 51‘000 

Total Fr. 360‘000 
 Es wird wiederum mit einem Aufwand von 

Fr. 70‘000 für den Winterdienst gerechnet.  
1650 Gemäss Ankündigung des Kantons ist nochmals 

mit einer Erhöhung des Kostenanteils der Ge-
meinden am öffentlichen Verkehr zu rechnen 
(Fr. 440‘000). 

 Buswartehäuschen bei den Haltestellen „Post“ 
und „Glattfeld“ sind geplant.  

 
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

16 Verkehr 1'018'100 326'900 984'639.90 348'192.60 1'301'000 324'400

1621 Unterhalt Strassen, Brücken 524'700 253'900 485'674.35 277'725.60 770'000 256'400

1622 Gemeindemagazin 6'400 3'000 5'620.55 3'000.00 6'000 3'000

1650 Öffentlicher Verkehr 487'000 70'000 493'345.00 67'467.00 525'000 65'000

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 
1711 Der Aufwand für die Kanalisationsanlagen liegt 

mit Fr. 128‘000 deutlich über dem Budget von 
Fr. 98‘000. Rund Fr. 46‘000 mussten ausser-
ordentlich für Schachtabdeckungen entlang des 
neu erstellten Radweges Sonnental-Brübach 
aufgewendet werden.  

1718 Die ARA-Gebühren (Fr. 1.50/m3) von 
Fr. 664‘000 (Budget Fr. 600‘000) sowie die 
Anschlussbeiträge (für Um- und Neubauten) von 
Fr. 814‘000 (Budget Fr. 250‘000) liegen deutlich 
über dem Budget.  

1719 Aus der Spezialfinanzierung „Abwasseranlagen“ 
können Fr. 1‘021‘286.65 in die Reserve einge-
legt werden.  

1720 Die Sammelstelle beim Gemeindehaus wurde ins 
Bürerfeld (Zufahrt via Hartachstrasse) verlegt. 
Die neuen Unterflurbehälter sind seit November 
2014 in Betrieb. Im Frühling 2015 wird noch ein 
Teerbelag angebracht.  

1730 Beim Eggenberg (Niederwil) drängten sich 
Abklärungen betr. Altlasten auf. Die ange-
fallenen Kosten von derzeit Fr. 12‘000 können 
teilweise weiterverrechnet werden.  

1740 Die Entwässerung beim Friedhof Niederwil 
konnte optimiert werden (Fr. 7‘000).  

1770 Das Massnahmenkonzept, welches aufgrund der 
Naturgefahrenkarte durch ein externes Inge-
nieurbüro ausgearbeitet werden muss, ist noch 
nicht fertig erstellt. Somit konnte auch der 
Bundesbeitrag von Fr. 8‘000 noch nicht 
angefordert werden.  

Voranschlag 
1711 Die Pumpstationen Rüdlen, Zahnerswis sowie 

Harschwil müssen saniert werden.  
1718 Es wird mit Fr. 650'000 Abwassergebühren so-

wie mit Fr. 300‘000 Anschlussgebühren ge-
rechnet. Somit liegt das Budget 2015 erneut um 
Fr. 100'000 höher als im Vorjahr.  

1719 Gesamthaft sollte ein Ertragsüberschuss von 
Fr. 488‘500 in die Reserve „ARA/Kanalisation“ 
eingelegt werden können.  

1720 In den letzten Jahren wurde vom ZAB jeweils ein 
Sonderbeitrag ausgerichtet. Dieses Jahr ist 
keiner angekündigt. Dementsprechend reduziert 
sich der Beitrag und der Nettoaufwand steigt 
auf Fr. 36‘000. 

1730 Es ist mit weiteren Abklärungen betreffend 
Altlasten im Gebiet Eggenberg zu rechnen.  

1740 Friedhof Oberbüren: die Urnenwandplatten sind 
beinahe vollständig belegt. Die Freigabe der 
freien zwei Wände drängt sich auf. Es wird mit 
einem Aufwand von Fr. 20‘000 gerechnet.  

 Friedhof Niederwil: die Leichenhalle in Niederwil 
soll innen und aussen neu gestrichen werden 
(Fr. 16‘000).  

 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

17 Umwelt, Raumordnung 1'320'800 999'000 2'023'381.40 1'706'913.45 1'373'900 1'085'600

171 Abwasseranlagen 903'500 903'500 1'542'668.55 1'542'668.55 1'003'500 1'003'500
1710 Abwasserbeseitigung Niederbüren 373'500 0 373'235.45 0.00 388'000 0
1711 Kanalisation 98'000 0 128'489.75 3'014.95 123'000 0
1718 Finanzierungskonto 4'000 903'500 19'656.70 1'539'653.60 4'000 1'003'500
1719 Ausgleich Spezialfinanzierung 428'000 0 1'021'286.65 0.00 488'500 0

1720 Abfallbeseitigung 154'500 77'500 158'987.65 87'055.70 100'100 64'100

1730 übriger Umweltschutz 40'500 0 89'308.40 36'782.80 49'500 0

1740 Friedhof, Bestattungen 98'500 10'000 97'653.25 13'380.40 120'500 10'000

1750 Gewässerunterhalt 28'500 0 35'529.40 0.00 29'500 0

1770 Raumplanung 82'000 8'000 89'011.30 27'026.00 57'000 8'000

1780 Naturschutz 13'300 0 10'222.85 0.00 13'800 0

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 
1800 Der Aufwand dieser Kontogruppe liegt im 

Wesentlichen bei folgenden Positionen: 
 Aufwand für die Viehschau Fr. 6‘053 
 Kostenanteil Hagelabwehr Fr. 7‘390 
 Vernetzungsprojekt Fr. 2‘701 
 Notschlachtlokal Fr. 5‘471 
 Tierkörpersammelstelle Fr. 29‘543 
 Kant. Tierseuchenkasse Fr. 8‘397 
Die Erstellung des Sanitär-Containers fiel kost-
spieliger aus als budgetiert. Deshalb weisen die 
Positionen Tierkörpersammelstelle bzw. Not-
schlachtlokal in Niederuzwil rund Fr. 13‘000 
Mehraufwand aus.  

 
 
 
 
  

Voranschlag 
1800 Durch den Ausbau des Notschlachtlokals / Tier-

körpersammelstelle in Niederuzwil werden die 
Betriebskosten in den kommenden Jahren leicht 
höher ausfallen.  

 
 
 
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

18 Volkswirtschaft 81'500 9'000 86'348.70 9'048.20 88'500 8'700

1800 Landwirtschaft 56'500 0 64'653.70 325.50 65'600 0

1810 Forstwirtschaft 22'000 7'500 19'062.00 7'199.70 20'000 7'200

1820 Jagd, Fischerei, Tierschutz 1'000 1'500 360.00 1'523.00 900 1'500

1840 Industrie, Gewerbe, Handel 2'000 0 2'273.00 0.00 2'000 0

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 
1900 Bei den Einkommens- und Vermögenssteuern 

(112%) wird der budgetierte Ertrag um 860‘000 
(+10.4%) übertroffen, dies vor allem aufgrund 
der hohen Nachzahlungen aus Vorjahren.  

 Das Delkredere „Steuern“ für künftige Steuer-
Verluste wurde um Fr. 50‘000 auf Fr. 150'000 
erhöht.  

 Die ausserordentlich hoch  budgetierten Hand-
änderungssteuern von Fr. 950‘000 (spezieller 
Liegenschaftsverkauf) konnten erreicht werden.  

1930 Die Steuern juristischer Personen erreichen mit 
Fr. 2‘176‘244 einen neuen Höchstwert (Budget: 
Fr. 1‘900‘000). Dies dank einem nicht vorher-
sehbaren Liquidationsgewinn.  

 Auch die Grundstückgewinnsteuern liegen mit 
Fr. 258‘932 deutlich über dem Budget von 
Fr. 200‘000. 

 Die Einnahmen aus den Quellensteuern liegen 
bei Fr. 293‘558. Das Budget konnte auch hier 
übertroffen werden.  

1940 Infolge der Erstellung des Radwegs Sonnental-
Brübach wurde eine Teilfläche vom Gst. 1095-
Torggelhalde für rund Fr. 22‘000 an den Kanton 
verkauft.  

1944 Die budgetierten Baulandverkäufe konnten noch 
nicht realisiert werden (Fr. 100‘000).  

1945 Die Dachentwässerung bei der Werkhalle 
Ergeten musste saniert werden. Dies verursachte 
einen Mehraufwand von Fr. 11‘000. 

1990 Es wurden Fr. 470‘538.70 vom Verwaltungs-
vermögen abgeschrieben (Budget: Fr. 404‘000). 
Aufgrund des guten Rechnungsabschlusses 
wurde mit der Abschreibung der Mehrzweck-
halle Niederwil von jährlich Fr. 80‘000 bereits 
begonnen.  

Voranschlag 
1900 Es wird mit einem um 2% erhöhten Ertrag der 

Einfachen Steuer gerechnet (Fr. 9‘296‘000; im 
Vorjahr Fr. 9‘151‘908), wobei der Steuerfuss 
unverändert bei 112% bleiben soll.  

 Nach dem hohen Ertrag im Vorjahr ist dieses 
Jahr mit Fr. 270‘000 Handänderungssteuern zu 
rechnen.  

 Insgesamt werden Gemeindesteuereinnahmen 
von knapp 9.9 Mio. Franken erwartet.  

1910 Die budgetierten Ausgleichsbeiträge Schule und 
Weite basieren auf der Mitteilung des Kantons. 
Da sich die Schülerzahl zum kantonalen 
Durchschnitt reduziert, verringert sich der Aus-
gleichsbeitrag Schule um rund Fr. 150‘000 auf 
Fr. 749‘900. 

1930 Aufgrund der Einschätzung des kantonalen 
Steueramtes wird bei den Steuern juristischer 
Personen, trotz des hohen Ertrags im 2014, nur 
mit einem Steuerertrag von 1.9 Mio. Franken 
gerechnet.  

1943 Die Fassade der Wohnungen beim Gemeinde-
magazin soll dieses Jahr saniert werden.  

1950 Beim Zinsertrag ist nochmals mit einem 
deutlichen Rückgang zu rechnen. 

1990 Die budgetierten Abschreibungen basieren auf 
dem Abschreibungsplan (sh. Seite 21) bzw. dem 
Abschreibungsreglement. 

 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

19 Finanzen 501'900 14'136'000 727'383.04 15'467'817.22 334'900 14'428'000

1900 Gemeindesteuern 0 9'548'000 106'227.60 10'491'235.57 0 9'893'000

1910 Ausgleichsbeitrag Schule/Weite 0 1'702'700 0.00 1'703'600.00 0 1'562'500

1930 Einnahmeanteile 0 2'320'000 30'315.75 2'759'049.45 0 2'470'000

1940 Nutzlandgrundstücke 3'000 23'000 3'200.05 44'988.00 3'000 25'000

1943 Wohnungen Gemeindemagazin 22'900 26'600 21'107.30 26'640.00 45'400 26'600

1944 Baulandverkäufe 0 100'000 0.00 0.00 5'000 65'000

1945 Werkhalle Ergeten, Niederwil 10'000 60'000 20'944.20 60'000.00 5'000 60'000

1950 Zinsen 62'000 154'500 75'049.44 178'391.35 62'500 124'400

1960 Erträge ohne Zweckbindung 0 201'200 0.00 203'912.85 0 201'500

1990 Abschreibungen 404'000 0 470'538.70 0.00 214'000 0
Verwaltungsvermögen

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 2014 
Die Gemeinderechnung schliesst mit einem überaus 
positiven Rechnungsergebnis von Fr. 1‘651‘543.12 ab. 
Dieses Ergebnis ist durch den sehr guten Steuer-
abschluss sowie durch die erfreulich tieferen Finanz-
bedarfe der drei Schulgemeinden zustande ge-
kommen.  
 
Antrag auf Verwendung des Ertragsüberschusses:  
 

 zusätzliche Abschreibungen: 
 Schulwegsicherung (Radweg S’tal) Fr. 536‘000.00 
 Sanierung Buechenrank Fr. 150‘000.00 
 Klosterstich Fr. 444‘000.00 

 Einlage ins Eigenkapital Fr. 521‘543.12 
 
Total Betriebsergebnis 2014 Fr. 1‘651‘543.12 

Voranschlag 2015 
Das Budget 2015 basiert auf einem unveränderten 
Steuerfuss von 112%. Trotz des hohen Ertrags-
überschusses im 2014 muss mit einem Defizit von 
Fr. 290‘000 gerechnet werden. Gründe dafür sind 
unter anderem Mehraufwendungen bei den Schulen 
sowie der Pflegefinanzierung. Ausserdem konnten die 
ausserordentlichen Erträge im Bereich Handänderungs-
steuern und Steuern juristische Personen nicht mehr 
berücksichtigt werden.  
 

 

 

 

 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 17'411'700 17'034'700 18'132'798.76 19'784'341.88 17'777'200 17'487'200

Budget-Defizit bzw. Ertragsüberschuss 377'000 1'651'543.12 290'000

10 Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 1'963'000 744'100 2'026'424.62 877'432.02 2'056'000 743'900
Saldo 1'218'900 1'148'992.60 1'312'100

11 Öffentliche Sicherheit 599'400 771'200 778'769.57 995'620.97 671'000 846'100
Saldo 171'800 216'851.40 175'100

12 Bildung 10'945'400 0 10'202'181.93 0.00 10'709'400 0
Saldo 10'945'400 10'202'181.93 10'709'400

13 Kultur, Freizeit 134'100 500 131'813.85 18'095.00 138'300 500
Saldo 133'600 113'718.85 137'800

14 Gesundheit 247'400 20'000 335'166.75 96'588.00 423'400 20'000
Saldo 227'400 238'578.75 403'400

15 Soziale Wohlfahrt 600'100 28'000 836'689.00 264'634.42 680'800 30'000
Saldo 572'100 572'054.58 650'800

16 Verkehr 1'018'100 326'900 984'639.90 348'192.60 1'301'000 324'400
Saldo 691'200 636'447.30 976'600

17 Umwelt, Raumordnung 1'320'800 999'000 2'023'381.40 1'706'913.45 1'373'900 1'085'600
Saldo 321'800 316'467.95 288'300

18 Volkswirtschaft 81'500 9'000 86'348.70 9'048.20 88'500 8'700
Saldo 72'500 77'300.50 79'800

19 Finanzen 501'900 14'136'000 727'383.04 15'467'817.22 334'900 14'428'000
Saldo 13'634'100 14'740'434.18 14'093'100

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015

Übersicht Laufende Rechnung
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Rechnung 
13 Aufgrund eines Rechtsmittelverfahrens konnte 

der Spatenstich der neuen Mehrzweckhalle 
Niederwil erst am 11. November 2014 erfolgen. 
Durch die Verzögerung sind im 2014 kaum 
Arbeiten ausgeführt worden.  

16 Der Geh- und Radweg Sonnental - Brübach ist 
schon einige Zeit in Betrieb und mittlerweile 
auch vollständig abgerechnet (sh. Seite 48). 

 Es wurde ein Projekt zur Trottoirgestaltung bzw. 
allgemeinen Strassenraumgestaltung (inkl. dem 
Sanierungsbedarf Oberbürer-Niederwilerstrasse) 
ab Einlenker Harschwilerstrasse bis Dreispitz 
erarbeitet und Ende Jahr dem Gemeinderat 
vorgelegt. Der Gemeinderat wird anfangs 2015 
mit dem Projektingenieur offene Fragen 
besprechen.  

 
 
 
 

Voranschlag 
13 Die Bauarbeiten an der Mehrzweckhalle 

Niederwil werden ab anfangs 2015 voll in Gang 
kommen. Der grösste Teil der Kosten wird 
dieses Jahr abgerechnet werden können.  

16 Das bereits im 2014 geplante Trottoir entlang 
der Überbauung Büelen wird möglicherweise 
vorerst nur als provisorische Lösung realisiert. 
Dementsprechend würden im Jahre 2015 tiefere 
Kosten anfallen.  

 Die im Budget enthaltenen Fr. 400‘000 für den 
Geh- und Radweg Niederwil stellen ein 
Teilprojekt dar. Es umfasst die Umgestaltung des 
bestehenden Trottoirs zu einem kombinierten 
Geh- und Radweg im Bereich Dreispitz bis 
Dorfbach. Vor der Realisierung wird das Projekt 
öffentlich aufgelegt und Subventionsfragen 
abgeklärt (sh. Seite 48 und 49).  

 
 
 
 
 
 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1 Politische Gemeinde 8'170'000 2'770'000 2'796'155.50 2'654'783.60 7'725'000 2'995'000
     Investition 5'400'000 141'371.90 4'730'000

13 Kultur, Freizeit 4'000'000 0 219'496.05 60'000.00 5'000'000 0
13410 Schulhaus / Saal Niederwil

Projektierung Umbau / Erweiterung 60'552.10 60'000.00
Baukredit 4'000'000 158'943.95 5'000'000

16 Verkehr 450'000 0 346'542.65 120'000.00 600'000 0
16210 Schulwegsicherung / Radweg

Projektierungs- und Baukosten 250'000 325'749.85 120'000.00
16230 Strassenbauten

Trottoir Büelen 200'000 20'792.80 200'000
Geh- und Radweg Niederwil 400'000

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015

Investitionsrechnung
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Rechnung 
17 Wiederum konnte eine Tranche der GEP-

Sanierung realisiert werden (Fr. 178‘355.25) (GEP 
= Generelle Entwässerungsplanung).  

 Die neue Schlammentwässerungsanlage des Ab-
wasserverbands Niederbüren konnte leicht unter 
Budget erstellt werden.  

 Der Nettoaufwand dieser Kontogruppe wird der 
Spezialfinanzierung „ARA/Kanalisation“ belastet. 

19 Das Grundstück Nr. 2307 konnte dieses Jahr von 
Bruggmann Viktor erworben werden. Somit ist 
auch der östliche Teil der Überbauung Büelen 
(Wohnzone-Bereich) im Eigentum der Polit. 
Gemeinde.  

 Bereits im Jahr 2013 konnte eine Parzelle für 
Fr. 248‘400 veräussert werden. Im 2014 folgten 
sieben Parzellen für insgesamt Fr. 2‘055‘700.  

 Von den budgetierten 3.3 Mio. Franken wurden 
bis jetzt Fr. 1‘551‘000 in Rechnung gestellt.  

 
 
 
 

Voranschlag 
17 Eine weitere Tranche der GEP-Sanierung ist für 

das Jahr 2015 in Vorbereitung. Zudem muss der 
bei der ehemaligen ARA Rüteli bestehende 
Überlauf in den Dorfbach saniert werden.  

 Der Abwasserverband muss diverse Pumpen-
Steuerungen sanieren. Oberbüren hat sich daran 
mit rund Fr. 195‘000 zu beteiligen.  

 Die Finanzierung des gesamten Aufwandes 
erfolgt zu Lasten der Spezialfinanzierung.  

19 Dieses Jahr sollen erneut ca. 8 Einfamilienhaus-
Parzellen veräussert werden.  

 Die Erschliessung (ohne Deckbelag) sollte im 2015 
vollständig abgeschlossen werden können. Es 
wird noch mit einem Aufwand von rund 
Fr. 1‘600‘000 gerechnet.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

17 Umwelt/Raumordnung 470'000 470'000 417'083.60 417'083.60 495'000 495'000

171 Abwasseranlagen 470'000 470'000 417'083.60 417'083.60 495'000 495'000
17170 Generelle Entwässerungsplanung (GEP)

GEP Priorität 1 200'000 178'355.25 300'000
Rückerstattungen

17180 AV N'büren; Schlammentwässerungsanlage 270'000 238'728.35
AV N'büren: Sanierung Steuerung Pumpen 195'000

17190 Finanzierung; Reserveeinlage/-bezug 470'000 417'083.60 495'000

19 Finanzen 3'250'000 2'300'000 1'813'033.20 2'057'700.00 1'630'000 2'500'000

194 Liegenschaften
19400 Erschliessungskosten Büelen-Niederwil 3'250'000 1'813'033.20 2'000.00 1'630'000

Baulandverkauf Büelen 2'300'000 2'055'700.00 2'500'000

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015

Investitionsrechnung
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Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

Aktiven

10 Finanzvermögen 22'429'293.61 59'216'366.96 55'630'666.90 26'014'993.67
100 Flüssige Mittel

Kasse 3'476.05 193'817.35 192'985.10 4'308.30
Postcheck 674'138.90 27'455'705.89 27'317'761.67 812'083.12
Konto-Korrent Raiffeisenbank Oberbüren 265'446.19 8'075'857.56 7'967'769.01 373'534.74
Konto-Korrent Raiffeisenbank Niederwil 456'947.71 2'556'369.55 2'779'173.90 234'143.36
Kasse / Postcheck Betreibungsamt 83'262.85 23'491.35 224.05 106'530.15

101 Guthaben
Steuerrückstände 880'850.73 55'014.49 58.95 935'806.27
Gebühren / andere Debitoren 1'959'295.68 3'412'089.67 3'334'172.53 2'037'212.82
Verrechnungssteuern 72'586.20 58'556.95 72'586.20 58'556.95
Mwst-Debitoren 24'931.75 73'268.85 68'916.75 29'283.85

102 Anlagen
Wertschriften                                                   3'793'710.31 11'604'193.70 9'494'000.00 5'903'904.01
Obligationen 10'393'382.44 4'100'000.00 3'843'382.44 10'650'000.00
Anteilscheine 20'400.00 0.00 0.00 20'400.00
Investitionsdarlehen Marienfried 456'900.00 0.00 32'050.00 424'850.00
Darlehen Primarschulgemeinde Oberbüren 3'200'000.00 1'600'000.00 502'000.00 4'298'000.00
Bauland Büelen 118'378.50 0.00 0.00 118'378.50

108 Transitorische Aktiven 25'586.30 8'001.60 25'586.30 8'001.60

11 Verwaltungsvermögen 1'648'200.00 365'245.90 484'745.90 1'528'700.00
110 Sachgüter

Schulwegsicherung (Geh- & Radweg S'tal) 425'000.00 205'749.85 94'749.85 536'000.00
Sanierung Klosterstich 523'000.00 0.00 79'000.00 444'000.00
Billwilerbrücke 99'500.00 0.00 99'500.00 0.00
Sanierung Buechenrank 177'000.00 0.00 27'000.00 150'000.00
Mehrzweckhalle Niederwil 195'000.00 159'496.05 149'496.05 205'000.00
Feuerwehr Tanklöschfahrzeug 116'900.00 0.00 17'500.00 99'400.00
FW-Kleider / Uniformen 69'800.00 0.00 10'500.00 59'300.00
Alarmstelle / Funkalarm 42'000.00 0.00 7'000.00 35'000.00

24'077'493.61 59'581'612.86 56'115'412.80 27'543'693.67

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2014

Veränderungen
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Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

Passiven

20 Fremdkapital 7'797'472.22 114'052'411.37 112'897'585.65 8'952'297.94
200 Laufende Verpflichtungen 2'602'699.19 112'406'090.28 111'829'050.85 3'179'738.62
202 mittelfristige Schulden (ZS-Abgaben) 731'996.85 27'200.00 45'270.00 713'926.85
203 Schuld bei Sonderrechnung

Elektra 2'998'054.43 868'578.84 0.00 3'866'633.27
UHG Melioration 106'603.75 0.00 65'518.85 41'084.90

204 Rückstellungen
Sitzungszimmer Gemeindehaus 9'500.00 0.00 0.00 9'500.00
Verwaltung, Mobiliar und Maschinen 10'000.00 0.00 0.00 10'000.00
GIS Startphase 41'874.60 0.00 35'240.00 6'634.60
Bierverträge Mehrfachnutzung OZ Thurzelg 11'114.05 5'000.00 1'702.10 14'411.95
Erschliessung Zahnerswis, Deckbelag 16'425.50 0.00 0.00 16'425.50
Baulandverkauf Büelen 248'400.00 244'666.80 0.00 493'066.80
Delkredere Steuern 100'000.00 50'000.00 0.00 150'000.00

208 Transitorische Passiven 920'803.85 450'875.45 920'803.85 450'875.45

28 Sondervermögen 5'034'999.15 1'090'258.62 430'427.40 5'694'830.37
280 Fonds

Niederer Lina-Fonds 82'391.85 824.00 13'343.80 69'872.05
GKK-Fonds (aus Liquidation) 111'807.60 1'118.00 0.00 112'925.60

281 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen
Feuerlöschwesen 55'224.35 67'029.97 0.00 122'254.32
ARA, Kanalisation 2'886'627.35 1'021'286.65 417'083.60 3'490'830.40

282 Verpflichtungen für Vorfinanzierungen
Ortsmuseum 127'855.00 0.00 0.00 127'855.00
Alterswohnungen 169'865.00 0.00 0.00 169'865.00
Lärmbekämpfung Gemeindestrassen 74'140.00 0.00 0.00 74'140.00
Erschliessungskosten/Realersatz 1'333'805.00 0.00 0.00 1'333'805.00
Unterhalt Wohnungen Gemeindemagazin 85'065.00 0.00 0.00 85'065.00
künftiger Werkhof 108'218.00 0.00 0.00 108'218.00

29 Eigenkapital 11'245'022.24 1'651'543.12 0.00 12'896'565.36
290 Kapital

künftige Ausgabenüberschüsse 11'245'022.24 0.00 0.00 11'245'022.24
Ertragsüberschuss 2014 0.00 1'651'543.12 0.00 1'651'543.12

24'077'493.61 116'794'213.11 113'328'013.05 27'543'693.67

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2014

Veränderungen
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Parz. Objekt
Mass 

m2 Assek.-Nr.
aufgewerteter 

Zeitwert
Verkehrs-

wert Buchwert

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens

35 Abwasserreinigungsanlage Rüteli Oberbüren 6'571 1224 308'700 198'000 0.00
59 Zivilschutzraum "Frohsinn" (Baurecht) 1384 156'000 83'000 0.00

112 Parkplatz Billwilerstrasse 1'039 123'000 0.00
147 Schützenhaus Oberbüren Stocketen 5'549 418 266'000 115'000 0.00
186 Scheibenstock Rau 690 832 67'300 40'000 0.00
362 Mehrzweckgebäude Neudorf 13, Oberbüren 3'501 1590 4'155'900 3'020'000 0.00
401 Gemeindehausliegenschaft inkl. Wohnung 4'070 987/1695 2'998'000 2'630'000 0.00
428 Glattweg 478 1'000 0.00
469 Personenunterstand Buechental (Baurecht) 0 0 0.00
746 Parkplatz bei der Krone, Niederwil 658 62'000 0.00
796 ehem. Scheibenstock Niederwil/abgebrochen 1994 565 2'000 0.00
798 Schützenhaus Niederwil-Büelen 1'827 498 33'100 21'000 0.00
899 Spritzenhaus Ufhofen 54 650 5'000 6'000 0.00

1081 Feuerwehrdepot Sonnental-am Bach 19 115 884 18'000 22'000 0.00
1122 Pumpenhaus mit Regenwasserbecken, Thurrain

(Baurecht) 1295 23'000 15'000 0.00
1595 Gebäudegrundfläche, Platz Brübach 184 2'000 0.00
1845 Wiesland Weierstrasse, Grünstreifen 674 6'000 0.00
1936 Friedhofareal Niederwil mit Leichenhalle 2'373 1707 321'900 305'000 0.00
1940 Friedhof-Reserveareal Wiblen Oberbüren 1'002 100'000 0.00

diverse Strassen- und Bachparzellen
6'751'000

Liegenschaften des Finanzvermögens

Oberbüren
35 Kläranlage Oberbüren (Reserveboden) 3'500 18'000 0.00

198 Werkzeugschuppen Rüti (Zone üG) 16 817 6'600 4'000 0.00
1007 Werkzeugschuppen Brübach (ehem.Tiefkühlanlage) 21 943 28'700 6'000 0.00
1113 Wiesland Färich inklusive Wald (Zone L) 2'311 8'100 0.00
2072 Hofraum Haltestelle Dorf (Zone K) 20 2'000 0.00

Niederwil
602 Wiesland Flawilerstrasse (Zone L) 5'937 15'000 0.00
714 altes FW-Depot Niederwil (Zone WG2) 2'702 508 82'700 436'000 0.00
794 Wiesland Langmatt (Zone L) 17'276 66'000 0.00
900 Wiesland Oberbürerstrasse (Zone K) 139 7'000 0.00
904 Wiesland Stolzenwiese (Zone OE) 10'202 1'020'000 0.00
936 Wiesland Flawilerstrasse (Zone L) 1'151 3'000 0.00

2051 Kronenwis (Zone WE, Baugebiet) 105 2'000 0.00
2205 Dorfbach Niederwil, Zahnerswis (Zone L) 3'249 13'300 0.00

1'600'400

Inventar der Liegenschaften
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Parz. Objekt
Mass 

m2 Assek.-Nr.
aufgewerteter 

Zeitwert
Verkehrs-

wert Buchwert

Büelen Niederwil (Zone WE und WG2)
789 Wiesland Büelen * 4'723 567'000 0.00
876 Wiesland Büelen * 4'503 540'000 0.00

2343 Wiesland Büelen, Lärmschutzwand 538 118'000 0.00
2344 Wiesland Büelenweg 1 + 3 1'542 585'000 0.00
2346 Wiesland Büelen 2'926 1'110'000 0.00
2307 Wiesland Büelen * 4'480 15'000 0.00

* = noch nicht als erschlossenes Bauland geschätzt 2'935'000

ehemalige Liegenschaften Kieswerk Glattfeld

Grünzone, Naturschutz, Spielplatz
461 Buchental, Pflanzgärten, Kinderspielplatz 3'579 71'000 0
677 1/2 Miteigentum Naturschutz Dietrich 21'786 5'000 0

1246 1/2 Miteigentum Naturschutz Ebersolhalde 36'055 3'250 0
1683 1/2 Miteigentum Naturschutz Glattburg 5'632 2'000 0
1797 Grüngürtel Wiblen 3'611 36'000 0

Landwirtschaftszone

222 Tobelwiese, Wiese 11'003 m2, Wald 4'264 m2

Gewässer 471 m2, Strasse 933 m2 16'671 45'000 0
580 Ufhofen Wiese 32'696 105'000 0
581 Ufhofen (Plättler) Wiese 13'825 40'000 0

Wohn- und Gewerbezone
702 Werkhalle Ergetenstr. 2, Niederwil 2'669 992 1'131'000 731'000 0

1095 Bauland Torggelhalde Sonnental 2'238 336'000 0
2 Wohnungen auf Gemeindemagazin 0

Gewerbe- und Industriezone
387 Bürotrakt, Garagen, Bauland, Bürerweg 15'704 997 176'000 2'740'000 0
425 Bauland Industrie Haslen 12'538 3'510'000 0

1878 Bauland Bürerfeld 2'339 374'000 0

übriges Gemeindegebiet
792 Büelen Niederwil 3'204 15'100 0

8'013'350

Inventar der Liegenschaften
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Gegenstand Tilgung Buchwert Invest. Abschr. zusätzl. Buchwert Invest. Abschr.
01.01.14 2014 2014 Abschr. 31.12.14 2015 2015

Projektierung 35% 350'000 195'000 0 69'000 0 126'000 0 44'000
Mehrzweckhalle N'wil linear 5'700'000 0 159'496 80'496 0 79'000 5'000'000 80'000

Strassenwesen
Buechenrank, Sanierung 15% 208'235 177'000 0 27'000 150'000 0 0 0
Schulwegsicherung 15% 705'054 425'000 205'750 94'750 536'000 0 0 0
Billwilerbrücke 15% 204'976 99'500 0 99'500 0 0 0 0
Klosterstich 15% 1'233'363 523'000 0 79'000 444'000 0 0 0
Trottoir Büelen 15% 200'000 0 20'793 20'793 0 0 200'000 30'000
Geh- + Radweg N'wil ost 15% 400'000 0 0 0 0 0 400'000 60'000

1'419'500 470'539 1'130'000 5'600'000 214'000

Gegenstand Tilgung Buchwert Invest. Abschr. zusätzl. Buchwert Invest. Abschr.
01.01.14 2014 2014 Abschr. 31.12.14 2015 2015

Dienstkleider / 82'220 69'800 0 10'500 0 59'300 0 9'000
Uniformen
Tanklöschfahrzeug 2010-19 369'000 116'900 0 17'500 0 99'400 0 15'000
Alarmstelle / Funkalarm 15% 46'000 42'000 0 7'000 0 35'000 0 5'000

228'700 35'000 0 0 29'000

Total 1'648'200 505'539 1'130'000 398'700 5'600'000 243'000
1) 2) 3) 1) 2)

1) sh. Bilanz Kto.-Gruppe 11, Verwaltungsvermögen
2) sh. Laufende Rechnung Kto.-Gruppe 1140 + 1990
3) Antrag Gemeinderat zur Gewinnverwendung 2014

Abschreibungsplan

Abschreibungsplan Spezialfinanzierung Feuerwehr

Anlage-
kosten

Anlage-
kosten

15%
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Verwaltungsrechnung nach Arten der Voranschlag Rechnung Voranschlag
Aufwändungen und Erträge 2014 2014 2015

Laufende Rechnung

3 Aufwand 17'411'700 17'484'803.54 17'777'200

30 Personalaufwand 1'837'000 1'814'164.55 1'883'200
31 Sachaufwand 1'778'000 1'836'962.31 2'170'000
32 Passivzinsen 30'000 31'047.00 30'000
33 Abschreibungen 439'000 555'538.70 243'000
34 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 10'955'000 10'211'831.93 10'719'000
35 Entschädigungen an Gemeinwesen 771'900 760'388.05 819'700
36 Eigene Beiträge 1'048'200 1'070'197.38 1'310'600
38 Einlagen in Sondervermögen 444'100 1'090'258.62 490'000
39 Intern verrechneter Aufwand 108'500 114'415.00 111'700

4 Ertrag 17'411'700 17'484'803.54 17'777'200

40 Steuern 9'548'000 10'435'007.97 9'893'000
42 Vermögenserträge 419'000 366'917.35 356'100
43 Entgelte 2'105'600 2'937'350.64 2'270'700
44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 4'224'400 4'634'629.55 4'234'500
45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 382'000 386'320.85 352'000
46 Beiträge für eigene Rechnung 212'200 213'121.50 224'800
48 Entnahmen Spezialfinanzierungen 35'000 48'583.80 44'400
49 Intern verrechneter Ertrag 108'500 114'415.00 111'700

Budget-Defizit 377'000 290'000
Ertragsüberschuss -1'651'543.12

Investitionsrechnung

5 Ausgaben 8'170'000 2'858'822.30 7'725'000

50 Sachgüter 8'170'000 2'614'155.50 7'725'000
59 Passivierungen 0 244'666.80 0

6 Einnahmen 8'170'000 2'858'822.30 7'725'000

65 Entnahmen aus Fonds / Vorfinanzierungen 470'000 417'083.60 495'000
66 Beiträge für eigene Rechnung 2'300'000 2'055'700.00 2'500'000
69 Aktivierungen 5'400'000 386'038.70 4'730'000
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Steuerabrechnung 2014 Sollbetrag Eingang Abgang Rückstand

Steuerart

1.
natürlichen Personen Einfache Steuer
a) Vorjahressteuern 714'590.62 1'380'804.49 901'194.18 44'995.27 434'615.04

b) Laufende Steuern 112 %
     vom Einkommen + Vermögen                              7'431'394.38 8'322'505.76 7'896'744.00 -29'632.27 455'394.03
Total 8'145'985.00 9'703'310.25 8'797'938.18 15'363.00 890'009.07
abzüglich alte Rückstände 849'497.58
zuzüglich neue Rückstände 890'009.07
./. Spesen 12'118.65
+ Abgrenzung prov. Steuerrechnungen 325'577.30
Ergebnis 2014 9'151'908.32

2.
steuer von natürlichen Personen
vom Kanton bezogen 276'875.05 246'798.50 6.50 30'070.05
abzüglich alte Rückstände 17'936.55
zuzüglich neue Rückstände 30'070.05
Ergebnis 2014 258'932.00

3.

vom Kanton bezogen 2'190'889.75 2'173'874.45 1'288.05 15'727.25
abzüglich alte Rückstände 13'357.75
zuzüglich neue Rückstände 15'727.25
Ergebnis 2014 2'176'243.95

4. Nach- und Strafsteuern
vom Kanton bezogen 2'840.00 2'833.15 6.95 -0.10
abzüglich alte Rückstände 58.85
zuzüglich neue Rückstände -0.10
Ergebnis 2014 2'774.20

5. Feuerwehrersatzabgaben
aus Vorjahren und laufendes Jahr 410'414.12
aus Quellensteuern 22'451.30
Total 0.00 432'865.42 0.00

6. Grundsteuern
im laufenden Jahr  280'416.95

11'112.35
Total 0.00 291'529.30

 Total Rückstand 935'806.27

 sh. Kto. 1.101200

Anteil an Zuschlag zu den Reinertrags- und 
Eigenkapitalsteuern von juristischen Personen

Einkommens- und Vermögenssteuern von

Anteil an Zuschlag zur Grundstückgewinn-

0,3 ‰ von 934'723'000
0,2 ‰ von   55'562'000
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Wozu der Steuerplan? 
Der Gemeinderat hat im Steuerplan darzulegen, in 
welchem Ausmass Steuern zu erheben sind. In der 
Ertragsstruktur der Gemeinde Oberbüren machen die 
Gemeindesteuern gut die Hälfte der Einnahmen aus. 
 
Der Steuerfuss ist grundsätzlich so anzusetzen, dass 
mit dem geschätzten Steuerertrag der Voranschlag der 
Gemeinde ausgeglichen werden kann. Die Vorschrift 
ist aber nicht streng nach Rechnungsjahr, sondern im 
Rahmen der Finanzplanung anzuwenden. Unter 
anderem ist das Ziel der Finanzplanung die Steuer-
fussplanung; Kontinuität anstelle jährlicher Verän-
derungen des Steuerfusses. So müssen, je nach 
Gemeindehaushalt, die Steuern den Aufwand der 
laufenden Rechnung nicht vollumfänglich decken. 
 
 
 
 
 

Was wird unter der einfachen Steuer verstanden? 
Zentrale Grundlage des Steuerplans ist die Entwicklung 
der sogenannten einfachen Steuer. Doch wie wird 
diese berechnet?  
Anhand der Steuererklärung kann das steuerbare 
Einkommen und Vermögen festgestellt werden. Aus 
dem kantonalen Steuertarif kann anschliessend die 
einfache Steuer (100%) entnommen werden. 
Multipliziert man die einfache Steuer mit dem 
Gemeindesteuerfuss, erhält man die Höhe der zu 
begleichenden Gemeindesteuern.  
 
Wie sich die Summe der einfachen Steuer aller Steuer-
pflichtigen entwickelt, gilt es für den Gemeinderat im 
Steuerplan abzuschätzen. 
Ist die Entwicklung der einfachen Steuer einmal ge-
schätzt und festgelegt, dient diese Basis (100%) um 
den Multiplikator, den Steuerfuss, für den Ausgleich 
der laufenden Rechnung festzulegen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A) Steuerbedarf laut Voranschlag 2015 (sh. Kto. 1900.4000) 9'296'000.00 "="112 %

davon Finanzbedarf der Schulgemeinden:
Primarschule Oberbüren 4'103'000.00
Primarschule Niederwil 2'432'000.00
Oberstufenschulgemeinde 4'174'000.00 10'709'000.00 "="129 %

B) Mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer

Einfache Steuer 2014 (100%) 8'145'985
erwarteter Zuwachs 2015: +  2 % (inkl. Rundung) 154'015 8'300'000.00

Laufende Steuern 2015 mutmasslich inkl. Nachzahlungen 8'300'000.00

1 Steuerprozent entspricht somit Fr. 83'000.--

C) Steuerfuss 2015

Steuerbedarf für die gemeinsamen Aufwendungen der
Schulgemeinden und der Politischen Gemeinde (sh. Kto. 1900.4000) 9'296'000.00 "="112 %

D) Grundsteuern 2015

Fr. 950'000'000.-- à 0.3 ‰ 285'000.00
Fr.   60'000'000.-- à 0.2 ‰ 12'000.00

297'000.00

Steuerplan pro 2015
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Rechnung 
300 Die Verwaltungskosten liegen leicht unter dem 

Budget. 
320 Die allgemeinen Unterhaltskosten sind über 

dem Budget ausgefallen. Die Aufwände für 
Zählerfernablesungen und Photovoltaikanlagen 
haben zugenommen. 

321 Durch die rege Bautätigkeiten kommen laufend 
Anschlussbeiträge und Neukunden hinzu. Die 
Ausgaben liegen leicht unter dem Budget.  

360 Ältere Leuchtenköpfe werden kontinuierlich 
durch LED-Leuchten ersetzt. Diese benötigen 
weniger Energie. 

380 Der Stromverkauf liegt etwas über dem Budget.  
 Im Jahr 2013 wurde die Rückstellung „Förder-

pool“ geschaffen. Gespiesen wird dieser Pool 
vorderhand durch die Einnahmen im Konto 
„Stromverkauf, Abgaben an Gemeinwesen“ 
abzüglich der Ablieferung an den Allg. Haushalt 
(Fr. 200'000). Folgende Einlagen konnten 
bereits getätigt werden: 

 - Überschuss aus 2012 Fr. 70'000.00 
 - Überschuss aus 2013 Fr. 147'931.05 
 - Überschuss aus 2014 Fr.  21'625.70 
   Total Fr. 239'556.75 
395/ Aus dem Betriebsergebnis 2014 erfolgen:  
399 - Ablieferung allg. Haushalt Fr. 200'000.00 

- Direktabschreibungen Fr. 482'369.00 
  Total Fr. 682'369.00 

397 Per Saldo ergibt sich ein Ertragsüberschuss von 
Fr. 383'178.60. Dieser wird in die Reserve 
eingelegt. 

Voranschlag 
300 Die Verwaltungskosten bleiben nahezu unver-

ändert. 
320 Der jährliche Unterhalt an den elektrischen 

Anlagen wird voraussichtlich gleich bleiben. 
321 Der Betrieb und Unterhalt wird ähnlich wie 

letztes Jahr budgetiert. Das Planwerk wird 
ergänzt. Aufwand und Ertrag sind ausgeglichen, 
da es sich um eine Spezialfinanzierung handelt. 

380 Die gesetzlichen Abgaben steigen deutlich an. 
Die Elektra muss diese einfordern und direkt 
wieder abliefern. 

 Ab 1. Januar 2015 ist die Swisspower neuer 
Stromlieferant (bisher SAK). Durch den Wechsel 
konnten bessere Konditionen vereinbart wer-
den. Mit den tieferen Einkaufspreisen können 
die gesetzlichen Erhöhungen der Abgaben auf-
gefangen werden.  

395/ Mit dem voraussichtlichen Bruttoertrag können 
399 unter anderem finanziert werden:  
 - Ablieferung Allg. Haushalt Fr. 200'000 
 - Direktabschreibungen Fr. 749'000 
   Total Fr  949'000 
397 Es wird mit einem ausgeglichenen Budget 

gerechnet. Eine Reserveeinlage/-bezug entfällt 
somit.  

 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 4'410'000 4'410'000 4'584'905.40 4'584'905.40 4'427'000 4'427'000

300 Verwaltungskosten 286'500 0 258'449.80 0.00 268'000 0

320 Allgemeine Unterhaltskosten 268'000 1'000 283'007.40 1'880.00 233'000 1'000

321 Kommunikationsanlage / CATV 327'000 327'000 389'358.60 389'358.60 359'000 359'000

360 Öffentliche Beleuchtung 74'000 27'000 61'123.25 25'332.40 79'000 27'000

380 Strom, Ein- und Verkauf 2'445'000 4'030'000 2'518'329.76 4'138'353.40 2'530'000 4'010'000

395 Zinsen, Ablief. Allg. Haushalt 207'000 25'000 209'089.00 29'981.00 209'000 30'000

397 Reserveeinlage /-bezug 132'500 0 383'178.59 0.00 0 0

399 Abschreibungen 670'000 0 482'369.00 0.00 749'000 0

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015
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Rechnung 
32 Im Frühjahr konnte mit der Erschliessung Büelen 

begonnen werden. Bereits nach den Sommer-
ferien war die Groberschliessung für den 
Baubeginn der Einfamilienhäuser fertiggestellt.  
Es konnten mehrere Verteilkabinen elektrisch 
erneuert werden. 
Die Planungsaufgaben für die Sanierung der 
Trafostation Brandschaft wurden gestartet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Voranschlag 

32 Sanierungen der Trafostationen Brandschaft 
und Bürerwald sowie eine Teilverkabelung der 
Mittelspannungsfreileitung sind geplant.  
Der Neubau der Trafostation Kirche (im Dorf) als 
Ersatz für die Masttrafostation soll erfolgen.  
Ein Konzept für ein Smart Meter Projekt wird 
ausgearbeitet. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Investitionsrechnung 890'000 890'000 830'250.60 830'250.60 849'000 849'000

32 Verteilanlagen 890'000 890'000 830'250.60 830'250.60 849'000 849'000

Voranschlag 2014 Rechnung 2014 Voranschlag 2015

Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2014 Zuwachs Abgang 31.12.2014

10 Umlaufvermögen 4'588'851.18 6'356'906.95 5'711'644.61 5'234'113.52
101 Guthaben

Debitoren Stromverkauf 1'484'351.90 4'750'201.51 4'969'265.51 1'265'287.90

MWSt-Abrechnung Bund 0.00 445'415.40 445'415.40 0.00

MWSt-Vorsteuern Laufende/Investitionsrechnung 106'444.85 292'711.20 296'963.70 102'192.35

Guthaben beim Allg. Haushalt 2'998'054.43 868'578.84 0.00 3'866'633.27

11 Verwaltungsvermögen 0.00 0.00 0.00 0.00

4'588'851.18 6'356'906.95 5'711'644.61 5'234'113.52

20 Fremdkapital 1'337'236.79 667'010.75 404'927.00 1'599'320.54
Mehrwertsteuer Elektra 196'832.50 393'790.15 404'927.00 185'695.65

203 Stromdepot 7'609.00 1'650.00 0.00 9'259.00

204 Rückstellungen

Hausinstallationskontrollen 6'000.00 0.00 0.00 6'000.00

Delkredere Strom 0.00 13'000.00 0.00 13'000.00

208 Reserven

CATV-Anlagen 908'864.24 236'944.90 0.00 1'145'809.14

Förderpool 217'931.05 21'625.70 0.00 239'556.75

29 Eigenkapital 3'251'614.39 383'178.59 0.00 3'634'792.98
Grundkapital 50'000.00 0.00 0.00 50'000.00

Eigenkapital 3'201'614.39 383'178.59 0.00 3'584'792.98

4'588'851.18 1'050'189.34 404'927.00 5'234'113.52

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2014

Veränderungen

Aktiven

Passiven
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Parz. Lage Mass m2 Assek.-Nr.
aufgewerteter 

Zeitwert
Verkehrs-

wert Buchwert

54 Neuwiden (Widenbach) 66 1122 10'000 5'000
90 Billwilerstrasse 452 1021 39'700 66'000

401 Messstation Gemeindehaus 1695 761'000 0
426 Werkhof A1 (Industrie Haslen; Baurecht) 1129 70'000 39'000
497 Spitzrüti (Baurecht) 1003 11'000 6'000
509 Schollrüti (Baurecht) 1810 53'600 34'000
529 Gloggrütizelg, Eggenberg (Baurecht) 2052 17'600 8'000
658 Bürerwald (Baurecht) 1450 10'000 5'000
703 Weierstrasse 115 43 15'400 14'000
777 Niederwil, Im Dorf 41 953 28'000 20'000
855 Harschwil (Baurecht) 1791 14'000 8'000
979 Buechental 97 42 46'300 28'000

1084 Thurstegstrasse 84 845 26'000 24'000
1125 Thurhof 223 846 31'000 18'000
1131 Glattburg (Baurecht; Staubhausen) 1686 28'000 15'000
1170 Billwilerstrasse (Billwilerbrücke) 46 1229 15'000 9'000
1190 Unterzil 178 1246 39'000 41'000
1620 Brandschaft 45 1123 9'000 6'000
1637 Rüti 61 1251 18'800 11'000
1638 Hüslen (Baurecht) 1451 24'000 13'000
1762 Oberfeld (Baurecht) 1897 23'000 22'000
1807 Bürerfeld 1'074 1510 62'000 140'000
1859 Hartachstrasse 525 920 43'000 91'000
1968 Industrie Haslen 226 1771 67'000 46'000
1978 Rossmoos 152 1805 67'200 55'000
2028 Thurzelg 156 1835 68'000 45'000
2232 Rosenwis (Baurecht) 2139 28'000 19'000
2271 Zahnerswis (Baurecht) 2138 28'000 19'000

807'000 0

Stangentransformer
763 Kirche Niederwil

Trafostationen in fremdem Objekt:
409 Sandackerstrasse (Fäh)
808 Wiesental

1789 Zünd AG
Thomas Brühwiler AG
Züger Frischkäse AG

Inventar der Liegenschaften (Trafostationen) per 31. Dezember 2014
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Prüfungs- und 
Genehmigungsvermerke 
 
Die Jahresrechnungen 2014 des Gemeindehaushaltes 
und der Elektra sowie die Voranschläge und der 
Steuerplan 2015 wurden vom Gemeinderat geprüft 
und gutgeheissen. 
 
Oberbüren, 26. Januar 2015 
 
Namens des Gemeinderates: 
 
Der Gemeindepräsident: Andrea Taverna 
Die Ratsschreiberin: Franziska Herde 
 
 
 
 
Die Jahresrechnungen des Gemeindehaushaltes und 
der Elektra sowie die Voranschläge und der Steuerplan 
wurden von der Geschäftsprüfungskommission ge-
prüft und für richtig befunden. 
 
Oberbüren, 11. Februar 2015 
 
Die Geschäftsprüfungskommission: 

David Schefer (Präsident) 
Karl Tanner 
Remo Hess 
Cornelia Dietschi 
Karin Imeri (Aktuarin) 
 

Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission 

 
an die Bürgerversammlung der Politischen 
Gemeinde Oberbüren 

 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir 
die Buchführung, die Jahresrechnung und die Amts-
führung für das Rechnungsjahr 2014 sowie die An-
träge des Rates über Voranschlag und Steuerfuss für 
das Rechnungsjahr 2015 geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist der 
Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Die 
Geschäftsprüfungskommission übertrug die Rech-
nungskontrolle an die OBT AG, St. Gallen. Sie prüft die 
Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels 
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stich-
proben. Ferner beurteilte die OBT AG die Anwendung 
der massgebenden Haushaltsvorschriften, die wesent-
lichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der 
Jahresrechnung als Ganzes. Bei der Prüfung der Amts-
führung wird beurteilt, ob die Voraussetzungen für 
eine gesetzeskonforme Amtsführung gegeben sind.  
 
Gemäss unserer Beurteilung und gestützt auf die 
Berichterstattung der OBT AG entsprechen die Buch-
führung, die Jahresrechnung und die Amtsführung 
sowie die Anträge des Rates über Voranschlag und 
Steuerfuss den gesetzlichen Bestimmungen. 

 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir 
folgende Anträge:  
 
1. Die Jahresrechnung 2014 der Politischen 

Gemeinde Oberbüren sei zu genehmigen.  

2. Die Anträge des Rates über Voranschlag und 
Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2015 seien 
zu genehmigen.  

 
Oberbüren, 11. Februar 2015 
 
Die Geschäftsprüfungskommission 
 
David Schefer (Präsident) 
Karl Tanner 
Remo Hess 
Cornelia Dietschi 
Karin Imeri (Aktuarin) 

 
 

 
Wir danken dem Gemeinderat und den Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeitern der Verwaltung für die gute Er-
füllung ihrer Aufgaben.



BÜRGERSCHAFT, BEHÖRDEN, VERWALTUNG 29 
 

Bürgerversammlungen 
An der Vorgemeinde vom Donnerstag, 6. März 2014 
im Schulhaussaal Niederwil haben sich rund 80 Mit-
bürger/innen versammelt. Die Informationen des 
Gemeinderates sowie der drei Schulgemeinden erga-
ben keine grossen Diskussionen.  
 
Die Bürgerversammlung vom Montag, 17. März 
2014 im OZ Thurzelg fand wiederum im Anschluss 
an die Versammlung der Oberstufenschulgemeinde 
statt. 134 Stimmbürger/innen (davon 63 aus Ober-
büren, 45 aus Niederwil und 26 aus Sonnental), d.h. 
4.61% von 2‘906 Stimmberechtigten (Vorjahr: 263 
bzw. 9.14%) kamen ihrer Bürgerpflicht nach.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anträge von Gemeinderat und GPK betr. Ge-
nehmigung der Jahresrechnung 2013 sowie Budget 
2014 mit unverändertem Steuerfuss von 112% wur-
den diskussionslos angenommen. Ebenfalls ohne 
Diskussion wurde dem Antrag betreffend Verkauf 
Grundstück Nr. 425 an die Dipl. Ing. Fust AG zuge-
stimmt.  

Im Rahmen der allgemeinen Umfrage wurde die 
Frage aufgeworfen, wann die Erweiterung des Rad-
weges Sonnental Ost bis Thurbrücke in Angriff ge-
nommen werde. (Derzeit steht der Gemeinderat mit 
dem Kantonalen Tiefbauamt betreffend diesem 
Anliegen in Kontakt.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Apéro nach der Bürgerversammlung wurde rege diskutiert 
 
Im Anschluss an die Bürgerversammlung wurde wie-
derum ein Apéro durch das Gemeindepersonal aus-
geschenkt.  
 

Abstimmungen 
Viermal wurden die Stimmbürger/innen für eidgenös-
sische, kantonale und kommunale Abstimmungen 
und Wahlen an die Urne gerufen. Die Stimmbeteili-
gung lag zwischen 31.2% (Erneuerungswahl von 12 
nebenamtlichen RichterInnen des Kreisgerichts Wil) 
und 56.7% (Volksinitiative „Gegen Masseneinwan-
derung“ sowie Volksinitiative „Für den Schutz fairer 
Löhne; Mindestlohn-Initiative“). Die Wanderurne in 
Sonnental und Niederwil wurde auch dieses Jahr 
kaum genutzt (im Ø 25 Stimmabgaben).  
 

Abstimmungsresultate 2014 in der Gemeinde Oberbüren Ja Nein 
  

Eidgenössische Vorlagen   

 Bundesbeschluss vom 20. Juni 2013 über die Finanzierung und den Ausbau der Eisenbahn-
infrastruktur 

733 896 

 Volksinitiative „Abtreibungsfinanzierung ist Privatsache - Entlastung der Krankenversicherer 
durch Streichung der Kosten des Schwangerschaftsabbruchs aus der obligatorischen 
Grundversicherung“ 

977 655 

 Volksinitiative „Gegen Masseneinwanderung“ 1‘113 531 
 Bundesbeschluss vom 19. September 2013 über die medizinische Grundversorgung 1‘269 322 
 Volksinitiative „Pädophile sollen nicht mehr mit Kindern arbeiten dürfen“ 1‘142 488 
 Volksinitiative „Für den Schutz fairer Löhne (Mindestlohn-Initiative)“ 199 1‘449 
 Bundesgesetz vom 27. September 2013 über den Fonds zur Beschaffung des Kampfflug-

zeugs Gripen (Gripen-Fonds-Gesetz) 
976 661 

 Volksinitiative „Schluss mit der MwSt-Diskriminierung des Gastgewerbes!“ 379 887 
 Volksinitiative „Für eine öffentliche Krankenkasse“ 307 961 
 Volksinitiative „Schluss mit den Steuerprivilegien für Millionäre (Abschaffung der 

Pauschalbesteuerung)“ 
541 

 
794 

 
 Volksinitiative „Stopp der Überbevölkerung – zur Sicherung der natürlichen Lebensgrund-

lagen“ 
 Volksinitiative „Rettet unser Schweizer Gold (Gold-Initiative)“ 

502 
 

473 

816 
 

849 
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Geschäftsprüfungskommission 
In unveränderter Zusammensetzung, unter dem Prä-
sidium von David Schefer, Oberbüren, hat die fünf-
köpfige Geschäftsprüfungskommission (GPK) ihre 
verantwortungsvolle Aufgabe aufgenommen. Die 
GPK wird durch die externe Revisionsstelle (OBT AG) 
unterstützt. Die Revisionsberichte stellen der Verwal-
tung insgesamt ein sehr gutes Zeugnis aus. Nebst 
einer positiven Beurteilung wurden lediglich einige 
Hinweise auf Verbesserungsmöglichkeiten aufge-
führt. Der Gemeinderat hat die Verwaltung angewie-
sen, diese Hinweise zu beachten bzw. umzusetzen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die GPK bei ihrer jährlichen Revision 

 

Gemeinderat (Vorjahreszahlen in Klammern) 
Die angefallenen 182 (212) Geschäfte hat der Ge-
meinderat an 12 (14) ordentlichen Sitzungen sowie 
mit zwei Zirkulationsbeschlüssen behandelt. Wie 
üblich wurden zudem zwei Betriebe in der Gemeinde 
besichtigt (Odermatt Umwelttechnik AG, Niederwil 
und Thurkorporation Oberbüren).  
 
Im Mitteilungsblatt informiert der Gemeinderat regel-
mässig unter der Rubrik „Gemeinderatsverhand-
lungen“ über die behandelten Geschäfte.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinderatssitzung im Sitzungszimmer des Gemeindehauses 

 

 
Verwaltung 
Der Personalbestand der Gemeindeverwaltung liegt 
bei 10 Vollzeitstellen. Seit Sommer 2014 werden nur 
noch vier (bisher fünf) Lernende ausgebildet. Wieder-
um wird dem Gemeindepersonal (inkl. Mitarbeiter 
Bauamt) analog dem Staatspersonal keine Teuerung 
ausgerichtet. In einigen wenigen Einzelfällen wird 
eine Stufenanpassung per 1. Januar 2015 gewährt.  
 
Pascal Wiesli, Wil, Aushilfe beim Steueramt für die 
Verrechnungssteuer (ca. 10 Stellenprozente) hat per 
September 2014 seine Anstellung gekündigt. Diese 
Stelle wird vorderhand nicht ersetzt.  
 
Von Oktober bis November half Eliane Manser, 
Gossau mit einem Teilzeitpensum im Grundbuchamt 
aus. Durch ihre Mithilfe war es möglich, die 
aufgelaufenen Pendenzen abzutragen. 

Abstimmungsresultate 2014 in der Gemeinde Oberbüren  Ja Nein 
 

Kantonale Vorlagen   

 Einheitsinitiative „Energiewende - St. Gallen kann es!“ und  
Gegenvorschlag des Kantonsrates in Form des V. Nachtrags zum Energiegesetz 

 Stichfrage 
 Kantonsratsbeschluss über Teilabbruch und Erweiterung der Kantonsschule Sargans 
 Kantonsratsbeschluss über den Teilabbruch und Ersatzneubau der Landwirtschaftsschule am 

Landwirtschaftlichen Zentrum St. Gallen in Salez 
 Kantonsratsbeschluss über den Neubau der Häuser 07A / 07B des Kantonsspitals St. Gallen 
 Kantonsratsbeschluss über die Erneuerung und Erweiterung des Spitals Altstätten 
 Kantonsratsbeschluss über die Erneuerung und Erweiterung des Spitals Grabs 
 Kantonsratsbeschluss über die Erneuerung und Erweiterung des Spitals Linth (2. Etappe) 
 Kantonsratsbeschluss über die Erneuerung und Erweiterung des Spitals Wattwil 
 Kantonsratsbeschluss über die Gewährung eines Darlehens an die Stiftung Ostschweizer 

Kinderspital für einen Neubau auf dem Areal des Kantonsspitals St. Gallen 
 Erneuerungswahl von 12 nebenamtlichen Richterinnen oder Richtern des Kreisgerichtes Wil 

258 
819 
216 
765 
793 

 
1‘025 

702 
718 
825 
860 

1‘049 
 

915 
384 
871 
365 
343 

 
163 
466 
427 
329 
306 
145 
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Michèle Hegelbach, Leiterin-Stv. Front-Office hat im 
Juni den Lehrgang „Fachperson Einwohnerdienste“ 
erfolgreich abgeschlossen. Auch Marisa Sturzen-
egger, Steueramt-Stv. konnte den Abschluss der 
Weiterbildung „SSK Ausbildungskurs I“ (SSK = 
Schweizerische Steuerkonferenz) mit einem erfolg-
reichen Prüfungsabschluss feiern. Herzliche Gratu-
lation! 
 
Der Gemeinderat hat im Herbst aufgrund der 
Auswertung einer Verwaltungsanalyse beschlossen, 
die Abteilung Gemeindekanzlei personell zu ver-
stärken. Mit einer Teilzeitstelle von 40 – 50% soll die 
seit längerer Zeit bestehende Überlastung gezielt 
aufgefangen werden. Die Abteilung Gemeinde-
kanzlei umfasst die Bereiche Kanzlei, Finanzen und 
Soziales.  
 
Per 31. Juli 2014 haben Pascal Berger, Niederwil, 
Nicole Eberle, Oberbüren und Stefan Fritschi, Nieder-
wil ihre dreijährige Lehre auf der Gemeinde-
verwaltung erfolgreich abgeschlossen. Nicole Eberle 
und Stefan Fritschi haben direkt nach dem Lehrab-
schluss Anschlusslösungen in anderen Betriebs-
branchen gefunden. Pascal Berger wurde bis zum 
Beginn der Rekrutenschule im Oktober als Aushilfe, 
vor allem in der Bauverwaltung, weiterbeschäftigt.  
 
Als neue Lernende haben Joël Praudisch, Niederwil 
(E-Profil) und Jannik Schaffner, Oberbüren (M-Profil) 
im Sommer 2014 ihre Ausbildung  angetreten. 
 
Mitteilungsblatt 
 
 
 
 
 
 

Das Mitteilungsblatt wird wöchentlich in einer Auf-
lage von 1‘860 Exemplaren als amtliches Publi-
kationsorgan gratis in alle Haushaltungen zugestellt. 
Die 48 Ausgaben im Jahre 2014 zeigten folgenden 
Umfang: 
  1  x 2-seitig 
  13 x 4-seitig 
  34 x 6-seitig 
 

Die Kostenübersicht:   Vorjahr 
247‘000 Blatt Papier Fr. 2‘211 Fr. 2‘166 
494‘000 Kopien Fr. 5‘928 Fr. 15‘008 
Heftklammern Fr. 1‘836 Fr. 1‘953 
Porto Fr. 15‘765 Fr. 14‘310 
 Fr. 25‘740 Fr. 33‘437 
./. Einnahmen Inserate Fr. 27‘315 Fr. 24‘173 
./. umgebuchte Inserate Fr. 9‘410 Fr. 9‘488 
Netto-Ertrag Fr. 10‘985 Fr. 224 
(ohne Personalaufwand) 
 
 

Seit Abschluss des neuen Poolvertrags im Sommer 
2013 mit der Pius Schäfler AG haben sich auch die 
Druckkosten des Mitteilungsblatt erheblich reduziert.  
 
Das Mitteilungsblatt wird jeweils am Freitag an alle 
Haushaltungen zugestellt. Es kann allerdings bereits 
am Donnerstagvormittag auf der Homepage 
www.oberbueren.ch unter „Aktuelles“ herunter-
geladen werden.  
Inserate können elektronisch direkt an mitteilungs-
blatt@oberbueren.ch zugestellt werden. 
 
Homepage www.oberbueren.ch 
Die Gemeindehomepage ist seit 1. Januar 2004 in 
Betrieb. Die Überarbeitung der Seite musste auf-
grund Ressourcenengpässen bereits mehrmals ver-
schoben werden. Geplant ist das Redesign nun auf 
2016. Trotz des Alters erfreut sich die Homepage 
immer noch grosser Beliebtheit wie die Statistik des 
Monats Dezember 2014 zeigt.  
 

Anzahl der Aufrufe Anwender 
1 Besuch 2‘729 
2 Besuche 454 
3 Besuche 160 
4 Besuche 88 
5 Besuche 77 
6 Besuche 39 
7 Besuche 26 
8 Besuche 24 
9 Besuche 13 
10 oder mehr Besuche 135 
Total Besuche 3‘745 

 

 
Verwaltungsabteilungen 
 

AHV-Zweigstelle 
Rentenauszahlungen 
Die Kantonale Ausgleichskasse, die Sozialversicher-
ungsanstalt St. Gallen (SVA), hat in unserer Gemein-
de an rund 446 (Vorjahr 437) Empfänger folgende 
Leistungen ausbezahlt: 
 
AHV-Renten Fr. 6‘661‘997 (-  0.8%) 
IV-Renten Fr. 1‘097‘730 (-27.8%) 
Hilflosenentschädigungen Fr. 221‘438 (+ 3.9%) 
Ergänzungsleistungen Fr. 747‘687 (-  9.4%) 
Total Fr. 8‘728‘852  (-  5.7%) 
Vorjahr Fr. 9‘252‘349 
2012: Fr. 9‘079‘848 
 
Die Verwaltungskostenvergütung an die Gemeinde 
betrug: Fr.  6‘560.95  (+ 1%) 
 
Über weitere Fragen in Zusammenhang mit der AHV, 
IV, EO; ALV, KLZ, etc. steht die AHV-Zweigstelle unter 
 058 228 25 36 gerne zur Verfügung. 
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Oberbüren 
2'230 

Sonnental 
637 

Niederwil 
1'352 
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Bauverwaltung 
Die im 2014 bewilligten 78 Baugesuche mit einer 
Bausumme von 18.6 Mio. Franken (Vorjahr 96 mit 
33.3 Mio. Franken) betreffen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gegen zehn im Jahre 2014 eingegangene 
Baugesuche gingen Einsprachen ein. Davon sind bei 
drei Baugesuchen die Baubewilligungen noch nicht 
erteilt. 
Vier Einsprachen wurden zurückgezogen. Bei drei 
Einsprachen verfasste der Gemeinderat einen 
ablehnenden Einspracheentscheid.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Jahr 2013 wurde an der Dolenstrasse noch fleissig gebaut, im 
2014 konnten die Häuser nun bezogen werden. 
 
 
Baulicher Feuerschutz 
Im Rahmen der baupolizeilichen Bewilligungen 
wurden für Neu-, Um -  und Anbauten 19 brand-
schutztechnische Baubewilligungen (Vorjahr 17) so-
wie für Feuerungs- und Abgasanlagen 18 Bewilli-
gungen (Vorjahr 12) erteilt. 
 
Auf den 1. Januar 2015 treten in der Schweiz neue 
VKF-Brandschutzvorschriften in Kraft. Die Verbind-
lichkeit gilt für alle Kantone. Gemäss Artikel 14 der 
Brandschutznorm entscheidet die Brandschutz-
behörde über die Anwendung von Brandschutz-
produkten. 

Betreibungsamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einwohneramt 
Per 31. Dezember 2014 zählt die Gemeinde 4‘219 
Einwohner, dies entspricht gegenüber dem Vorjahr 
einer Zunahme von 65 Personen. Ende 2014 wohnen 
34 Ausländer (total 471) mehr als vor einem Jahr in 
unserer Gemeinde. 324 Anmeldungen und Geburten 
stehen 259 Abmeldungen und Todesfällen gegen-
über. Bei 29 Todesfällen und 49 Geburten ergibt sich 
ein Überschuss von 20 Geburten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2013 2014

Ausgestellte Zahlungsbefehle 815 851

Fortsetzungsbegehren 520 586

Vollzogene Pfändungen 303 379

Miet-/Pachtzinsbetreibungen 0 0

Grundpfandbetreibungen 0 2

Verwertungsbegehren 0 0

durchgeführte Verwertungen 0 0

Verlustscheine 190 139
im Betrag von Fr. 1'212'785 1'057'941

Wechselbetreibungen 0 0

Requisitionsaufträge 39 25

Vollzogene Retentionen 1 0

Vollzogene Arreste 3 0

Betreibungsauskünfte 584 705

Gebührenertrag in Franken 116'165.60 122'358.15

3 Eigentumsvorbehalte mit Fr. 1'378'790.00
(Vorjahr: keine)

2013 2014

Einfamilienhäuser 23 9

Doppeleinfamilienhäuser 0 0

Mehrfamilienhäuser 3 1

An- und Umbauten 25 27

div. Neubauten (ohne Wohnungen) 10 4

Andere 35 37

Total Baugesuche 96 78

Bauermittlungen 7 6

Abbruchbewilligungen 6 2
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Bevölkerungsstruktur

Gesamt 4‘219 = + 65  
      

Männlich 2‘166 = + 44 51.3% 

Weiblich 2‘053 = + 21 48.7% 
       

Ledige 1‘870 = + 46 44.4% 

Verheiratete 1‘930 = + 15 45.7% 

Verw./Gesch./Getr. 419 = + 4 9.9% 
       

Katholiken 2‘404 = + 26 57.0% 

Protestanten 895 = + 7 21.2% 

andere/ohne 920 = + 32 21.8% 
       

Schweizer 3‘430 = + 29 81.3% 

Ortsbürger 318 = + 2 7.5% 

Ausländer 471 = + 34 11.2% 

Übersicht über die Entwicklung der Dörfer in Bezug auf die Einwohner 
 1994 1999 2004 2009 2014 
Oberbüren 1‘944 53.4% 2‘086 54.2% 2‘118 53.5% 2‘169 52.9% 2‘230 52.9% 
Niederwil 1‘246 34.3% 1‘267 32.9% 1’304 32.9% 1‘336 32.6% 1‘352 32.0% 
Sonnental 447 12.3% 497 12.9% 537 13.6% 593 14.5% 637 15.1% 
Total 3‘637  3‘850  3‘959  4‘098  4‘219  

Zuwachs in 5 Jahren 295 8.8% 213 5.9% 109 2.8% 139 3.4% 121 2.9% 
 

Bevölkerungsstand Oberbüren Niederwil Sonnental Total 

Einwohnerstand 1. Januar 2014  2'194  1'319  641  4’154 

+ / - Zuwachs / Abgang  + 36  + 33  - 4  + 65 

Einwohnerstand 31. Dezember 2014  2'230  1'352  637  4'219 

 

Zunahme der Bevölkerung seit 2004 

Jahr 
Bestand 
31. Dez. 

Geburten-
überschuss 

Zunahme 
Einwohner 

2004 3’959  18  - 1 

2005 3’970  11  11 

2006 3’935  10  - 35 

2007 3’890  5  - 45 

2008 3’988  28  98 

2009 4‘098  18  110 

2010 4’109  18  11 

2011 4’082  18  - 27 

2012 4’114  24  32 

2013 4'154  26  40 

2014 4‘219  20  65 

Total   196  259 
 

Bevölkerungsentwicklung nach Altersstruktur seit 2007 
Alter 0-10 11-20 21-30 31-40 41-50 51-60 über 60 Total 
2007 525 599 461 564 646 516 579 3'890 
2008 539 597 488 566 661 520 617 3'988 
2009 532 618 505 559 705 531 648 4'098 
2010 521 612 508 545 706 539 678 4'109 
2011 519 587 487 540 692 546 711 4'082 
2012 524 560 507 533 680 569 741 4'114 
2013 520 540 525 544 673 590 762 4‘154 
2014 524 542 535 554 670 608 786 4‘219 
Veränderung  
2007-2014 

- 1 - 57 74 - 10 24 92 207 329 

 

Übersicht über die Geburten in den Dörfern 
Geburten 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 
Oberbüren 17 26 17 32 22 24 28 26 28 25 
Niederwil 13 12 13 12 13 16 13 16 17 19 
Sonnental 4 5 3 7 5 5 9 4 8 5 
Total 34 43 33 51 40 45 50 46 53 49 
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Ausländerstruktur im Verhältnis zur 
Bevölkerung 
Schweizer 3'748 88.84% 
Ausländer 471 11.16% 
Deutschland 106 2.51% 
Mazedonien 88 2.09% 
Italien 50 1.19% 
Türkei 27 0.64% 
Serbien 24 0.57% 
Norwegen 24 0.57% 
Österreich 21 0.50% 
Griechenland 17 0.40% 
Serbien und Montenegro 14 0.33% 
Übrige (aus 29 Ländern) 100 2.36% 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einwohner im Rentenalter im Verhältnis der 
Gesamtbevölkerung  
  2004 2009 2014 
65 Jahre   
bis 79 Jahre 

360 418 592 

80 Jahre 
und älter 

72 110 125 

Gesamtbevölkerung 3‘850 3‘959 4‘219 

Anteil 65-jährig  
und älter 

9.4% 10.5% 14.0% 

Einwohner nach Bewilligungsarten 

  Anzahl in % 

Schweizer (inkl. Ortsbürger) 3'748 88.84% 

Niederlassung Drittstaaten 192 4.55% 

Niederlassung EG/EFTA 157 3.73% 
Jahresaufenthaltsbewilligung 
Drittstaaten 

20 0.45% 

Aufenthaltsbewilligung 
EG/EFTA 

102 2.43% 

   

  Kurzaufenthalter Ausländer 26 5.52% 

Wochenaufenthalter Schweizer 14 0.37% 

Jahr 
Total 

Einwohner 
1900 1’753 

1910 1’814 

1920 1’968 

1930 2’072 

1941 1’938 

1950 1’977 

1960 2’040 

1970 2’508 

1980 2’903 

1990 3’401 

2000 3’918 

2010 4’109 

2014 4'219 
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Steueramt 
Die einfache Steuer bei den laufenden Steuern 2014 
(100%) der natürlichen Personen stieg im 
vergangenen Jahr um Fr. 313‘478 auf Fr. 7‘431‘394. 
Davon entfallen Fr. 6‘609‘121 auf die Einkommens-
steuer und Fr. 822‘273 auf die Vermögenssteuer. 
Gesamthaft beträgt der Zuwachs 4.40% gegenüber 
dem Vorjahr. Die Nachzahlungen aus den Vorjahren 
fielen mit  Fr. 714‘590 ausserordentlich hoch aus. 
Das Gesamtergebnis liegt um Fr. 793‘162; das heisst 
10.78% über dem Vorjahr und mit Fr. 745‘985 um 
10.08% über dem Budget 2014.  

Bei den juristischen Personen stieg die einfache 
Steuer um Fr. 198‘792; das heisst um 13.47% auf 
Fr.  1‘674‘450.  
Die Quellensteuer stieg gegenüber dem Vorjahr um 
Fr. 60‘019 auf 230‘916, das ist ein Zuwachs von 
35.11%. 
Alle Zahlen beziehen sich auf die einfache Steuer. 
 
Die Steuerkraft je Einwohner (natürliche und juris-
tische Personen) liegt mit Fr. 2‘382 genau Fr. 216 
über dem Vorjahresergebnis. Im interkommunalen 
Vergleich konnten weitere Plätze gutgemacht 
werden. (Oberbüren liegt auf Rang 18 von 77 
Gemeinden). Die nachstehende Tabelle zeigt die 
Entwicklung der letzten 6 Jahre: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 
2‘391 2‘194 2‘135 2‘186 2‘166 2‘382 

 
Für das Jahr 2015 wird von einem Zuwachs der ein-
fachen Steuer von 2.0% (Einkommens- und Vermö-
genssteuer) ausgegangen. 

 
  
 
Ergebnis der einfachen Steuer  
 2010 2011 2012 2013 2014 
Laufende Steuern 7‘059‘767 7‘024‘156 7‘081‘405 7‘117‘916 7‘431‘394 
Nachzahlungen 285‘634 106‘131 195‘679 234‘906 714‘590 
Quellensteuer 150‘573 139‘429 167‘566 170‘897 230‘916 
Total natürliche Personen 7‘495‘974 7‘269‘716 7‘444‘650 7‘523‘719 8‘376‘900 
Juristische Personen 1‘518‘741 1‘444‘117 1‘549‘944 1‘475‘658 1‘674‘450 
Total 9‘014‘715 8‘713‘833 8‘994‘594 8‘999‘377 10‘051‘350 
Einfache Steuer je Einwohner 2‘194 2‘135 2‘186 2‘166 2‘382 

 
Entwicklung der Steuerkraft im 5-Jahresvergleich 
  1989 1994 1999 2004 2009 2014 
Laufende Steuern 3‘083‘706 4‘415‘278 5‘602‘992 6‘878‘518 7‘211‘837 7‘431‘394 
Zuwachs  1‘331‘572 1‘187‘714 1‘275‘526 333‘319 219‘557 
   43.18% 26.90% 22.77% 4.85% 3.04% 

 
  

Anzahl der Steuerpflichtigen 2013 2014 
       

Unbeschränkt Steuerpflichtige (inkl. Pflichtige ohne Einkommens- und Vermögenssteuer) 2‘311 2‘353 
Beschränkt Steuerpflichtige 199 220 
Steuerfreie Spezialfälle 62 64 
Total (davon 23 mit unterjähriger Steuerpflicht) 2‘572 2‘637 

   
 
Der Vergleich gegenüber dem Budget 2014 sieht wie folgt aus:       
          

Einkommens- und Vermögenssteuern natürliche Personen (112%) + Fr. 863‘908 
Reinertrags- und Eigenkapitalsteuern juristische Personen + Fr.  276‘244 
Grundstückgewinnsteuern + Fr. 58‘932 
Nach- und Strafsteuern ./. Fr. 2‘226 
Grundsteuern + Fr. 11‘529 
Handänderungssteuern +  14‘126 
Quellensteuern BVG-Vorsorgeeinrichtung ./. Fr. 3‘776 
Quellensteuern + Fr. 77‘334 
Mehrertrag gegenüber Budget         + Fr.  1‘296‘071 

Hundekontrolle 
     
 2004 2009 2014 

gelöste Hunde 265 277 278 
Taxen Fr. 16'865 Fr. 21‘678 Fr. 24'670 
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Während bei der Jahressteuer der natürlichen 
Personen, der Reinertrags- und Eigenkapitalsteuern 
der juristischen Personen, Grundstückgewinnsteuern 
sowie den Quellensteuern die budgetierten Erträge 
massiv übertroffen wurden, musste bei den Nach- 
und Strafsteuern sowie den Quellensteuern BVG-
Vorsorgeeinrichtung ein leichter Rückgang in Kauf 
genommen werden. Hingegen haben dafür die 
Grundsteuern und die Handänderungssteuern die 
Budgetzahlen leicht übertroffen. Im Gesamten ergibt 
sich ein Budgetmehrertrag von Fr. 1‘296‘071. Viele 
unvorhersehbare Faktoren können das Ergebnis 
positiv wie auch negativ beeinflussen. Markant sind 
dabei die Nachzahlungen aus den Vorjahren bei den 
natürlichen Personen. Der Kanton liefert für die 
Budgetierung wertvolles Zahlenmaterial, welches in 
die Prognosen einfliesst. Ausserordentliche Ereignisse 
beeinflussen aber das Ergebnis einer Gemeinde 
unserer Grössenordnung ausgeprägter.  
 
Regionales Zivilstandsamt Uzwil 
 

Aus der Gemeinde Oberbüren  2013 2014 
Trauungen in Oberbüren 10 2 
Trauungen in Uzwil 9 12 
Eingetragene Partnerschaften 0 0 
Todesfälle 4 9 
Anerkennungen 10 4 
Namenserklärungen 4 2 
Geburten in der Gemeinde 0 0 

 

Insgesamt 2013 2014 
Trauungen 157 186 
Eingetragene Partnerschaften 2 2 
Todesfälle 272 282 
Anerkennungen 45 48 
Namenserklärungen 54 37 
Eheauflösungen 167 146 
Auflösung eingetragene Partner 0 0 
Geburten 64 46 

 

Gemeindehaus  
Das Schulsekretariat der Primarschulgemeinde 
Oberbüren•Sonnental konnte mit der Sanierung des 
Westtrakts im Schulhaus Brühlacker integriert 
werden. Das frei gewordene Büro wurde leicht 
renoviert und steht nun der Verwaltung als 
Besprechungszimmer zur Verfügung. 
 

Anlässe und Veranstaltungen 
 

Bundesfeier 
Die diesjährige Bundesfeier wurde vom Männerchor 
Oberbüren organisiert. Neben musikalischer Unter-
haltung der Musikgesellschaft Oberbüren sowie des 
Jodlerclubs Aelpli, Niederwil gab es Leckerbissen vom 
Grill. Ab 19.00 Uhr wurden die Besucher auf dem 
Schulhausplatz Brühlacker, Oberbüren mit Schlagern 
von den „die bekannten Unbekannten“ empfangen. 
Die Festrede wurde von Kantonsrat Bruno Dudli, 
Sonnental gehalten. Bei Anbruch der Dunkelheit 
stimmte die Musikgesellschaft zur Nationalhymne an. 

Danach wurde der Funke entfacht und das 
Feuerwerk gezündet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Musikalische Unterhaltung durch die Musikgesellschaft Oberbüren  
 

Neuzuzügerbegrüssung 
Am Samstagvormittag, 29. März 2014 lud die Kultur-
kommission die Neuzuzüger/innen zu einem Brunch 
ein. Von 224 eingeladenen Personen nahmen 28 
Erwachsene und 12 Kinder teil (17.9%). Nebst einem 
reichhaltigen Frühstück erfuhren die Neuzu-
züger/innen Wissenswertes über die Gemeinde. Das 
erlernte Wissen half den anschliessenden Wett-
bewerb richtig zu lösen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Neuzuzüger liessen sich den feinen Brunch schmecken 

 
Jungbürgerfeier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Freitag, 7. November 2014 war der Jahrgang 
1996 zur Jungbürgerfeier eingeladen. Geplant war 
die Besichtigung der REGA-Basis in St. Gallen-
Winkeln und einem anschliessenden Nachtessen. 
Aufgrund der geringen Anmeldungen (nur 4) wurde 
das Rahmenprogramm kurzfristig abgesagt. Das 
feine Nachtessen im Restaurant Rössli Niederwil 
konnte dennoch mit 14 Jungbürgern genossen 
werden. Gemeinderätin Gaby Kempter, Vorsitz der 
Kulturkommission überbrachte die Grüsse des 
Gemeinderates und hiess die Jungbürger mit all ihren 
neuen Rechten und Pflichten willkommen. 
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Grundbuchamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 31. Dezember 2014 waren bei der Kantonalen 
Gebäudeversicherungsanstalt (GVA) insgesamt 1'802 
Gebäude mit einem Versicherungskapital von 
Fr. 1'219'633'000 (Neuwert) versichert (2013: 1'761 
Gebäude mit Fr. 1'183'446'300). 

 
Polizei 
 

Polizeistation Uzwil 
Die Polizeistation Uzwil ist mit ihren zehn Polizisten 
und einer Sekretärin - neben Uzwil, Oberuzwil, Jon-
schwil, Niederbüren und Niederhelfenschwil - auch 
für die polizeiliche Grundversorgung des Gemeinde-
gebietes von Oberbüren zuständig. 
Vom April 2014 bis Ende Oktober 2014 führte die 
Kantonspolizei St. Gallen einen Pilotversuch durch, 
welcher zum Ziel hatte, die Bedürfnisse der heutigen 
Gesellschaft an die Polizei noch besser abzudecken. 
Dazu wurden von allen Polizeistationen, auch von der 
Polizeistation Uzwil, Mitarbeiter abgezogen. Diese 
verrichteten ihren Dienst während des Projektes von 

der Mobilen Polizei in Oberbüren aus. Dies hatte eine 
temporäre Verdopplung des Mitarbeiterbestandes in 
Oberbüren zur Folge. Durch die massive Verstärkung 
des Schichtbetriebes und erweiterte Aufgabenge-
biete der Mobilen Polizei konnte auch die polizeiliche 
Präsenz spürbar erhöht werden. Die präventiven 
Aufgaben konnten aufgrund von rückläufigen 
Deliktszahlen verstärkt wahrgenommen werden. Die 
Polizei hofft, dass diese Entwicklung auch in Oberbü-
ren positiv zu spüren war. Der politische Prozess zur 
Umsetzung dieses Pilotprojektes mit dem Namen 
„Kantonspolizei der Zukunft“ wurde in den ver-
gangenen Monaten weiter ausgearbeitet und dem 
Kantonsrat vorgestellt. Es ist aufgrund der jetzigen 
Entwicklungen zu erwarten, dass die Umsetzung 
dieser Reform zusammen mit einer deutlichen Er-
höhung des Personalbestandes in der Region 
Fürstenland-Neckertal in den Jahren 2018/2019 
erfolgen dürfte. 
 

Im Herbst 2014 ging der langjährige Postenchef der 
Polizeistation Uzwil, Fw Arnold Gmür nach 40 Jahren 
Polizeidienst, davon 17 Jahre als Chef der Polizei-
station Uzwil, in den wohlverdienten Ruhestand. 
Seine Position wurde mit Fw Simon Schefer, welcher 
zuvor als stellvertretenden Postenchef in Wil einge-
setzt war,  per 1. Dezember 2014 neu besetzt. 
 

Das Asylzentrum Thurhof stand auch im vergange-
nen Jahr öfters im Mittelpunkt der polizeilichen 
Tätigkeit. So sind nach wie vor einzelne Straftaten im 
Umfeld und im Zusammenhang mit Asylsuchenden 
festzustellen. Die Lage hat sich allerdings insgesamt 
aus strafrechtlicher Sicht stark beruhigt. Dies ist vor 
allem auf eine höhere Anzahl von Familien und Min-
derjährigen Asylsuchenden zurück zu führen. Auch 
die verstärkten Patrouillen, seitens Polizei und pri-
vaten Sicherheitsfirmen, führten zu einem Rückgang 
von Meldungen störender Asylsuchender im Bereich 
der Naherholungsgebiete.  
 
Geschwindigkeitskontrollen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Grundbuchgebühren 2013 2014

Handänderungssteuern 247'967.60 964'126.15

Grundbuchgebühren 212'127.30 296'340.15

Total 460'094.90 1'260'466.30

Pfandsummen 2013 2014

Neue Grundpfandrechte 33'675'204 43'066'700

Pfandrechtserhöhungen 4'982'000 2'561'000

Rechtsgeschäfte 2013 2014

Tagebucheinträge 316 398
Neue Grundpfandrechte 162 67
Pfandrechtserhöhungen 8 11
Löschung Grundpfandrechte 45 73
Kauf-, Tauschverträge, etc. 65 80
Begründung StWEG 2 0
Einträge Servitutenprotokoll 14 15
Vormerkungen 6 15
Anmerkungen 26 32
Grundstückteilungen/vereinigung 6 7
Diverse Löschungen 56 58
Grenzverlegungen 0 1
Erbrechtliche Übernahmen/Teilung 15 25
Reduktionen Pfand-/Schuldsumme 2 2
Pfandaustausch 1 0
Pfandentlassungen 6 11
Enteignungen 0 7
Konvention 0 1
Realteilung 0 1
Namensänderung 2 2
Firmaänderungen 3 1
Gläubigereinträge 8 7
Diverse Eintragungen 4 6

Ort der Kontrollen Anzahl verzeigte
Kontrollen Fahrer

Radarkontrollen
Autobahn A1 Niederwil 6 940
Autobahn A1 Oberbüren 9 1'934
Niederwil, Flawilerstrasse 2 13
Niederwil, Fürstenlandstr. 1 1
Niederwil, Harschwilerstr. 1 0
Oberbüren, Fürstenlandstr. 2 238
Oberbüren, Neudorf 1 3
Oberbüren, Staubhuserstr. 1 23
Sonnental, Abt Bedastr.   4    109
Total 27 3'261

Laserkontrollen
Autobahn A1 Oberbüren 7 23
Oberbüren, Im Dorf 1 1
Oberbüren, Niederbürerstr. 11 51
Oberbüren, Fürstenlandstr. 1 5
Sonnental, Abt Bedastr.   2   2
Total 22 82
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Rechtsprechung 
 

Vermittler 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vermittleramt Uzwil 

Elisabeth Metzger, Lärchenstrasse 23, Uzwil 
 071 951 17 47 / e.metzger@sunrise.ch 

 
Schlichtungsstelle für Miet- + Pachtverhältnisse 
Die regionale Schlichtungsstelle für Miet- und Pacht-
verhältnisse ist bei der Stadt Wil angesiedelt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schlichtungsstelle für Miet- und Pachtverhältnisse 
Rathaus, Marktgasse 58, Wil 

 071 913 53 53 / schlichtungsstelle@stadtwil.ch 
 

Feuerwehr 
 
Aktiveinsätze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im vergangenen Jahr hatte die Feuerwehr 24 Einsätze 
mit insgesamt 420 (Vorjahr 423) Einsatzstunden. 
Das Jahr 2014 war ein Jahr mit viel Abwechslung. 
Von technischen Einsätzen, Unwetter bis zu 
Brandeinsätzen war alles dabei, um das Können der 
Feuerwehr unter Beweis zu stellen. Insbesondere ist 
da der Brand der Schlossgartengarage zu erwähnen, 

bei dem mit einem gezielten Einsatz der Schaden an 
den Nachbargebäuden im Dorfkern verhindert 
werden konnte. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Feuerwehreinsatz beim Brand der Schlossgarten-Garage 
 
Detaillierte Informationen zu den Einsätzen der 
Feuerwehr sind auch unter www.feuerwehr-
oberbueren.ch zu finden. 
 
Übungen und Kurse 
Im Jahr 2014 waren es 42 Übungen oder Halbtage, 
an denen das Kader oder die Mannschaft aus- und 
weitergebildet wurde. Als Schwerpunkt wurde das 
neue Reglement Basiswissen der Feuerwehr-
koordination Schweiz geschult. Das neue Reglement 
dient als Grundschulung der ganzen Schweiz. 
 
Im vergangenen Jahr besuchten verschiedene 
Angehörige der Feuerwehr (AdF) regionale, kanto-
nale und schweizerische Kurse zur Fort- und Wei-
terbildung. 
Folgende Personen konnten nach bestandenen Kur-
sen befördert werden: 
- Erwin Brühwiler neu Korporal 
- Sven Eigenmann neu Leutnant 
 
Kommandowechsel 
Nach 28 Dienstjahren, davon 6 Jahre als Feuerwehr-
Kommandant ist Urban Widmer per 31. Dezember 
2014 zurückgetreten. Im Rahmen der Hauptübung 
vom 7. November 2014 konnte er von seinen 
Kameraden gebührend geehrt und verabschiedet 
werden. Der Gemeinderat bedankt sich herzlich bei 
Urban Widmer für die unzähligen geleisteten 
wertvollen Stunden im Sinne des Gemeinwohls. 
 
Die Feuerschutzkommission hat Hauptmann Dieter 
Zimmermann, Oberbüren (bisher Kdt-Stv.) als 
Nachfolger von Urban Widmer per 1. Januar 2015 
vorgeschlagen. Dessen Posten wiederum wird von 
Oberleutnant Bernd Fäh, Oberbüren übernommen. 
Der Gemeinderat hat die Wahl von Dieter 
Zimmermann als Kommandant mit Beförderung zum 
Major sowie von Bernd Fäh als Kommandant-
Stellvertreter mit Beförderung zum Hauptmann 
bestätigt. Herzliche Gratulation sowie viel Erfolg und 
Freude bei der Ausübung der neuen verantwortungs-
vollen Tätigkeit. 

2013 2014

6 15
davon Forderungsklagen 6 14

4 0
2 10
0 2
0 3

- unvermittelte Verfahren
- pendente Fälle

Anzahl Vermittlungen

wie folgt erledigt:
- Rückzüge
- Vermittlungen

2013 2014

10 34

Neueingänge 160 115
Erledigungen 136 142

Pendenzen am 31. Dez. 2014 34 7

44 51
61 46
2 1

Urteilsvorschlag abgelehnt 1 1
Direkter Entscheid 0 1
Unvermittelt 28 42

Urteilsvorschlag angenommen

Pendenzen am 1. Jan. 2014

wie folgt erledigt:
Einigung (Vergleich)
Rückzug/Nichteintreten

2013 2014
Brandeinsätze 12 8
Medi 3 3
Traghilfe 144 0 0
Elementar 5 1
Ölwehr 3 1
Hilfeleistungen 1 4
Dienstleistungen 11 7
Total 35 24
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Der abtretende Feuerwehrkommandant, Urban Widmer wird von 
Gemeindepräsident, Andrea Taverna verabschiedet 
 
Sekretariat 
Für die administrative Entlastung der Feuerwehran-
gehörigen wurde eine Stelle mit 15 Stellenprozenten 
geschaffen. Aus den eingegangen Bewerbungen 
wurde Claudia Kapy, Sonnental ausgewählt und per 
1. Juni 2014 angestellt. 
 
Funktionsänderung 
Für die Übernahme neuer Funktionen ab 2015 
wurden folgende AdF zum Oberleutnant befördert: 
- Sven Eigenmann Chef Zug 1 
- Stefan Eisenlohr Chef Zug 2 
- Thomas Wallner Chef Stabspersonal 
 
Mannschaft 
Mannschaftsbestand per 31. Dezember 2014: 
11 Offiziere 
10 Unteroffiziere 
30 Soldaten 
51 Angehörige der Feuerwehr / AdF 
 

Anfangs Jahr konnten sieben neue AdF 
aufgenommen werden. 
 

Per Ende 2014 sind zwei AdF aus der Feuerwehr 
ausgetreten. 
 
Wasserbezugsorte 
Unter dem Titel „Feuerwehr / Wasserbezugsorte“ 
leistet die Gemeinde gemäss bestehenden Verträgen 
mit den Wasserversorgungen an die Erneuerung 
sowie den jährlichen Unterhalt von Hydrantenan-
lagen Beiträge. Für Neuerschliessungen von Bauland 
werden keine Beiträge geleistet. 
 

Zu Lasten der Feuerschutzrechnung wurden 2014 
folgende Beiträge ausgerichtet: 
 WV Oberbüren Sandackerstrasse Fr. 16‘680 
 WK Sonnental Abt Bedastrasse Fr. 34‘935 
 

 Total (Budget Fr. 50'000) Fr. 51’615 
 

Militär / Sektionschef 
Im Berichtsjahr 2014 konnten fünf (Vorjahr zehn) 
Einquartierungen von jeweils rund 2 bis 5 Tagen in 
der ZS-Anlage Neudorf 13, Oberbüren verzeichnet 

werden. Diese Einquartierungen ergaben einen 
Ertrag von Fr. 6‘150. Insgesamt war die Anlage 
während 13 (Vorjahr 35) Tagen belegt (Ø Ertrag pro 
Tag Fr. 473). Die Zivilschutzanlage konnte zudem für 
eine private Belegung an einem Wochenende für die 
Schweizermeisterschaften U13 Volleyball, welche in 
Uzwil durchgeführt wurden, zur Verfügung gestellt 
werden. Die kleinere Schutzraumanlage beim Restau-
rant Frohsinn (28 Schlafstellen, Aufenthaltsraum, 
Duschen und WC) konnte zweimal vermietet 
werden. Dieser Schutzraum steht auch für private 
Nutzungen zur Verfügung. Informationen über die 
Mietbedingungen sind beim Frontoffice im Ge-
meindehaus erhältlich ( 058 228 25 35). 
 
 

Zivilschutz/Bevölkerungsschutz 
Die Zivilschutzorganisation UZE war auch im letzten 
Jahr nicht von Einsätzen und Übungen verschont, im 
Gegenteil, es war ein ereignisreiches Jahr, welches 
auch als Bewährungsjahr bezeichnet werden kann. 
Seit der Gründung der Zivilschutzorganisation UZE 
wurden noch nie so viele Manntage geleistet. Dies 
insbesondere darum, weil sehr intensive Wieder-
holungskurse aller Fachbereiche durchgeführt wur-
den. Zusätzlich wurde im Sommer ein Tag für die 
Öffentlichkeit organisiert. Auch für die Kinder wurde 
gesorgt. Am Kindertag wurde der Zivilschutz unserer 
Jugend näher gebracht, was für alle Beteiligten 
grossen Spass bedeutete. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Pioniere wurden an den neuen Geräten 
ausgebildet und stellten einen geordneten Abbau des 
Scheibenstandes in Algetshausen sicher. Gleichzeitig 
wurden wiederum während vier Wochen in den 
Gemeinden Oberbüren und Oberuzwil die Neo-
phyten bekämpft. 
 
Die Betreuer testeten mit einer Evakuationsübung 
zusammen mit einer Sekundarschule ihr Können, 
dabei wurden auch die Kochkünste des Zivilschutzes 
unter Beweis gestellt. Ebenso wurde die Zusammen-
arbeit mit der Feuerwehr Oberuzwil und Uzwil bei 
einer Übung getestet. Grundsätzlich ist die Zu-
sammenarbeit mit den Feuerwehren gut. Diese kann 
jedoch noch verbessert werden, was seitens 
Zivilschutz sehr begrüsst würde. 



40  ÖFFENTLICHE SICHERHEIT / BILDUNG / KULTUR, FREIZEIT 

Überschattet wurden die 
Ausbildungsdienste durch 
das Unwetter in Altstätten, 
wo die ZSO UZE innert 
Kürze mit einem Zug aus-
rückten und die Bevölke-
rung vor Ort während 3 
Tagen unterstützte.  
 
 
Anfangs Oktober wurde bekannt, dass während vier 
Wochen ein Betreuungseinsatz in der Asylunterkunft 
Alt St. Johann nötig sei. Dieser Einsatz wurde im 
Dezember 7 Tage/Woche und über die Festtage mit 
grossem Engagement der Zivilschutzangehörigen 
sichergestellt. Die Zivilschutzangehörigen zeigten ein 
sehr motiviertes und vorbildliches Verhalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die seitens Kantons geplanten Bestrebungen nach 
einer Fusion mit dem Sicherheitsverbund Wil im 
Bereich Zivilschutz, stimmen alle Angehörigen des 
Zivilschutzes nachdenklich. Das Kantonsparlament 
berät erstmals im Juni 2015 darüber. Der Ausgang 
bleibt derzeit ungewiss.  
 

Finanzbedarf Schulgemeinden 
Der Finanzbedarf der Oberstufenschulgemeinde und 
der Primarschulgemeinde Niederwil wird aufgeteilt 
nach Anzahl Schüler aus den Gemeinden Oberbüren 
und Niederbüren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklung des Finanzbedarfs der Schulen (in Mio.):  
 
 
 
 
 
 
 
 
Die erfreulichen Jahresabschlüsse 2014 der drei 
Schulgemeinden weisen einen Minderaufwand von 
Fr. 743‘168.07 gegenüber dem Budget 2014 aus.  
 

Kulturförderung 
 

Gemeindebibliothek im OZ Thurzelg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, 15.30 - 18.00 / Donnerstag, 17.30 - 19.30 
Samstag, 10.00 - 11.00 
Während den Schulferien bleibt die Bibliothek jeweils 
geschlossen.  
Nutzen Sie das Angebot der Bibliothek! 
 
Veranstaltungstafeln / Pylon 
Auf den drei Pylons (Informa-
tions-Stelen) in Oberbüren, 
Niederwil und Sonnental 
werden jeweils die komm-
enden Veranstaltungen in den 
drei Dörfern angeschlagen. 
Wie die untenstehende 
Statistik zeigt, wird dieses 
Angebot rege genutzt und 
geschätzt.  
 

 
Anmeldungen von Anlässen sind möglichst zwei 
Monate im Voraus im Veranstaltungskalender einzu-
tragen oder an die Kanzlei (kanzlei@oberbueren.ch) 
zu melden. 

Publizierte Tafeln 2013 2014 
Oberbüren 65 68 
Niederwil 66 70 
Sonnental 47 52 
Total 178 190 

2013

Benutzer aus

Oberbüren 57.40% 17'698 57.59%
Niederbüren 19.03% 5'218 16.98%
Sonnental 11.24% 3'215 10.46%
Niederwil 10.51% 4'020 13.08%
Auswärtige 1.82% 581 1.89%

Total 100.00% 30'732 100.00%

2013 2014
Abonnenten 241 257
Medien (Bücher, CD, DVD) 11'727 12'268

31'642 30'732
Einnahmen 9'892.00 8'631.00
Ausleihungen

2014
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Finanzbedarf / Gemeindesteuern 

 Finanzbedarf Schulgemeinden

Einkommens- und Vermögenssteuern

Steuerfuss

Anzahl geleistete Manntage nach Gebiet
2012 2013 2014

Wiederholungskurs 427 685 668
Kaderausbildung 0 0 0
Weiterbildung 0 0 0
Einsatz zG Gemein-
schaft (inkl. CSIO) 0 147 0
Katastrophen und 
Notlagen 0 0 168
Neophytenbekämpfung 250 139 187
Total Manntage 677 971 1'023

Schule 2012 2013 2014 2015

PSO 4.008 3.946 3.994 4.169
PSN 2.227 2.160 2.165 2.494
OZ ONN 3.968 4.130 4.043 4.282
Total 10.203 10.236 10.202 10.945

-7.35% 0.32% -0.33% 7.28%
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Empfang vom Eidg. Jodlerfest 
Der Jodlerclub Aelpli, Niederwil sowie der 
Kindertrachtenchor Fürstenland nahmen am 
Wochenende vom 5./6. Juli 2014 am 29. Eidg. 
Jodlerfest in Davos teil. Der Jodlerclub durfte mit der 
Note 2 (gut) nach Niederwil zurückkehren. Der 
Auftritt des Kindertrachtenchors wurde von der Jury 
nicht klassiert, dieser kann aber durchwegs als 
gelungen bezeichnet werden. Am Sonntagabend 
wurden die Sänger/innen in Niederwil empfangen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dorfvereine und Bevölkerung empfangen den Jodlerclub und den 
Kindertrachtenchor nach dem eidg. Jodlerfest 
 
Berufsmeisterschaften 
Der Niederwiler Beat Jung, geb. 1991, hat an den 
euroskills 2014 in Lille (Frankreich) den heraus-
ragenden 2. Platz und damit die Silber-Medaille in 
der Kategorie „Maurer“ errungen. Am Sonntag, 12. 
Oktober 2014 wurde Beat Jung von Regierungsrat 
und Vorsteher des Bildungsdepartementes Stefan 
Kölliker, dem Gemeinderat Oberbüren, der Dorf-
korporation Niederwil, von Vereinsdelegationen 
sowie unzähligen Einwohner/-innen, Freunden und 
Bekannten aus Nah und Fern herzlich empfangen 
und gebührend gefeiert. Herzliche Gratulation zu 
diesem grossartigen Erfolg! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beat Jung wird bei seiner Ankunft am Flughafen Kloten gebührend 
empfangen 
 
An den Berufsschweizermeisterschaften „swiss skills“ 
in Bern hat der Sonnentaler Gregory Tschurtschen-
thaler, geb. 1994, in der Kategorie „Polybauer/in EFZ 
- Fassadenbau“ den hervorragenden 3. Platz erreicht. 
Herzliche Gratulation!  

Foto- & Filmarchiv 
Auch dieses Jahr wurden weitere 400 Fotos erfasst 
und archiviert. Zudem wurde diverses altes 
Filmmaterial digitalisiert. Zur Vervollständigung des 
Bildarchives wird immer noch altes Bild- und 
Filmmaterial über die Gemeinde Oberbüren gesucht. 
Generell suchen wir Aufnahmen, welche das Leben 
und die Entwicklung von unserer Gemeinde zeigen. 
Besitzen Sie also zum Beispiel: einen Film oder Fotos 
über den Bau der Autobahn, die Einweihung des 
Pfarreiheim Wiblen oder einer Bundesfeier von 1900? 
Dann melden Sie sich bitte auf der Gemeindekanzlei, 
 058 228 25 49 oder kanzlei@oberbueren.ch. 
 
Fotoausstellung im Gemeindehaus 
Am Samstag, 25. Oktober 2014 wurde die Foto-
ausstellung zum Thema „Restaurants in der Ge-
meinde - Eine Zeitreise“ im Gemeindehaus, 1. OG er-
öffnet. Rund 30 Personen sind an diesem Samstag-
morgen der Einladung der Kulturkommission gefolgt. 
Nach einer kurzen Begrüssung durch Gemeinderätin, 
Yvonne Keller, hielt Markus Kaiser ein interessantes 
und kurzweiliges Referat zu den einzelnen Fotos. Ein 
Teil der Fotos wurde von Markus Kaiser zur Ver-
fügung gestellt. Die anderen stammen aus dem Foto-
archiv der Gemeinde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Besucher der Fotogalerie hören Markus Kaiser gespannt über 
seine Ausführungen zu den alten bzw. ehemaligen Restaurants zu 
 
Nachtcafé 
Die Kulturkommission Oberbüren führte am Freitag, 
28. November 2014 erstmals ein Nachtcafé im 
Pfadipavillon Niederwil durch. Nach einem Referat 
über eine medizinische Forschungsexpedition 
konnten die Besucher bei Kaffee und Weih-
nachtsgebäck mit dem Referenten Hansruedi Wirth 
über das Erzählte diskutieren. Die Kulturkommission 
wird das Nachtcafé voraussichtlich einmal jährlich 
durchführen. Der Anlass soll die Bürger in der kalten 
Jahreszeit aus ihren Stuben locken. 

 
 
1‘200-Jahrfeier Oberbüren am 1. und 2. Juli 2017 – 

merken Sie sich dieses Datum vor! 
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In der Gemeinde Oberbüren ist die Zahl der Stellen-
suchenden von 51 auf 61 angestiegen (Monats-
endwerte Dezember).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine Sozialhilfe 
 

Jugendtreff ON AIR 
Unter der Leitung von Patricia Hinrichs und Daniel 
Färber ist wöchentlich am Freitagabend von 18.00 bis 
22.00 Uhr der Jugendtreff ON AIR in Niederbüren 
geöffnet. Dieses Angebot richtet sich an die 
Jugendlichen ab der 1. Oberstufe von Oberbüren, 
Niederwil, Sonnental und Niederbüren. 
Die Gemeinde Oberbüren leistet einen Beitrag von 
Fr. 20'000 an dieses Angebot für die Jugendlichen. 
 
Schulsozialarbeit / Sozialarbeit / Suchtberatung 
Die Schulsozialarbeit, Sozialarbeit sowie Sucht-
beratung ist seit einigen Jahren ausgelagert. Gemäss 
abgeschlossener Vereinbarung wird folgendes durch 
die Gemeinde Uzwil übernommen: 
 20 Stellenprozente für die Sozialberatung (poly-

valente Sozialberatung), 
 40 Stellenprozente für die Schulsozialarbeit / 

Jugendberatung an der Schule, 
 10 Stellenprozente für die Suchtberatung. 
 
Die Kosten für 70 Stellenprozente belaufen sich auf 
pauschal Fr. 120‘000 pro Jahr.  
 
Astrid Addison, Schulsozialarbeiterin musste aus 
gesundheitlichen Gründen Ende 2013 ihre Tätigkeit 
aufgeben. Danach war die Stelle einige Zeit vakant. 
Notfälle wurden durch die Sozialen Dienste Uzwil 
abgedeckt. Im März 2014 konnte mit Andrea Egger 
eine geeignete Nachfolgerin gefunden werden.  
 

Sozialberatung 2013 2014 
Fälle (> 4 Stunden) 15 16 
Fälle (< 4 Stunden) 15 13 
Total 30 29 
   
Schulsozialarbeit   
Kurzzeit Beratungen 24 14 
Langzeit Beratungen 8 14 
Total 32 28 
davon Klassenberatungen 3 9 
   

Suchtberatung   
Fälle am 1. Januar 2014 34 6 
Neuanmeldungen 0 5 
abgeschlossen 26 4 
aktuelle Beratungen 8 7 

 

Die polyvalente Sozialberatung  bietet Einzel-, 
Paar-, Jugend- und Familienberatung, sowie Finanz- 
und Budgetberatung an. Wenden Sie sich im 
Bedarfsfall für diese Angebote bitte direkt an das 
Sekretariat der Sozialen Dienste Uzwil unter  071 
955 44 77. Die Mitarbeitenden der Sozialen Dienste 
unterstehen der Schweigepflicht.  
 
Seniorenbetreuung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Niederwiler Senioren auf ihrem Ausflug nach Quinten (SG) 
 

Auch dieses Jahr wurden für die Senioren Anlässe 
verschiedenster Art, gemeinsame Mittagessen und 
ein Ausflug angeboten. Organisiert werden diese 
jeweils durch die beiden Freiwilligen-Teams in 
Oberbüren und Niederwil (Leitung: Elsbeth Vettiger 
bzw. Emerita Labhart). Zudem werden die 
Jubilare/Jubilarinnen beim 80., 85. und folgenden 
Geburtstagen besucht.  
Nutzen Sie dieses Angebot. Die Teams der Senioren-
betreuung freuen sich über eine rege Teilnahme. 
 

Die Kosten für die Seniorenbetreuung (Fr. 13‘343.80) 
werden vollumfänglich aus dem Niederer Lina Fonds 
finanziert (Stand 31. Dezember 2014: Fr. 69‘872.05). 
 

Asylwesen 
 

Durchgangszentrum Thurhof 
Das Durchgangszentrum Thurhof Oberbüren war im 
abgelaufenen Jahr voll bzw. teilweise sogar 
überlastet. Es hielten sich immer zwischen 107 und 
185 Asylsuchenden im Thurhof auf. Am 23. 
Dezember 2014 waren es 112 Personen aus 
folgenden Ländern: 
 

1 unbekannt 1 Guinea-Bissau 
2 Äthiopien 1 Kongo (Dem. Rep.) 

11 Afghanistan 9 Somalia 
1 China 1 Sri Lanka 

78 Eritrea 5 Syrien 
1 Gambia 1 Tunesien 

Von den 112 Personen sind 54 unbegleitete 
Minderjährige Asylbewerber.  

Arbeitsamtbereich 2013 2014
RAV Oberuzwil
Neuanmeldungen 2'782 2'912
Abmeldungen 2'662 2'854
Stellenantritte 1'499 1'565

Arbeitslose

Zahlen Quote Zahlen Quote
Oberbüren 24 27
Kanton SG 6'531 2.4% 6'164 2.3%

2013
Jahresmittelwerte

2014
Jahresmittelwerte
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Frauengemeinschaft Niederwil 
Am 1. Juni 2014 konnte die Frauengemeinschaft 
Niederwil ihr 100-jähriges Bestehen feiern. Anlässlich 
dieses Jubiläums wurde eine Sitzbank an schöner 
Aussichtslage (Harschwilerstrasse, Abzweigung 
Zahnersmüli, Niederwil) gesetzt. Die Sitzbank wurde 
im Rahmen eines Feldgottesdienstes gesegnet und 
eingeweiht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Sitzbank der Frauengemeinschaft Niederwil mit schönstem 
Panorama auf den Alpstein 
 

Sport 
 

Mehrfachnutzung Doppelturnhalle OZ Thurzelg 
Die Kosten für die Mehrfachnutzung der Doppel-
turnhalle im OZ Thurzelg samt Bühne gehen nach 
wie vor zu Lasten der Polit. Gemeinde Oberbüren.  
Gemäss Abrechnung des OZ Thurzelg zeigt sich fol-
gendes Bild: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehrzweckhalle Niederwil 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach mehreren Monaten Verzögerung konnte Ende 
2014 der Startschuss für den Bau der neuen Mehr-
zweckhalle in Niederwil gegeben werden. Das Bau-
projekt war zuerst durch Einsprachen und anschlies-
send mit einem Rekurs gegen die Arbeitsvergabe 

blockiert. Am Dienstag, 11. November 2014 um 
11.00 Uhr war es dann endlich soweit. Im Kreis der 
beteiligten Bauunternehmen und Vertretern des Ge-
meinderats sowie der Baukommission hat der 
Spatenstich für die Mehrzweckhalle Niederwil statt-
gefunden. Als zukünftige Benutzer wollten sich auch 
die Schüler der sechs Primarschulklassen von Nieder-
wil dieses Ereignis nicht entgehen lassen. Zusammen 
konnte die erste Schaufel Humus herausgehievt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bauarbeiten an der neuen Mehrzweckhalle in Niederwil gehen 
zügig voran 
 
Kantonales Schützenfest 
Ende Juli 2014 fand das kantonale Schützenfest in 
Wil statt. Das Schützenhaus Oberbüren wurde dabei 
als Aussenstand genutzt. Es kann auf einen erfolgrei-
chen und reibungslosen Anlass zurückgeblickt wer-
den. Ein herzliches Dankeschön geht an die Anwoh-
ner/innen für das Verständnis für die erhöhte Lärm-
belastung während den zusätzlichen Schiesstagen.  
 
Skateanlage 
Seit einigen Jahren war die Skateanlage, welche auf-
grund Platzmangels in der Industrie Haslen abgebro-
chen werden musste, im ehemaligen Kieswerkareal 
Bürerfeld eingelagert. Im 2014 wurde mit einem 
Aufruf im Mitteilungsblatt der Bedarf an dieser An-
lage abgeklärt. Das Interesse war sehr gering. Auf-
grund dessen beschloss der Gemeinderat, die Anlage 
zu veräussern. Gegen ein kleines Entgelt konnte die 
Anlage schliesslich der Gemeinde Güttingen TG wei-
ter gegeben werden.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2005: Jugendliche versuchten sich das erste Mal auf der 
Skateanlage 

2012 2013 2014

Aufwand 56'249.20 50'997.70 47'234.60
Ertrag 29'768.80 25'612.30 35'328.50

26'480.40 25'385.40 11'906.10
Nettoaufwand 
z.L. Gemeinde
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Freizeitwerkstätte Uzwil 
Das Freizeitangebot für Holz- und Metallbearbeitung 
im „Zentrum Uzwil“ wurde im vergangenen Jahr von 
über 1‘649 Besuchern genutzt. 

Besucher aus Oberbüren 2012 2013 2014 
 Metallwerkstatt 52 31 64 
 Holzwerkstatt 48 48 26 
 Total 100 79 90 
 
Denkmalpflege 
Beiträge unter dem Titel „Denkmalpflege“ werden 
nur in Absprache mit der kantonalen Denkmalpflege 
gesprochen. Die Gemeinde hat in der Regel den-
selben Betrag auszurichten wie der Kanton.  
Dieses Jahr wurden keine Beiträge fällig. Lediglich der 
Mitgliederbeitrag für den Heimatschutz SG/AI von 
Fr. 150.00 wurde in Rechnung gestellt.  

Gesundheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit rund 20 Jahren erbringt der Spitexverein Wil-
Land verschiedene Dienstleistungen für die vier 
Trägergemeinden Oberbüren, Zuzwil, Nieder-
helfenschwil und Niederbüren. Zum eigentlichen 
Kerngeschäft gehören Krankenpflegeleistungen (ca. 
63%) und hauswirtschaftliche Leistungen (ca. 37%), 
der Mahlzeitendienst und in beschränktem Ausmass 
auch ein Fahrdienst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Statistik Spitex Wil-Land 2012 2013 2014
Kundenbetreuung Bereich Krankenpflege (KP) in Std. 6'714 8'179 8'342
Kundenbetreuung Bereich Haushilfe (HH) in Std. 4'705 4'907 4'864
Akut- und Übergangspflege 19 129 151
Total verrechenbare Stunden 11'438 13'215 13'357
Bürodienst Krankenpflege- und Haushilfe in Std. 2'379 3'081 3'178
Wegzeiten (von Kunde zu Kunde) in Std. 1'744 2'145 2'082
Aus- und Weiterbildung in Std. 112 227 426
Stützpunktleitung / Administration in Std. 1'610 1'793 1'958
Oeffentlichkeitsarbeit 14 25 36
Projekte 55 66 25
Diverses (Sitzungen Betrieb, Materialverwaltung, Hygienekontrolle, 
Qualitätssicherung, Unterhalt Stützpunkt, etc.) in Std. 1'039 1'111 1'387
Ferien, Krankheit, unbezahlter Urlaub, Pausen, Unfall 1'235 1'803 2'223

Total nicht verrechenbare Stunden 8'188 10'251 11'315
Bereitschaftsdienst 727 610 687
Total Stunden (verrechenbare und nicht verrechenbare) 19'626 23'466 24'672
verrechenbare Stunden im Verhältnis zu den Einsatzstunden 58% 56% 54%
Autokilometer - gefahrene Km im Einsatz 66'950 78'962 76'583
Weiterbelastung Kilometer an Kunden 9'072 10'347 7'758
Total nicht verrechenbare gefahrene Kilometer 57'878 68'615 68'825
Kundenbetreuung in Stunden, davon in der Gemeinde 11'358 13'089 13'186
Oberbüren 3'616 4'012 3'910
Zuzwil 4'159 4'545 4'192
Niederhelfenschwil 2'353 2'885 3'172
Niederbüren 1'230 1'647 1'912
Mahlzeitendienst - Anzahl Mahlzeiten 3'947 5'287 5'315
Fahrdienst - Anzahl Fahrstunden 280 426 382
Total Mitgliederbestand, davon 1'064 1'063 1'043
Einzelmitglieder 351 361 357
Kollektivmitglieder 706 694 676
öffentliche Körperschaften 7 8 10
Total Defizitbeitrag der Trägergemeinden in Franken, davon Anteil 300'000300'000 350'000
Gemeinde Oberbüren 99'991 96'682 109'745
Gemeinde Zuzwil 98'280 101'184 120'293
Gemeinde Niederhelfenschwil 63'798 65'437 77'732
Gemeinde Niederbüren 37'931 36'697 42'230
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In der Gemeinde Oberbüren ist die Zahl der Stellen-
suchenden von 51 auf 61 angestiegen (Monats-
endwerte Dezember).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine Sozialhilfe 
 

Jugendtreff ON AIR 
Unter der Leitung von Patricia Hinrichs und Daniel 
Färber ist wöchentlich am Freitagabend von 18.00 bis 
22.00 Uhr der Jugendtreff ON AIR in Niederbüren 
geöffnet. Dieses Angebot richtet sich an die 
Jugendlichen ab der 1. Oberstufe von Oberbüren, 
Niederwil, Sonnental und Niederbüren. 
Die Gemeinde Oberbüren leistet einen Beitrag von 
Fr. 20'000 an dieses Angebot für die Jugendlichen. 
 
Schulsozialarbeit / Sozialarbeit / Suchtberatung 
Die Schulsozialarbeit, Sozialarbeit sowie Sucht-
beratung ist seit einigen Jahren ausgelagert. Gemäss 
abgeschlossener Vereinbarung wird folgendes durch 
die Gemeinde Uzwil übernommen: 
 20 Stellenprozente für die Sozialberatung (poly-

valente Sozialberatung), 
 40 Stellenprozente für die Schulsozialarbeit / 

Jugendberatung an der Schule, 
 10 Stellenprozente für die Suchtberatung. 
 
Die Kosten für 70 Stellenprozente belaufen sich auf 
pauschal Fr. 120‘000 pro Jahr.  
 
Astrid Addison, Schulsozialarbeiterin musste aus 
gesundheitlichen Gründen Ende 2013 ihre Tätigkeit 
aufgeben. Danach war die Stelle einige Zeit vakant. 
Notfälle wurden durch die Sozialen Dienste Uzwil 
abgedeckt. Im März 2014 konnte mit Andrea Egger 
eine geeignete Nachfolgerin gefunden werden.  
 

Sozialberatung 2013 2014 
Fälle (> 4 Stunden) 15 16 
Fälle (< 4 Stunden) 15 13 
Total 30 29 
   
Schulsozialarbeit   
Kurzzeit Beratungen 24 14 
Langzeit Beratungen 8 14 
Total 32 28 
davon Klassenberatungen 3 9 
   

Suchtberatung   
Fälle am 1. Januar 2014 34 6 
Neuanmeldungen 0 5 
abgeschlossen 26 4 
aktuelle Beratungen 8 7 

 

Die polyvalente Sozialberatung  bietet Einzel-, 
Paar-, Jugend- und Familienberatung, sowie Finanz- 
und Budgetberatung an. Wenden Sie sich im 
Bedarfsfall für diese Angebote bitte direkt an das 
Sekretariat der Sozialen Dienste Uzwil unter  071 
955 44 77. Die Mitarbeitenden der Sozialen Dienste 
unterstehen der Schweigepflicht.  
 
Seniorenbetreuung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Niederwiler Senioren auf ihrem Ausflug nach Quinten (SG) 
 

Auch dieses Jahr wurden für die Senioren Anlässe 
verschiedenster Art, gemeinsame Mittagessen und 
ein Ausflug angeboten. Organisiert werden diese 
jeweils durch die beiden Freiwilligen-Teams in 
Oberbüren und Niederwil (Leitung: Elsbeth Vettiger 
bzw. Emerita Labhart). Zudem werden die 
Jubilare/Jubilarinnen beim 80., 85. und folgenden 
Geburtstagen besucht.  
Nutzen Sie dieses Angebot. Die Teams der Senioren-
betreuung freuen sich über eine rege Teilnahme. 
 

Die Kosten für die Seniorenbetreuung (Fr. 13‘343.80) 
werden vollumfänglich aus dem Niederer Lina Fonds 
finanziert (Stand 31. Dezember 2014: Fr. 69‘872.05). 
 

Asylwesen 
 

Durchgangszentrum Thurhof 
Das Durchgangszentrum Thurhof Oberbüren war im 
abgelaufenen Jahr voll bzw. teilweise sogar 
überlastet. Es hielten sich immer zwischen 107 und 
185 Asylsuchenden im Thurhof auf. Am 23. 
Dezember 2014 waren es 112 Personen aus 
folgenden Ländern: 
 

1 unbekannt 1 Guinea-Bissau 
2 Äthiopien 1 Kongo (Dem. Rep.) 

11 Afghanistan 9 Somalia 
1 China 1 Sri Lanka 

78 Eritrea 5 Syrien 
1 Gambia 1 Tunesien 

Von den 112 Personen sind 54 unbegleitete 
Minderjährige Asylbewerber.  

Arbeitsamtbereich 2013 2014
RAV Oberuzwil
Neuanmeldungen 2'782 2'912
Abmeldungen 2'662 2'854
Stellenantritte 1'499 1'565

Arbeitslose

Zahlen Quote Zahlen Quote
Oberbüren 24 27
Kanton SG 6'531 2.4% 6'164 2.3%

2013
Jahresmittelwerte

2014
Jahresmittelwerte
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Die Zahl der geleisteten Stunden ist auf die neue 
Höchstmarke von total 25‘359 Std. (inkl. Bereit-
schaftsdienst) gestiegen. Dies entspricht einer Steige-
rung um mehr als 5%. Die steigende Nachfrage nach 
Spitexleistungen ist einerseits ein positives Indiz für 
die erbrachten Leistungen, anderseits wird dadurch 
die Einsatzplanung immer komplexer. Selbstredend 
steigen damit auch die administrativen Arbeiten. 
Ende Jahr waren 32 Personen mit einem 
Arbeitsvertrag angestellt, weitere 18 Personen leisten 
Freiwilligendienst. Der Spitexverein Wil-Land freut 
sich über die hohe Wertschätzung in der Bevölkerung 
und die solidarische Verbundenheit der Vereinsmit-
glieder. Im abgelaufenen Jahr durfte der Spitexverein 
ein grösseres Vermächtnis ohne Zweckbindung in 
Empfang nehmen. Von diesem überraschenden Ge-
schenk sollen auch die Spitexmitarbeiter/innen an-
gemessen mitprofitieren dürfen. 
 

Organisatorisch hat sich die Spitexorganisation Wil-
Land neu ausgerichtet. Die Stützpunktleiterin wird 
durch eine Stellvertreterin im Bereich der Kranken-
pflege entlastet. Die Administration ist mit einem 
zusätzlichen Teilpensum verstärkt worden. Ebenso ist 
die Geschäftsleitung im operativen und finanziellen 
Bereich neu geregelt. Alle Stellenprofile, Kompeten-
zen und Zuständigkeiten sind in Zusammenarbeit mit 
dem langjährigen, externen Spitexberater überprüft 
und teilweise neu definiert worden. Die Spitexorgani-
sation ist damit für die nächsten Jahre gut aufge-
stellt. 
 

Alle Spitexorganisationen in der näheren Region pfle-
gen seit Jahren einen mehr oder weniger regen Ge-
danken- und Erfahrungsaustausch. Dieser Austausch 
wurde 2014 noch intensiviert. Es wird eine vertiefte 
Zusammenarbeit angestrebt, insbesondere im Bereich 
der Aus- und Weiterbildung und der gegenseitigen 
Qualitätsbeurteilung. 
 

Pflegefinanzierung 
Die obligatorische Krankenversicherung hat einen für 
die ganze Schweiz einheitlich festgelegten Beitrag an 
die Pflegekosten zu leisten. Bewohnerinnen und 
Bewohner eines Heimes müssen selbst nur noch 
einen begrenzten Anteil der Pflegekosten überneh-
men. Die restlichen Pflegekosten werden ab 2014 
vollständig von den Gemeinden übernommen (bisher 
Finanzierung durch Kanton und Gemeinden). Die 
Beteiligung wird nach Anzahl Einwohnern in Heimen 
berechnet.  
 

Abrech-
nungs-

jahr 

Per-
sonen 

Kosten 
%-Beteiligung 

Gde. Kanton 
2011 11 80‘891.35 20 80 
2012 16 83‘034.40 33.3 66.6 
2013 17 169‘123.45 60 40 
2014 28 304‘273.70 100 0 

 

Die Abrechnungen werden jeweils im folgenden Jahr 
verbucht (d.h. z.B. Abrechnung 2014 ist im Budget 
2015 enthalten). 

Pilzkontrolle 
Pilzfreunde aus der Ge-
meinde Oberbüren können 
das Sammelgut bei der 
Pilzkontrolle in Bischofszell 
präsentieren und unentgelt-
lich prüfen lassen. 
 
 

Während der Pilzsaison 2014 (April bis Dezember) 
registrierte die Pilzkontrolle insgesamt: 
 

 2012 2013 2014 

Kontrollscheine 202 160 160 

Menge an Pilzen 293 kg 175 kg 195 kg 

davon essbar 258 kg 155 kg 162 kg 

davon ungeniessbar 25 kg 15 kg 28 kg 

davon giftig 10 kg 5 kg 5 kg 
 

Das Pilzjahr 2014 war ein mittelmässiges Pilzjahr. Von 
den freigegebenen Speisepilzen dominierten nach 
wie vor die Röhrlinge mit 65 kg, wobei relativ wenig 
Maronenröhrlige gefunden wurden. 2014 wurden 
ausgesprochen viele Leistlinge (Eierschwämme, Kra-
terellen Totentrompeten) gesammelt. Obwohl vielen 
Sammlern der Eierschwamm bekannt sein dürfte, 
wurden total 25 kg Leistlinge zur Kontrolle gebracht. 
 

Lebensmittelkontrolle 

Die Lebensmittelinspektoren des Amtes für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen in St. Gallen überprü-
fen die hygienischen Verhältnisse in Gaststätten und 
in lebensmittelverarbeitenden Betrieben risikobasiert. 
Betriebe, die durch Selbstverschulden ein erhöhtes 
Risiko aufweisen, werden in kürzeren Abständen 
kontrolliert (im Kanton St. Gallen weisen rund 5% 
der Betriebe ein erhöhtes Risiko auf). 
2014 wurden 20 der 40 kontrollpflichtigen Betriebe 
unserer Gemeinde einer Kontrolle unterzogen. In 4 
Betrieben wurde eine Nachkontrolle angeordnet. 
Strafanzeigen ergaben sich keine. 
In weiteren 5 Betrieben wurden Proben erhoben, 
wobei von 26 Proben 5 beanstandet wurden. 
 

Soziale Wohlfahrt 
 

 

Im Jahr 2014 sank die Zahl der bei den RAV 
angemeldeten stellensuchenden Personen (Monats-
endwerte Dezember). Gesamtschweizerisch gesehen 
sank die Zahl der Stellensuchenden von 205'802 
(4.8%) auf 203'926 (4.7%), auf kantonaler Ebene 
von 11'091 (4.1%) auf 10'728 (4.0%) Personen. In 
der RAV-Region Oberuzwil hingegen stieg die Zahl 
der Stellensuchenden von 1'635 (4.0%) auf 1'711 
(4.2%) Personen an.  

 Regionales Arbeits-
vermittlungszentrum 

 Wiesentalstr. 22, Oberuzwil 
Telefon 058 229 93 93, Fax 058 229 93 83 
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In der Gemeinde Oberbüren ist die Zahl der Stellen-
suchenden von 51 auf 61 angestiegen (Monats-
endwerte Dezember).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine Sozialhilfe 
 

Jugendtreff ON AIR 
Unter der Leitung von Patricia Hinrichs und Daniel 
Färber ist wöchentlich am Freitagabend von 18.00 bis 
22.00 Uhr der Jugendtreff ON AIR in Niederbüren 
geöffnet. Dieses Angebot richtet sich an die 
Jugendlichen ab der 1. Oberstufe von Oberbüren, 
Niederwil, Sonnental und Niederbüren. 
Die Gemeinde Oberbüren leistet einen Beitrag von 
Fr. 20'000 an dieses Angebot für die Jugendlichen. 
 
Schulsozialarbeit / Sozialarbeit / Suchtberatung 
Die Schulsozialarbeit, Sozialarbeit sowie Sucht-
beratung ist seit einigen Jahren ausgelagert. Gemäss 
abgeschlossener Vereinbarung wird folgendes durch 
die Gemeinde Uzwil übernommen: 
 20 Stellenprozente für die Sozialberatung (poly-

valente Sozialberatung), 
 40 Stellenprozente für die Schulsozialarbeit / 

Jugendberatung an der Schule, 
 10 Stellenprozente für die Suchtberatung. 
 
Die Kosten für 70 Stellenprozente belaufen sich auf 
pauschal Fr. 120‘000 pro Jahr.  
 
Astrid Addison, Schulsozialarbeiterin musste aus 
gesundheitlichen Gründen Ende 2013 ihre Tätigkeit 
aufgeben. Danach war die Stelle einige Zeit vakant. 
Notfälle wurden durch die Sozialen Dienste Uzwil 
abgedeckt. Im März 2014 konnte mit Andrea Egger 
eine geeignete Nachfolgerin gefunden werden.  
 

Sozialberatung 2013 2014 
Fälle (> 4 Stunden) 15 16 
Fälle (< 4 Stunden) 15 13 
Total 30 29 
   
Schulsozialarbeit   
Kurzzeit Beratungen 24 14 
Langzeit Beratungen 8 14 
Total 32 28 
davon Klassenberatungen 3 9 
   

Suchtberatung   
Fälle am 1. Januar 2014 34 6 
Neuanmeldungen 0 5 
abgeschlossen 26 4 
aktuelle Beratungen 8 7 

 

Die polyvalente Sozialberatung  bietet Einzel-, 
Paar-, Jugend- und Familienberatung, sowie Finanz- 
und Budgetberatung an. Wenden Sie sich im 
Bedarfsfall für diese Angebote bitte direkt an das 
Sekretariat der Sozialen Dienste Uzwil unter  071 
955 44 77. Die Mitarbeitenden der Sozialen Dienste 
unterstehen der Schweigepflicht.  
 
Seniorenbetreuung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Niederwiler Senioren auf ihrem Ausflug nach Quinten (SG) 
 

Auch dieses Jahr wurden für die Senioren Anlässe 
verschiedenster Art, gemeinsame Mittagessen und 
ein Ausflug angeboten. Organisiert werden diese 
jeweils durch die beiden Freiwilligen-Teams in 
Oberbüren und Niederwil (Leitung: Elsbeth Vettiger 
bzw. Emerita Labhart). Zudem werden die 
Jubilare/Jubilarinnen beim 80., 85. und folgenden 
Geburtstagen besucht.  
Nutzen Sie dieses Angebot. Die Teams der Senioren-
betreuung freuen sich über eine rege Teilnahme. 
 

Die Kosten für die Seniorenbetreuung (Fr. 13‘343.80) 
werden vollumfänglich aus dem Niederer Lina Fonds 
finanziert (Stand 31. Dezember 2014: Fr. 69‘872.05). 
 

Asylwesen 
 

Durchgangszentrum Thurhof 
Das Durchgangszentrum Thurhof Oberbüren war im 
abgelaufenen Jahr voll bzw. teilweise sogar 
überlastet. Es hielten sich immer zwischen 107 und 
185 Asylsuchenden im Thurhof auf. Am 23. 
Dezember 2014 waren es 112 Personen aus 
folgenden Ländern: 
 

1 unbekannt 1 Guinea-Bissau 
2 Äthiopien 1 Kongo (Dem. Rep.) 

11 Afghanistan 9 Somalia 
1 China 1 Sri Lanka 

78 Eritrea 5 Syrien 
1 Gambia 1 Tunesien 

Von den 112 Personen sind 54 unbegleitete 
Minderjährige Asylbewerber.  

Arbeitsamtbereich 2013 2014
RAV Oberuzwil
Neuanmeldungen 2'782 2'912
Abmeldungen 2'662 2'854
Stellenantritte 1'499 1'565

Arbeitslose

Zahlen Quote Zahlen Quote
Oberbüren 24 27
Kanton SG 6'531 2.4% 6'164 2.3%

2013
Jahresmittelwerte

2014
Jahresmittelwerte
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Auch dieses Jahr wurden im Auftrag des kant. Migra-
tionsamtes Sicherheitskontrollgänge in der Nähe des 
Zentrum Thurhofs (insbesondere Thurweg) durchge-
führt. Diese Kontrollen haben sich bewährt und 
werden auch künftig in den „warmen“ Monaten 
stattfinden.  
 
Jährlich finden zwei Aussprachen mit der Zentrums-
leitung, dem kant. Migrationsamt, der Polizeistation 
Uzwil sowie der Gemeindeverwaltung statt. Neu zu 
der Gesprächsrunde hinzugekommen ist die Oberstu-
fenschulgemeinde Oberbüren-Niederwil-Niederbü-
ren. In diesem Rahmen werden allfällige Problem-
punkte besprochen und die Zusammenarbeit ge-
fördert. Die Zusammenarbeit darf als sehr erfreulich 
bezeichnet werden.  
 
Unmündige unbegleitete Asylbewerber 
Im Durchgangszentrum Thurhof wird seit einigen 
Jahren ein Jugendprogramm für unmündige unbe-
gleitete Asylbewerber angeboten. Die Einreise von 
minderjährigen Asylsuchenden nahm im letzten Jahr 
massiv zu. Da ein solches Programm im Kanton St. 
Gallen nur im Thurhof angeboten wird, mussten 
dieses Jahr Spitzenbelegungen hingenommen wer-
den (Tendenz steigend).  

 
 

Inlandhilfe 
Der alljährliche Beitrag „Inlandhilfe“ von Fr. 10‘000 
ist der Wasserkorporation Hemberg SG für das Pro-
jekt „Erweiterung der Wasserversorgung mit Neubau 
einer Hochzone Rigelschwendi“ ausgerichtet wor-
den. 
 

Soziale Dienste 
 

Berufsbeistandschaft Uzwil 
Per 31. Dezember 2014 führte die Berufsbei-
standschaft folgende Massnahmen: 
 

 2013 2014 
Beistandschaften für Kinder 106 105 
Vormundschaften für Kinder 8 8 
Beistandschaften für Erwachsene 87 87 
Umfassende Beistandschaften 26 26 
Total Massnahmen 227 226 
davon aus Oberbüren 23 22 
Buchhaltungen (ohne Massnahme) 93 94 

Über das ganze Jahr gesehen, wurden insgesamt 273 
Klienten mit 260 Stellenprozenten für die Mandats-
führung und mit 130 Stellenprozenten in der Sach-
bearbeitung betreut. Vom 1. Februar 2013 bis Ende 
September 2014 wurde die Berufsbeistandschaft 
Uzwil interimistisch durch Cornel Egger (Gemeinde-
präsident Oberuzwil) geleitet. Trotz der Tatsache, 
dass Cornel Egger diese Aufgabe im Nebenamt 
wahrgenommen hat und die zeitlichen Ressourcen 
sehr knapp waren, konnte sich die Berufsbeistand-
schaft (bisher Amtsvormundschaft Untertoggenburg / 
Wil-Land ) sehr gut in die neue Organisationsstruktur 
der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Wil-
Uzwil integrieren. Per 1. Oktober 2014 hat Claudio 
Schmid die Führung der Berufsbeistandschaft Uzwil 
übernommen. Bis 2012 hatte er bereits die Amts-
vormundschaft Untertoggenburg / Wil-Land zwölf 
Jahre lang geleitet.  
 
KES-Behörde Wil-Uzwil 
Seit rund 2 Jahren sind die Kindesschutz- und Er-
wachsenenschutzbehörden (KESB) im Einsatz. Es 
zeigt sich, dass die neuen Organisationen Anlauf- 
und Aufbauzeit benötigen. Dies gilt auch für die 
KESB Organisation der Region Wil-Uzwil. Erste Perso-
nalaufstockungen waren unumgänglich, um die 
grosse Zahl von Abklärungen, Massnahmen und 
Verfügungen in die Wege zu leiten und zu vollzie-
hen. Es zeigt sich, dass der Informationsfluss und der 
Miteinbezug der betroffenen Gemeinden wichtig ist. 
Die regionale KES-Behörde ist bereit und gewillt, 
diesen Dialog – soweit er rechtlich überhaupt mög-
lich ist – zu pflegen. Seitens der kantonalen Auf-
sichtsbehörde ist zudem in Aussicht gestellt, dass mit 
den Trägerschaften der KESB-Organisationen ein 
Erfahrungsaustausch initiiert wird. Dies wiederum 
wird hoffentlich dazu führen, dass Synergien aufge-
baut und genutzt werden können. 
 
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Wil-
Uzwil (KESB) mit Standort in Niederuzwil ist zustän-
dig für den Erwachsenen- und Kindesschutz der Ge-
meinden Jonschwil, Niederhelfenschwil, Oberbüren, 
Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil und der Stadt Wil.  
 
Die KESB Wil-Uzwil hat im Jahr 2014 gesamthaft 762 
Verfügungen (2013: 541) erlassen. Zusätzlich wurden 
162 Polizeimeldungen (z.B. häusliche Gewalt; 2013: 
120) beurteilt. 
 
Per 31. Dezember 2014 werden für die Gemeinde 
Oberbüren folgende Dossiers geführt: 
 

Bestehende Dossiers* Vorjahr 
Erwachsenenschutz 21 21 
Kindesschutz 13 14 
Total 34 35 
*pro Klient/in ein Dossier, auch wenn mehrere Massnahmen 
bestehen 
 

Prüfung von Massnahmen Vorjahr 
Erwachsenenschutz 2 2 
Kindesschutz 5 13 
Total 7 15 
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Jugendschutz 
 

Alimentenbevorschussungen/Alimenteninkasso 
In 8 Fällen für 11 Kinder Fr. 88‘811.00 
./. Rückerstattungen Fr. 31‘923.41 

Nettoaufwand 2014 (sh. Kto. 1541) Fr. 56‘887.59 
 

Die Rückerstattungsquote liegt bei 35.95%. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pflegeheime 
 

SeniorenZentrum Uzwil 
Die beiden Häuser „Sonnmatt“ und „Marienfried“ 
weisen seit Jahren konstant hohe Belegungszahlen 
auf. Mit über 63‘000 verrechneten Pflegetagen 
wurde in etwa der Vorjahreswert erreicht. Die Auslas-
tung hat im Jahre 2014 wiederum 100% erreicht. 
Dies dank dem engagierten Einsatz aller Mit-
arbeiter/innen, die zudem eine grosse Flexibilität 
leisten müssen.  
 

Die Nachfrage nach Pflegeheimplätzen hält auch im 
bereits begonnen Jahr unvermindert an. Die Verant-
wortlichen der Heim- und Verbandskommission be-
fassen sich deshalb seit einiger Zeit mit dem Gedan-
ken, die Zahl der Pflegeplätze zu erhöhen. Derzeit 
steht die optimale bauliche Entwicklung des vorhan-
denen Areals bei der Sonnmatt im Vordergrund. 
Diese Planungsschritte erfolgen im Einvernehmen mit 
der Politischen Gemeinde. Es ist ein Glücksfall, dass 
die bestehende Landreserve verschiedene Nutzungs-
möglichkeiten offen lassen. Es ist davon auszugehen, 
dass in absehbarer Zeit zumindest das Nutzungs-
Konzept und die Einbettung ins Gesamtareal geklärt 
werden kann. Danach sind weitere Planungsschritte 
bis hin zu einem konkreten Bauprojekt nötig. Bis 
dahin werden wohl noch ein paar Jahre vergehen. 
 

SeniorenZentrum Uzwil, 9244 Niederuzwil 
www.uzwil.ch/Heime 

 
SanaFürstenland AG 
Die SanaFürstenland AG betreibt mittlerweile das 
regionale Pflegeheim Schwalbe (ehemals regionales 
Pflegeheim Hofegg) und das Alters- und Pflegeheim 
Espel in Gossau. Die Trägergemeinden der 
SanaFürstenland sind nunmehr nur noch Aktionäre 
und haben keinen Einfluss und damit auch keine 
Verantwortung mehr für den operativen Betrieb der 
beiden Pflegeinstitutionen. 

Neben der Führung der beiden Heime hat sich der 
Verwaltungsrat der SanaFürstenland AG auch 
intensiv mit der Suche nach einem zentralen Standort 
für einen Neubau beschäftigt. Es zeichnet sich eine 
Neubaulösung mitten im Zentrum von Gossau ab. 
Die SanaFürstenland AG und die Katholische 
Kirchgemeinde Gossau haben einen Baurechtsvertrag 
unterzeichnet. Nach eingehender und kontroverser 
Diskussion haben die Stimmberechtigten der 
Katholischen Kirchgemeinde am 2. November 2014 
sehr deutlich Ja gesagt. Mit diesem klaren Ja ist nun 
der Weg frei, damit das Neubauprojekt an die Hand 
genommen werden kann. Geplant ist ein Planungs-
wettbewerb. Neben dem eigentlichen Neubau des 
Pflegeheims werden derzeit auch die offenen Fragen 
bezüglich dem Betreuten Wohnen besprochen. 
 

SanaFürstenland AG, 9200 Gossau 
www.sanafuerstenland.ch 

 
Finanzielle Sozialhilfe 
Die Budgetierung der finanziellen Sozialhilfe ist 
äusserst schwierig, da die Anzahl der Sozial-
hilfeempfänger nicht voraussehbar ist. Trotzdem 
konnte das Budget auch dieses Jahr eingehalten 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat hat im Sommer 2014 einer Zu-
sammenarbeit mit der Stiftung Business House, Uzwil 
zugestimmt. Die Stiftung bietet Beschäftigungspro-
gramme für erwerbslose Menschen an. Damit 
können für diese Tagesstrukturen geschaffen und 
eine Wiedereingliederung in den ersten Arbeitsmarkt 
gefördert werden. Werden Sozialhilfebezüger diesem 
Programm zugewiesen, erhalten diese nur noch 
reduziert Sozialhilfe. Stattdessen wird ihnen durch 
das Business House ein „Lohn“ ausbezahlt, welcher 
von der Gemeinde übernommen werden muss. 
Dieser ist je nach Lebenssituation der zugewiesenen 
Person unterschiedlich hoch und nicht wie die Sozial-
hilfe rückerstattungspflichtig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2012 2013 2014
Ortsbürger 52'000 28'800 54'800
Kantonsbürger 34'000 61'100 60'400
andere Kantone 72'900 40'800 56'100
Ausländer -18'500 12'800 13'600
Beschäftigungs-
programm 0 0 18'900

Total 140'400 143'500 203'800

-50'000

0

50'000

100'000

150'000

200'000

250'000
Sozialhilfeleistungen 

-20'000

0

20'000

40'000

60'000

80'000

100'000

120'000

Aufwand Alimentenbevorschussung 
1998 - 2014 



48  VERKEHR 

Gemeindestrassen 
 

Unterhaltsarbeiten 
Der im Jahr 2007 aktualisierte mehrjährige Strassen-
unterhaltsplan bewährt sich. Kontinuierlich können 
auf diesem Weg die bevorstehenden Unterhaltsarbei-
ten durch die Strassenkommission geplant werden. 
Nebst den ordentlichen Unterhaltsarbeiten wurde die 
Billwilerstrasse (Brücke bis Liegenschaft Eigenmann) 
saniert, das Trottoir bei der Sandackerstrasse (vor 
Liegenschaft Schmidt AG) ergänzt, diverse Risssanie-
rungen vorgenommen sowie die Sanierung der 
Harschwilerstrasse projektiert. 
 
Radweg Sonnental-Brübach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Radweg ist schon seit einiger Zeit in Betrieb und 
kann als gelungen betrachtet werden. Mittlerweile 
liegt auch die Schlussabrechnung vom kantonalen 
Tiefbauamt vor: 
 Kosten für Grundstück Fr. 169‘384.65 
 Vorbereitung, Umgebung Fr. 307‘884.60 
 Tiefbau- und Untertagbau Fr. 1‘231‘108.55 
 Elektroanlagen Fr. 21‘381.70 
 übrige Aufwendungen Fr. 284‘681.75 

Total Fr. 2‘014‘441.25 
 

Gemeindebeitrag (35%) Fr. 705‘054.45 
 
 Kostenvoranschlag vom 2012 Fr. 1‘931‘850.00 
 Nachtragskredit vom 2013 Fr. 200‘000.00 

Total Fr. 2‘131‘850.00 
 
Gemeindeanteil (35%) Fr. 746‘147.50 
Abweichung gegenüber KV ./. Fr. 41‘093.05 

 
Dorfstrasse Niederwil - Eingang Ost 
Die Oberbürer-Niederwilerstrasse gilt als Gemein-
destrasse 1. Klasse. Sie verbindet Oberbüren mit 
Niederwil und führt vom Unterzil in Oberbüren via 
Dorf Niederwil bis zur Fürstenlandstrasse. Sie weist 
eine Gesamtlänge von rund 4.2 km auf. Der bauliche 
Zustand der Strasse ist unterschiedlich instand. Be-
reits bei der Mehrjahresplanung im Jahr 2007 wurde 
der Sanierungsbedarf festgestellt. Einzelne Strecken-
abschnitte sind seither mit einem neuen Belag verse-
hen worden. In den nächsten Jahren besteht aber 
noch erheblicher Sanierungsbedarf sowohl in Rich-
tung Oberbüren als auch in Niederwil selber. Der 

Strassenabschnitt Kirche-Harschwilerstrasse wurde 
2007 mit dem Index 3.6-4.0 (=mittel-gut), der Ab-
schnitt Harschwilerstrasse-Dreispitz mit dem Index 
2.1-2.5 (=schlecht) taxiert. Je tiefer die Indexzahl, 
desto schneller sollte die Sanierung in Angriff ge-
nommen werden. Die Sanierung des Strassenab-
schnittes von der Harschwilerstrasse bis zum Dreispitz 
ist deshalb seit einigen Jahren ausgewiesen, wurde 
aber zeitlich hinausgeschoben. Einerseits aus finanzi-
ellen Gründen, anderseits um Arbeiten mit der Er-
schliessung im Gebiet Büelen aufeinander abzustim-
men. 
 
Im Rahmen der Erschliessungsplanung für das Gebiet 
Büelen hat der Gemeinderat auch Überlegungen 
bezüglich der baulichen Sanierung und Ausgestal-
tung (z.B. Trottoir) der Gemeindestrasse im Gebiet 
Büelen angestellt. Gewählt wurde eine raumplaneri-
sche Lösung in Form eines grundsätzlichen Gestal-
tungskonzeptes. Dabei ging es um die Frage, wie die 
vielfältigen Anforderungen der verschiedenen 
Nutzergruppen inskünftig optimiert werden kann. 
Das Gestaltungskonzept von 2013 zeigte auf, dass 
mit einigen Gestaltungsmassnahmen der Strassen-
raum bedürfnisgerechter ausgestaltet werden kann. 
Allerdings wurde auch festgehalten, dass solche Ver-
änderung nur im Zusammenhang mit ohnehin nöti-
gen Strassensanierungsarbeiten sinnvoll sind. Die 
grobe Kostenabschätzung für den Bereich zwischen 
Dreispitz und Kirche belief sich auf etwas über 5 Mio. 
Franken. Davon entfallen auf reine „Ohnehin-
Kosten“ durchschnittlich rund 80% der Gesamt-
kosten an. Im Abschnitt Harschwilerstrasse bis Drei-
spitz liegen die „Ohnehin-Kosten“ bei rund 93%. 
Mit Blick auf diese hohen Gesamtkosten entschied 
der Gemeinderat, dass die Sanierungsarbeiten in 
Etappen auszuführen und dementsprechend in den 
Finanzplan und den Strassenunterhaltsplan aufzu-
nehmen ist. 
Im 2014 hat der Gemeinderat nun für die Segmente 
3 + 4 (ab Einlenker Harschwilerstrasse bis Dreispitz) 
die technische Planung der Strassensanierung in Auf-
trag gegeben. Im Rahmen dieser detaillierten Abklä-
rungen hat sich gezeigt, dass die Sanierungskosten 
des Bauprojekts in verschiedenen Positionen – ge-
genüber dem Gestaltungskonzept - mit rund 2 Mio. 
Franken grösser ausfallen. In diesen Kosten miteinge-
rechnet ist auch der Ausbau des bestehenden Trot-
toirs zu einem normgerechten Geh- und Radweg (ca. 
130 Laufmeter), ein neues Trottoir inkl. Bushaltestel-
lenausbuchtung entlang dem Baugebiet Büelen, die 
Überquerung der Strasse im Bereich Dorfbach mit 
einer Mittelinsel und einer Einspurmöglichkeit für 
Radfahrer sowie die gesamten Belags- und Rand-
stein-Sanierungen. 
 
In Anbetracht der Gesamtkosten und mit Blick auf 
den Finanzplan hat der Gemeinderat an einem etap-
pierten Vorgehen festgehalten. In erster Priorität soll 
der Schutz der schwächeren Verkehrsteilnehmer 
verbessert werden. Aus diesem Grund enthält die 
Investitionsrechnung 2015 einen Betrag von 
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Fr. 400‘000 für den Geh- und Radweg (inkl. Strassen-
sanierung in diesem Bereich, ohne Deckbelag) sowie 
Fr. 200‘000 für das Trottoir im Bereich Büelen. Letz-
teres wird möglicherweise erst provisorisch erstellt. 
Beim Geh- und Radweg ist noch zu prüfen, in wel-
chem Umfang Subventionen erhältlich sind. Sobald 
diese Fragen geklärt sind, wird das Strassenprojekt 
(Harschwilerstrasse bis Dreispitz) öffentlich aufgelegt. 

Im Idealfall kann die Umsetzung der Massnahmen 
gemäss 1. Priorität noch im Jahr 2015 ausgeführt 
werden. Die restlichen Sanierungsarbeiten (2. Priori-
tät) bezüglich der Belags- und Strassenranderneu-
erung, Erneuerung der Entwässerung, der Beleuch-
tung usw. kann dann in sachgerechten Etappen in 
den folgenden Jahren realisiert werden. Die Kosten 
dafür dürften im Bereich von rund 1.3 Mio. Franken 
liegen. 

 
 Trottoir Büelen 
Die Erstellung des Trottoirs samt Ausbuchtung für die Bus-
haltestelle in Richtung Gossau wird Kosten in der Grössen-
ordnung von Fr. 200‘000 verursachen. Der Fachplaner 
empfiehlt allerdings, mit der Erstellung des Trottoirs zuzu-
warten bis die Überbauung der Grundstücke im Gebiet 
Büelen (entlang der Dorfstrasse) fertig ist. Dies kann noch 
einige Jahre dauern. Deshalb soll ein Provisorium erstellt 
werden. Das bereits eingekieste Teilstück (entlang der 
Dorfstrasse) soll mit einem einfachen, kostengünstigen und 
provisorischen Belag versehen werden. Die bereits gesetz-
ten Leitpfähle als Abgrenzung zur Strasse würden vorläufig 
belassen. Die Kostenschätzung für die provisorischen Mass-
nahmen beläuft sich auf rund Fr. 80‘000. Die Aufwen-
dungen für den vorgezogenen Sparbelag kosten rund 
Fr. 30‘000. Die Investitionen für die später ausgeführte 
Endgestaltung des Trottoirs Büelen – mit der anstehenden 
Belagssanierung der Gemeindestrasse - werden auf 
Fr. 150‘000 geschätzt.  

 
 Geh- und Radweg mit Querungshilfe 
Vom Dreispitz bis zum Niederwiler Dorfbach soll das beste-
hende Trottoir in einen 3.5 m breiten Geh- und Radweg 
ausgebaut werden. Damit kann der bestehende Geh- und 
Radweg von und nach Gossau verlängert werden. Gleich-
zeitig soll die Oberbürer-Niederwilerstrasse in diesem Ab-
schnitt saniert werden. Um die Strasse sicherer überqueren 
zu können, ist eine Querungsinsel, samt Einspurstrecke für 
Radfahrer geplant. Zugleich wird an diesem Punkt die 
Verbindung zum geplanten Fussweg ins Baugebiet Büelen 
gewährleistet. Der Gemeinderat ist überzeugt, damit einen 
Mehrwert zum Schutz des Langsamverkehrs zu schaffen.  
 
 
 
 

 
Winterdienst 
Der Winter 2013/2014 kann als ausserordentlich mild 
bezeichnet werden. Somit musste auch das Budget 
von Fr. 70‘000 nicht voll ausgeschöpft werden. Ge-
braucht wurden nämlich nur Fr. 23‘700 (10-jahres-Ø: 
Fr. 61‘300). In diesen Kosten sind der Salzaufwand 
sowie der Einsatz von Drittfirmen für Salzen und 
Pfaden enthalten. Nicht berücksichtigt ist der Stun-
denaufwand des Bauamtspersonals.  
 
Die Räumung des rund 100 Kilometer langen Stras-
sen- und Wegnetzes in der Gemeinde Oberbüren 
erfordert eine gute Organisation. Bitte beachten Sie, 
dass bei starkem Schneefall nicht überall gleichzeitig  
 

 
gearbeitet werden kann. Die Pfadarbeiten werden 
nach Dringlichkeit ausgeführt. Nach einem vorde-
finierten Plan befreien die Winterdienst-Mitarbeiter 
(unter der Leitung von Bauamts-Chef Marco Sonder-
egger) Strassen, Trottoirs, Wege, Plätze und Treppen 
von Schnee und Eis. Strassenabschnitte, welche 
durch die öffentlichen Verkehrsmittel bedient 
werden, haben erste Priorität. 
 
Automatische Verkehrszählungen 
Seit Jahren bestehen auf dem Gemeindegebiet zwei 
automatische Verkehrszählungen. Es werden die auf 
beiden Fahrspuren passierenden Fahrzeuge gezählt.  
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Bürerstich, Neudorf 
 
 
 
 
 
 

Autobahn A1, Oberbüren 
Auf der Höhe der Autobahnraststätte Thurau wurden 
während des Monats Januar 2014 täglich durch-
schnittlich 53‘121 Fahrzeuge gemessen. Dies ent-
spricht einer Zunahme von 4.9% gegenüber der 
Messung im Januar 2013 von 50‘643 Fahrzeugen. 
Die bisher jährliche Auswertung wird vom Bundes-
amt für Statistik nicht mehr geliefert.  
 

Öffentlicher Verkehr 
 

Seit 1. April 1997 werden in Oberbüren GA-Flexi 
angeboten. Die Auslastung betrug anfangs über 
90%, mittlerweile ist diese auf etwas über 83.5% 
gesunken.  
 

 
 

Die Abrechnung 2014 zeigt folgendes Bild: 
Oberbüren Erlös Ausleihungen Fr. 43'731 
Niederwil Erlös Ausleihungen Fr. 23‘736 
 Total Ausleihungen Fr. 67'467 
Kosten SBB  Fr. 64'500 
MB-Inserate  Fr. 672 
Betreuungskosten Landi/Odermatt Fr. 6‘564 
Netto-Aufwand z.L. Gemeinde ./. Fr. 4'269 
 

Da die notwendige Auslastung von 90% für ein 
kostenneutrales Angebot im 2013 nicht erreicht 
werden konnte, werden seit April 2014 nur noch 
fünf GA-Flexi angeboten (drei in Oberbüren und zwei 
in Niederwil). Mit der Reduzierung um eine 
Tageskarte erhoffte sich der Gemeinderat eine 
bessere Auslastung. Es musste nun leider festgestellt 
werden, dass sich diese nicht erhöht hat. Der 
Gemeinderat wird weitere Massnahmen prüfen.  
 
Nutzen Sie das Angebot! Die Tageskarten können bei 
der Landi Oberbüren,  071 955 66 77 oder bei der 
Odermatt Handels AG Niederwil,  071 393 62 61 
für Fr. 43.00 pro Stück bezogen werden.  

Einführung S-Bahn 2013 - Fahrplanstabilität 
Die Einführung der S-Bahn 2013 führte zu unstabilen 
Fahrplänen. Dies wiederum führte zu diversen 
Reklamationen. Insbesondere in Uzwil waren die 
Umsteigezeiten von der PostAuto-Linie 727 auf die 
Züge Richtung St. Gallen und Zürich sehr knapp be-
messen, so dass die Fahrgäste zu den Hauptverkehrs-
zeiten oftmals ihre Anschlüsse verpassten. Aus 
diesem Grund wurden ab 22. September 2014, 
werktags ab der Haltestelle Oberbüren Post fünf 
Zusatzkurse drei Minuten vor den offiziellen Post-
Auto-Kursen eingesetzt. Mit dieser Massnahme 
konnte der Fahrplan soweit stabilisiert werden. Im 
Dezember wurde der Fahrplan entsprechend ange-
passt. Weitere Optimierungsmassnahmen sind auf 
den Fahrplanwechsel 2016 im Dezember 2015 ge-
plant. 
 
Abwasserreinigung 
 

Abwasserverband Niederbüren 
Sämtliches Abwasser aus der Gemeinde Oberbüren 
(ausgenommen Brübach und Oberglatt) fliesst der 
ARA Niederbüren zu (Abwasserverband Niederbüren, 
AVN). - Dem AVN sind sieben Gemeinden mit 
folgenden Anteilen angeschlossen: 
 Oberbüren 35.31% • Waldkirch  17.40% 
 Gossau (Arnegg) 14.44% • Andwil 10.92% 
 Niederbüren 9.64% • Hauptwil 6.63% 
 Niederhelfenschwil 5.66% 

Oberbüren hat sich jährlich mit rund Fr. 370‘000 am 
Betrieb zu beteiligen.  

Im 2014 wurde die Schlammentwässerungsanlage 
ersetzt. Damit konnte die Entwässerungsleistung 
verbessert und geringere Transportkosten erzielt wer-
den. Der Kostenanteil für Oberbüren (Fr. 239‘000) 
fiel leicht unter dem Budget (Fr. 270‘000) aus. 
 
Generelle Entwässerungsplanung / GEP 
Auch im 2014 wurde eine weitere Tranche des GEP 
ausgeführt. Die Sanierungsarbeiten an den Kana-
lisationsleitungen in Oberbüren, Niederwil und 
Sonnental beliefen sich auf Fr. 178‘355.25. Die 
Arbeiten werden jeweils vom Ingenieurbüro Billinger 
AG, Niederuzwil betreut. Im Jahr 2015 sind weitere 
Sanierungen im Rahmen von rund Fr. 200‘000 
vorgesehen. Zudem muss der bei der ehemaligen 
ARA Rüteli bestehende Überlauf in den Dorfbach 
saniert werden.  
 
Finanzierung 
Der gesamte Bereich „Abwasserreinigung“ stellt eine 
„Spezialfinanzierung“ dar, d.h. sämtliche Kosten für 
Investitionen, Unterhalt und Betrieb sind verursacher-
gerecht zu finanzieren. Dazu stehen die Anschluss-
beiträge bei Neu- und Umbauten (2.4% vom 
Neuwert) sowie die Abwassergebühren (Fr. 1.50/m3) 
zur Verfügung. Für die Abwasserreinigung werden 
keine Steuerfranken verwendet. 
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Die Finanzierung des Bereichs Abwasser pro 2014 
zeigt folgendes Bild: 
 

Nettoaufwand laufende Rechnung Fr. 508‘238.95 
Nettoaufwand Investitionsrechnung Fr. 417‘083.60 
Total Aufwand Fr. 925‘322.55 
./. ARA-Gebühren Fr. 663‘924.15 
./. Anschlussbeiträge Fr. 814‘773.40 
./. Staatsbeitrag Fr. 21‘962.05 
./. Zinsverrechnung Reserve Fr. 28‘866.00 
= Netto Reserveeinlage Fr. 604‘203.05 
 
Die Reserve „ARA/Kanalisationen“ (Verpflichtung für 
Spezialfinanzierung) beläuft sich per 31. Dezember 
2014 auf Fr. 3‘490‘830.40.  
Der Gemeinderat hat Ende 2013 beschlossen, private 
Systeme / Anlagen Meteorwasser (gemeinschaftliche 
Anlagen aus Gesamtüberbauungen) in Unterhalt und 
Betrieb zu übernehmen. Die Übernahmen der 
Anlagen Rüteli, Haldenwis, Zahnerswis, Rosenwis 
sowie Dolenstrasse wurden aufgegleist bzw. teilweise 
bereits abgeschlossen.  
 
Die GEP-Kommission hat im Auftrag des 
Gemeinderates den Gebührentarif überprüft. 
Aufgrund folgender Fakten soll derzeit auf eine 
Gebührenreduktion verzichtet werden: 
 zusätzliche Investitionen AVN geplant, 
 ab dem Jahr 2016 ist zusätzlich eine Abgabe für 

Microverunreinigung von Fr. 9 pro Einwohner 
(mit ARA-Anschluss) zu leisten. Dies wird 
während ca. 25 Jahren jährlich einen Mehr-
aufwand von rund Fr. 40‘000 ergeben, 

 diverse Leitungen im Landwirtschaftsgebiet 
müssen saniert werden. 

 

Abfallbeseitigung 
 

Umweltkommission  
Die verschiedenen Separatsammlungen finden ein 
grosses Echo. Sie werden regelmässig und gut 
benützt. Auf die Sammlungen wird jeweils im 
Mitteilungsblatt und am Pylon hingewiesen. Einen 
Überblick finden Sie in der Abfall-Agenda, welche 
jeweils Ende Jahr in die Haushaltungen zugestellt 
wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abfallagenda kann unter www.oberbueren.ch / 
Online Schalter / Bauverwaltung heruntergeladen 
oder bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden. 
Leere Gebinde und Abfälle, welche nicht an den 
Sammelstellen entsorgt werden können, nehmen Sie 
bitte wieder nach Hause.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Einwohner schätzen die jährliche Giftsammlung  
 
Verlegung Sammelstelle Oberbüren 
Die Sammelstelle vor dem Gemeindehaus für Glas, 
Alu, Altöl und Altkleider wurde ins Bürerfeld (Zufahrt 
via Hartachstrasse) verlegt. Um die Lärmimmissionen 
möglichst gering zu halten, hat sich der Gemeinderat 
für ein Unterflursystem entschieden. Die neue 
Sammelstelle ist seit November in Betrieb. Auch die 
Spezialsammlungen, welche bisher vor dem 
Gemeindehaus stattgefunden haben, werden neu im 
Bürerfeld ausgerichtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Frühling 2015 soll noch ein Teerbelag rund um die 
Sammelstelle erstellt werden. Mit der Teerung wurde 
zugewartet, da noch mit Senkungen gerechnet 
werden musste.  
 
Bring- und Holtag 
Am Samstag, 22. November 2014 fand bereits zum 
11. Mal der beliebte und schon zur Tradition 
gewordene Bring- und Holtag statt. Trotz des 
schönen Wetters nahmen etliche Personen an diesem 
Anlass teil und suchten in den vielen Gegenständen 
nach dem einen oder anderen Schatz. Für das 
leibliche Wohl sorgte die Feuerwehr mit einer kleinen 
Festwirtschaft.  
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Feuerungskontrolle 
Der Gesamtbestand an messpflichtigen Öl- und 
Gasfeuerungen beträgt 615. Im Jahr 2014 wurden 
insgesamt 515 Abgasmessungen durchgeführt. Bei 
26 Anlagen besteht eine Sanierungsfrist, das sind 22 
weniger als im Vorjahr. Entweder wurde die Anlage 
ersetzt, eine Teilsanierung (Brennerauswechslung) 
vorgenommen oder die Feuerungsanlage wurde auf 
Ökoöl umgestellt. 
 

Besteht bei einer Ölfeuerung eine Sanierungsfrist, ist 
nicht zwingend die gesamte Anlage zu ersetzen. 
Befindet sich der Heizkessel noch in einem guten 
Zustand, genügt es auch nur den Brenner auszu-
tauschen.  
 

Zum ersten Mal wurden in der Gemeinde Oberbüren 
die Holzfeuerungen überprüft. Insgesamt wurden 
241 Kontrollen vorgenommen, 23 davon bean-
standet. Überprüft wurden der Brennstoff, der Tech-
nische Zustand sowie der Betrieb der Anlage. Der 
erste Kontrollgang beabsichtigte insbesondere eine 
Beratertätigkeit. Daher wurden kleine Betreiber-
mängel in der Statistik nicht erfasst. 
 
 

Friedhöfe / Bestattungen 
 

Friedhöfe 
Die freien Wiesenflächen beim Friedhof Niederwil 
weisen seit Jahren nasse Bodenverhältnisse auf. Der 
Boden ist in diesem Bereich verdichtet, deshalb kann 
das Wasser nicht richtig ablaufen. Bereits mehrmals 
wurde das Erdreich mit Druckluft gelockert. Der Er-
folg war allerdings nicht zufriedenstellend. Im 2014 
wurden deshalb Sickerleitungen im Gehweg sowie 
entlang der Wiesenflächen verlegt. Die Entwässerung 
ist seither deutlich besser.  
 
 
 
 

Bestattungen 
Im Jahre 2014 erfolgten 22 (20) Bestattungen auf 
unseren Friedhöfen: 
17 in Oberbüren, wovon 6 (3) Erdbestattungen und 

11 (11) Kremationen, davon 
- 6 (8) Urnenwand 
- 4 (2) Urnengrab 
- 0 (1) Urnengemeinschaftsgrab 
- 1 (0) Beisetzung in bestehendes Grab 

 
5 in Niederwil, wovon 0 (0) Erdbestattungen und 

5 (6) Kremationen, davon 
- 0 (3) Urnenwand 
- 4 (2) Urnengrab 
- 0 (0) Urnengemeinschaftsgrab 
- 1 (1) Beisetzung in bestehendes Grab 

 
0 auf dem Klosterfriedhof Glattburg (Vorjahr 0) 
 
5 (2) in der Gemeinde wohnhaft gewesene Ein-
wohner wurden in Niederuzwil, 0 (0) in Oberglatt-
Flawil und 1 (1) Person in Henau bestattet. 6 (6) Ver-
storbene wurden auswärts oder privat beigesetzt. 
 
Insgesamt bearbeitete das Bestattungsamt 34 (29) 
Todesfälle. 
 
 

Bachunterhalt 
 

Für den Unterhalt der Thur ist der Kanton zuständig. 
Gemäss Wasserbaugesetz hat sich die Gemeinde mit 
25% an den Kosten zu beteiligen.  
 
 
 
 
 
 
 

Menge Anteil Vorjahr

231'660 kg 16.44% 228'740 kg Fr. 54'137.65

Papiersammlung durch die Schüler
Oberbüren 105'520 kg
Niederwil 84'660 kg
Sonnental 32'660 kg 222'840 kg 15.81% 246'160 kg Fr. 15'950.80

112'750 kg 8.00% 114'010 kg Fr. 0.00

30'420 kg 2.16% 29'500 kg Fr. 5'236.00

6'960 kg 0.49% 6'930 kg Fr. 0.00

3'296 kg 0.23% 4'949 kg Fr. 18'679.30

3'950 kg 0.28% 4'090 kg Fr. 1'352.80

Der Wiederverwertung zugeführt 611'876 kg 43.42% 634'379 kg Fr. 95'356.55

Haus-Kehricht zur Verbrennung 797'391 kg 56.58% 810'030 kg

Total Abfall 1'409'267 kg 100.00% 1'444'409 kg

bei 4'219 Einwohner (Stand 31.12.2014) 
"=" 334 kg pro Person/Jahr (Vorjahr 348 kg)

Kostenaufwand

Garten - und organische Abfälle 

Altglas

Öl, Diverses, intern verrechneter Aufwand Bauamt

Sagex/Styropor (4 Sammlungen)

Alteisen (Feuerwehrverein), Eisen und Blech

Weissblech und Aluminium

2012 2013 2014
Beteiligung 
Gemeinde

3'200 5'700 4'800
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Ortsplanung 
 

Kantonale Richtplanung 
Alle Kantone müssen derzeit ihre Richtpläne dem 
neuen Bundesrecht anpassen. Dies gilt auch für den 
Kanton St. Gallen. Die Revisionsarbeiten sind an-
spruchsvoll und sehr aufwändig. Themen wie Sied-
lungsentwicklung nach Innen und Aussen, Verkehr, 
Versorgung und Entsorgung, Natur- und Land-
schaftsschutz, Arbeitsplatzgebiete und einiges mehr 
zeigen die Vielfalt und die Komplexität der Materie. 
Selbstverständlich sind alle Gemeinden von dieser 
kantonalen Richtplanrevision mitbetroffen. 
 
Seit 1. Mai 2014 gilt ein Moratorium, welches zur 
Folge hat, dass bis auf Weiteres keine Neueinzon-
ungen mehr bewilligt werden. Es sei denn, dass 
gleichzeitig gleichwertige Auszonungen vorgenom-
men werden. In der Praxis kommt dies einem Pla-
nungsstopp gleich. Die konkreten Auswirkungen auf 
die Gemeinde Oberbüren können vorläufig nur 
schwer abgeschätzt werden. Vieles ist derzeit noch 
zu vage und letztendlich auch von den externen poli-
tischen Rahmenbedingungen abhängig. Es bleibt zu 
hoffen, dass die Revision des kantonalen Richtplanes 
in 1 - 2 Jahren abgeschlossen ist und dannzumal 
wieder klare Rahmenbedingungen bestehen. 
 
Kiesabbauprojekte / Aushub-Deponien 
Der Gemeinderat wies im November 2013 die dazu-
mal vorliegenden Dossiers in Sachen Kiesabbau 
Sonnenberg und Aushub-Deponie Ruetwies zurück, 
da die Unterlagen nicht vollständig waren. Die 
Haltung des Gemeinderates wurde den Gesuch-
stellern mündlich erläutert und anschliessend auch 
öffentlich publiziert. 
 
Im Laufe des Jahres 2014 befasste sich der Gemein-
derat auch mit der Volksinitiative der IG Depo-NIE!, 
die eine Ergänzung des gemeindeeigenen Bauregle-
ments verlangte. Nach umfassenden rechtlichen Ab-
klärungen gelangte der Gemeinderat zur Auffassung, 
dass die vorgesehene Initiative rechtlich nicht zulässig 
sei, da sie übergeordnetes Recht verletze. Gegen die 
gemeinderätliche Verfügung erhob die IG Depo-NIE! 
Rekurs. Mit Entscheid vom 22. Oktober 2014 lehnte 
die Rechtsabteilung des zuständigen Departementes 
(Departement des Innern SG) den Rekurs aus for-
mellen Gründen ab. Gleichzeitig wurde aufgezeigt, 
dass der Rekurs auch inhaltlich hätte abgelehnt wer-
den müssen. Dieser Entscheid ist mittlerweile in 
Rechtskraft erwachsen. Den Gegnern des Abbauvor-
habens bleibt nach wie vor das ordentliche Rechts-
mittel im Rahmen des konkreten Abbaugesuches. 
Wann das Kiesabbaugesuch eingereicht und in der 
Folge auch öffentlich aufgelegt wird, hängt vom 
Zeitplan der Holcim AG ab. 
 
Bereits im Laufe des Sommers teilte die Arbeitsge-
meinschaft Brunner Umweltservice AG und Kaiser AG 
dem Gemeinderat mit, dass sie am Aushubdepo-
nieprojekt Ruetwies festhalten würde. Im Herbst 

wurden dem Gemeinderat erste Projektideen präsen-
tiert und die Ausarbeitung eines konkreten Projektes 
angekündigt. Dieses Projektdossier wurde am 26. 
November 2014 bei der Gemeinde eingereicht. Sollte 
das Dossier formell korrekt und vollständig sein, wird 
das Gesuch für das Aushub-Deponieprojekt im dazu 
vorgesehenen Verfahren öffentlich aufgelegt wer-
den.  
 
Beim Projekt Aushubdeponie Thurhof ist der Informa-
tionsstand gegenüber dem Vorjahr nahezu unverän-
dert. Seitens des Kantons wird der Standort weiterhin 
als positiv beurteilt und ein Eintrag im kantonalen 
Richtplan anvisiert. Der Gemeinderat seinerseits ver-
langt nach wie vor eine Lösung für einen Geh- und 
Radweg Sonnental bis Oberbüren. In diesem Punkt 
erwartet der Gemeinderat vom Kanton ein dauerhaf-
tes, zweckmässiges und kostengünstiges Projekt. Ob 
sich im Laufe des Jahres 2015 eine Lösung finden 
lässt, ist noch offen. 
 

Naturschutz 
 

Regionale Neophytenbekämpfung 
Im Jahre 2010 schlossen sich die neun Gemeinden 
Degersheim, Flawil, Gossau, Jonschwil, Kirchberg, 
Oberbüren, Oberuzwil, Uzwil und Zuzwil zusammen, 
um gemeinsam mit kantonalen Fachstellen die Neo-
phytenvorkommen im Einzugsbereich der Glatt und 
Thur zu bekämpfen. Die Neophyten-Pflanzen sind 
aus anderen Kontinenten bei uns eingewandert oder 
wurden eingeschleppt und breiten sich wegen 
fehlender Konkurrenz oder natürlicher Feinde sehr 
effizient und auf Kosten der angestammten Vege-
tation aus. Einige davon stellen ein gesundheitliches 
Risiko für Menschen dar, andere bedrohen die 
Vielfalt der einheimischen Flora, wieder andere 
verursachen Probleme wegen ihrer destabilisierenden 
Wirkungen von Gewässer-, Bahn- und Strassenbö-
schungen. 
 
Zur Bekämpfung entlang von Bächen und Waldrän-
dern wurden Bekämpfungsgruppen aus Gemeinde-
angestellten, Gartenbauunternehmen, kantonalen 
Ämtern, Zivilschutzleuten, Zivildienstleistenden und 
Asylbewerbern gebildet. Im Dezember 2014 konnten 
die beteiligten Gemeinden und Kantonsvertreter 
davon Kenntnis nehmen, dass 4'448 Arbeitsstunden 
geleistet wurden. Die Kosten von Fr. 119'400 wur-
den zwischen dem Kanton und den neun beteiligten 
Gemeinden aufgeteilt. Die Arbeitsstunden und Kos-
ten bewegen sich im Rahmen des Vorjahres, sind 
aber deutlich tiefer als zu Beginn der fünfjährigen 
Bekämpfungsperiode (2010: Fr. 450'000; 2011: Fr. 
229'000; 2012: Fr. 135‘000; 2013: Fr. 115‘600). Die 
Vorkommen und Dichte der Neophyten haben deut-
lich abgenommen, weil die Bekämpfung konsequent 
vorgenommen wurde. 
 
Das Fazit der fünfjährigen Projektperiode ist ingesamt 
erfreulich, darf aber nicht zu übertriebener Euphorie 
verleiten. In allen beteiligten Gemeinden sind die 
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Vorkommen und die Dichte der Pflanzen zurückge-
gangen. Mit den Erfahrungen der letzten fünf Jahre 
haben die Gemeinde-Bauämter zusammen mit den 
zugezogenen Helfern nun das Know-How, um die 
Neophyten gemeindeweise weiterzubekämpfen. Eine 
regionale Koordination ist nicht mehr nötig. Ein 
Nachlassen bei der Bekämpfung würde dazu führen, 
dass die Neophyten schnell wieder überhand nehmen 
würden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Knöterichbestand am Thurufer in Oberbüren 

 
Oberbüren 2012 2013 2014 
abgeführte  
Neophyten (Tonnen) 

8.66 5.48 6.15 

Arbeitsstunden 1‘643 1‘024 1‘342 
Bekämpfungskosten  34‘240 19‘724 24‘468 
Kantonsanteil 33‘799 19‘080 23‘834 

 
Amphibienprojekt 
Die Firma ÖKonzept GmbH hat von den Kantonen 
Appenzell Ausserrhoden und Innerrhoden sowie 
St. Gallen den Auftrag erhalten, sich um den Amphi-
bien-Schutz zu bemühen. Dabei konzentrieren sich 
die Massnahmen betr. Amphibienschutz hauptsäch-
lich auf die Gebiete Glatt und Thur. Unter diesem 
Titel sind insgesamt 33 Projekte in verschiedenen 
Gemeinden für ca. 1.3 Mio. Franken ausgearbeitet 
worden. Finanziert werden die Projekte durch die 
Trägerschaft Pro Natura, Bund, Kanton und 
Gemeinden sowie privaten Spendern. Auf dem 
Gemeindegebiet Oberbüren wurde im 2014 das erste 
Amphibienförderprojekt „Glatt, Auenrenaturierung 
Nutzenbuech“ mit Hilfe der Fröhlich Wasserbau AG 
bereits umgesetzt. Die Gemeinde beteiligte sich mit 
einem Beitrag von Fr. 2‘000 an den Kosten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landwirtschaft 
 

Tierhaltung / Viehschau 
Die Viehschau fand am Samstag, 3. Oktober 2014 
auf dem Schauplatz „Ergeten“, Niederwil statt. Wie 
gewohnt durften sich die Zuschauer am Strassenrand 
bei der Auffuhr erneut von vielen geschmückten 
Kühen und sennischen Landwirten begeisterten 
lassen. 15 (15) Landwirte aus der Gemeinde liessen 
ihre 337 (279) Kühe und Rinder von den 
fachkundigen Schauexperten bewerten. 
 
Als Tagessiegerin wurde die Kuh Piora aus dem Stall 
der Familie Daniel Stricker, Niederwil erkoren. 
Folgende weitere Titel wurden vergeben: 
 Schöneuter älterer Kühe:  

Kuh Zabora aus dem Stall von Daniel Stricker, 
Niederwil 

 Schöneuter jüngerer Kühe:  
Kuh Britta aus dem Stall von Hansruedi Stricker, 
Niederwil 

 Fitness Star:  
Kuh Finni aus dem Stall von Werner Rempfler, 
Niederwil 

 Höchste Lebensleistung:  
Kuh Monika aus dem Stall von Pius Erni, 
Sonnental 

 

Der obligate Schauabend im Rest. Rössli, Niederwil 
rundete den erfolgreichen Anlass ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landwirtschaftliche Direktzahlungen 
Die Schweiz ist klein. Die landwirtschaftliche Nutzflä-
che stark begrenzt. Der Siedlungsdruck hält an und 
die Kosten für die landwirtschaftliche Produktion sind 
hoch. Mit der neuen Agrarpolitik (AP) 14-17 schaffte 
der Bund geeignete Rahmenbedingungen, dass die 
Schweizer Bauernfamilien ihre Aufgaben für die Ge-
sellschaft, wie sie in der Verfassung (BV Art. 104) 
festgehalten sind, auch erfüllen können. Die AP 14-
17 bringt für den einzelnen Landwirt im Talgebiet 
jedoch tendenziell weniger Direktzahlungsbeiträge. 
Mit der neuen Direktzahlungsverordnung vom 23. 
Oktober 2013 wurden die Grundlagen für folgende 
neue Beitragsarten festgelegt: Kulturlandschaftsbei-
trag, Versorgungssicherheitsbeitrag, Biodiversitätsbei-
trag, Landschaftsqualitätsbeitrag, Produktionssystem-
beitrag, Ressourceneffizienzbeitrag und der Über-
gangsbeitrag. Im Berichtsjahr wurden wie im Vorjahr 
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an 67 landwirtschaftliche Betriebe unserer Gemeinde 
aufgrund der Erhebung Fr. 2‘745‘703.25 Direktzahl-
ungen ausgerichtet. Die beiden grössten Beiträge 
sind derzeit der Basisbeitrag von Fr. 1‘021‘376 
(früher Flächenbeitrag genannt) sowie der Über-
gangsbeitrag (neu) von Fr. 525‘492.40. 
 

 
 
 
Vernetzungsprojekt 2011 - 2016 
Zwischenbericht 
Im 4. Jahr des laufenden Projektes konnten die durch 
die 6. Klasse der Primarschule Niederwil erbauten 
Wildbienenhotels an die Landwirte ausgehändigt 
werden. Für eine bunte Flora und Fauna leisten 
Wildbienen einen wichtigen Beitrag. Wildbienen sind 
sehr friedliche Insekten, die Menschen so gut wie nie 
stechen oder belästigen. Sie können deshalb 
gefahrenlos von ganz nahe beobachtet werden. Ihr 
faszinierendes Wesen zeigt die wunderschönen 
Zusammenhänge in der Natur und lässt das Jahr mit 
seinen vielen verschiedenen Facetten ganz neu 
erleben. Im Mai folgten zudem viele Interessierte aus 
landwirtschaftlichen und nichtlandwirtschaftlichen 
Kreisen der Einladung zur Flurbegehung. Dabei 
wurden verschiedene Objekte, wie extensive 
genutzte Wiese (Blumenwiese), Obstgarten oder 
aufgewertete Waldränder erläutert und die 
Anforderungen für eine Anmeldung im Projekt 
abgegeben.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Sechstklässler aus Niederwil überbringen den Landwirten ihre 
Wildbienenhotels 
 

Das Vernetzungsprojekt verfolgt als Ziel der 
Förderung von besonders charakteristischen, 
ökologisch wertvollen und seltenen Lebensräumen 
für Tiere und Pflanzen. Durch zielorientierte Planung 
(geographische Lage, Steigerung der Qualität und 
Quantität von ökologischen Ausgleichsflächen) sowie 
der Umsetzung der empfohlenen Massnahmen wird 
die Vernetzung dieser Lebensräume innerhalb des 
Projektgebietes weiter optimiert. Auch im Jahre 2014 
durften einige neue Flächen im Projekt auf-
genommen werden. Total wurden Fr. 68‘130 
Vernetzungsbeiträge ausgerichtet. 
 

Gewerbe und Handel 
 

Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren 
Selbst die beste Geschäftsidee ist zum Scheitern ver-
urteilt, wenn in der Vorbereitungs- oder Startphase 
fundamentale Fehler begangen werden. Es ist des-
halb von zentraler Bedeutung, dass Existenzgründer 
frühzeitig vor der Gründung, aber auch in den ersten 
drei Jahren nach der Gründung auf ein leicht zu-
gängliches, passgenaues Beratungsangebot zurück-
greifen können. In den vier Jung-Unternehmer-
Zentren Flawil, Wil, Gossau und Wattwil finden 
Personen, die ihre eigene Firma gründen möchten 
kostenlos Beratung, Begleitung und ein grosses Netz-
werk für den Start in ihre Selbständigkeit. 
 
Im Jahre 2014 wurden rund 100 Personen beraten, 
welche sich selbständig machen und sich für den 
Geschäftsaufbau professionell begleiten lassen woll-
ten. Dabei handelte es sich bei 60 Personen (gleich 
wie Vorjahr) um neue Kontakte. Auch im vergang-
enen Jahr wurden neben Neugründungen auch 
zahlreiche Personen beraten, welche die Nachfolge 
als Firmeninhaber bei einem bestehenden Unter-
nehmen planen. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.jungunternehmerzentrum.ch. 
 
Das Jung-Unternehmer-Zentrum Flawil ist Anfang 
2014 in neue Räumlichkeiten an der Bahnhofstrasse 
27 gezogen. Optimales Raumangebot, die zentrale 
Lage, die Nähe zum Bahnhof und das Parkplatzange-
bot haben den Ausschlag für den Umzug gegeben.  
 
So erreichen Sie die Jung-Unternehmer-Zentren: 
 

Flawil: Erika Schiltknecht  071 393 71 00 
Gossau: Karl Maggiorini  071 383 44 44 
Wattwil: Daniel Blatter  071 988 75 81 
Wil: Norbert Hodel  071 923 08 53 
 

Der Gemeindebeitrag an den Trägerverein Jung-Un-
ternehmer-Zentren belief sich im Jahr 2014 auf 
Fr. 2'057.00. 
 
Örtliches Gewerbe 
Jährlich besucht der Gemeinderat zwei ortsansässige 
Betriebe. Dieses Jahr konnte im Frühling die Oder-
matt Umwelttechnik AG in Niederwil besichtigt wer-
den. Nach einer interessanten Führung durch die 
Anlage wurde der Betriebsbesuch auch dazu genutzt,  

2.0 2.2 2.4 2.6 2.8 3.0
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2011

2012
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Millionen 

Direktzahlungen 
Gemeinde Oberbüren 
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um sich über die aktuelle Situation des örtlichen Ge-
werbes auszutauschen. Im Herbst hat sich der Ge-
meinderat mit der Thurkorporation Oberbüren in der 
Eichhütte getroffen. Dabei erfuhr er einiges über die 
Tätigkeitsfelder und Geschichte der Thurkorporation 
sowie über die Forstwartung, den Bau der Eichhütte 
und den nahe gelegenen Weiher. 
 

Gemeindesteuern 
Für das Jahr 2014 wurde basierend auf Informatio-
nen des Gemeindesteueramtes sowie des kant. Steu-
eramtes mit einem Anwachsen der einfachen Steuer 
um 0.7%, d.h. mit einer einfachen Steuer von 
Fr. 7‘400‘000 gerechnet. Dieses Ziel wurde erfreu-
licherweise stark übertroffen.  
 Ergebnis 2013 Fr. 7‘352‘823 
 Budget 2014 Fr. 7‘400‘000 +0.70% 
 Ergebnis 2014 Fr. 8‘145‘985 +10.08% 
 

Es wurde, bei einem unveränderten Steuerfuss von 
112%, mit einem Steuerertrag von Fr. 8‘288‘000 ge-
rechnet; die effektive Steuerabrechnung ergibt 
allerdings Fr. 9‘151‘908.32, d.h. Fr. 863‘908.32 mehr 
als budgetiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Indirekter Finanzausgleich 
Gestützt auf das kantonale Finanzausgleichsgesetz 
erhalten Gemeinden mit überdurchschnittlichem 
Aufwand für die Strassen-, Schul- bzw. Sozialwesen 
Sonderlastenausgleichsbeiträge. Für die Gemeinde 
Oberbüren ergibt dies folgende Staatsbeiträge:  
 

 Budget 2014 Rechnung 2014 Budget 2015 
„Schulen“ 901'600 902'100 749'900 
„Weite“ 801'100 801'500 812'600 
„Sozial“  0  0  0 
  Total 1'702'700 1'703'600 1'562'500 
 
 

Liegenschaften 
Zu Gunsten des Geh- und Radweges Sonnental - 
Brübach wurde eine kleine Teilfläche von Gst. 1095-
Toggelhalde an das kantonale Tiefbauamt verkauft. 
Der Erlös von Fr. 22‘049.45 floss in die Laufende 
Rechnung (Buchgewinn). 
 

Erschliessung Büelen 
Das ganze Jahr hindurch wurde fleissig an der Er-
schliessung Büelen gearbeitet. Mittlerweile sind die 
notwendigen Leitungen von Wasser, Abwasser, 
Elektrizität, usw. verlegt und die Erschliessungsstras-
sen erstellt. Die ersten Einfamilienhäuser sind bereits 
bezogen worden. Im 2015 soll die nächste Tranche 
von acht Baulandparzellen für die Jahre 2015/2016 
freigegeben werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 22. Januar 2010 wurde ein Kaufsrechtsvertrag 
für das Grundstück Nr. 2307-Büelen zwischen 
Bruggmann Viktor, Niederwil und der Polit. Ge-
meinde abgeschlossen. Da die Fläche anfangs 2014 
rechtsgültig eingezont wurde, konnte das Kaufsrecht 
vom Gemeinderat ausgeübt werden. Das Grundstück 
Nr. 2307 wurde zu dem bereits vereinbarten Preis 
von Fr. 244‘000 (Fr. 50.--/m²) zu Lasten der Erschlies-
sung Büelen erworben. 

 
Abschreibungen 
Die Abschreibungen wurden gemäss Abschreibungs-
reglement der Polit. Gemeinde vom November 2008 
vorgenommen. Gemäss diesem Reglement werden 
Projektierungskosten mit einem Satz von 35%, Stras-
sensanierungen sowie Feuerwehrinvestitionen mit 
einem Satz von 15% und das übrige Verwaltungs-
vermögen mit einem Satz von Fr. 10% abgeschrie-
ben. Der Abschreibungssatz ist im Einzelfall festzule-
gen, wenn die Investitionsausgabe zwei Millionen 
Franken übersteigen. Buchwerte unter Fr. 100‘000 
werden auf einmal abgeschrieben. Im Weiteren wird 
auf den Abschreibungsplan (sh. Seite 21) verwiesen. 
 
Aufgrund des guten Rechnungsabschlusses wurde 
mit der linearen Abschreibung der neuen Mehr-
zweckhalle Niederwil von jährlich Fr. 80‘000 bereits 
im 2014 begonnen. Diese Abschreibung wird voraus-
sichtlich bis 2038 andauern. Im 2015 ist zudem ein 
Eigenkapitalbezug von 3.7 Mio. Franken für eine 
einmalige Direktabschreibung der Mehrzweckhalle 
Niederwil vorgesehen (gemäss Bürgerschafts-
beschluss an der ausserordentlichen Bürgerver-
sammlung vom 24. Juni 2013).  
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Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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2'000'000

2'500'000Rechnungsergebnisse im Überblick 

Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316
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Energieverbrauch 
Der Energieverkauf nahm im Kalenderjahr 2014 um 
0.2% oder 57'251 kWh auf 31'815'329 kWh zu. 
 
Für den Einkauf 2014 kann folgender Energiever-
brauch in kWh aufgeteilt in Hochtarif (HT) und Nie-
dertarif (NT) vorweggenommen werden: 
 Zunahme 
Hochtarif 13'498'839 - 0.2% 42.0% 
Niedertarif 18‘316‘490 + 0.4%    58.0% 
 31‘815‘329 + 0.2% 100.00% 
 

Die maximal beanspruchte Leistung der Elektra 
wurde im Dezember 2014 registriert. Sie hat eine 
Spitze von 6’324 kW verursacht. Dies sind 6.3% 
mehr als bei der Vorjahresspitze. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Energietarife 
Derzeit wird der Strompreis für die kWh aus den 
sechs untenstehenden Komponenten zusammenge-
stellt. Diese Positionen werden durch Bund, 
Gemeinde und der Vorlieferantin SAK unterschiedlich 
beeinflusst. Die ElCom als Gesetzgeberin kontrolliert 
die erhobenen Energiepreise. 
 

 Veränderung gegenüber Vorjahr 
 Netznutzung Erhöhung 
 Energie Reduktion 
 Abgabe an die Gemeinde unverändert 
 Einspeisevergütung (KEV) Erhöhung 
 Abgabe Schutz Gewässer unverändert 
 Systemdienstleistung (SDL) Reduktion 
 

Die Energie wird ab 2015 von der Firma Swisspower 
bezogen, die Einkaufskonditionen konnten deutlich 
reduziert werden. Diese Reduktion wird natürlich an 
die Kunden weitergegeben. Dank der deutlichen 
Reduktion der Energie konnten die Aufschläge der 
anderen Komponenten in der Summe ausgeglichen 
gehalten werden. 
 

Strassenbeleuchtung 
Neue LED-Leuchten wurden in der Rüti und 
Rosenweg in Niederwil sowie Grabenacker, Gstalden- 
und Spitzrütistrasse in Oberbüren montiert. Die 
Umstellung auf LED-Leuchten wird im kommenden 
Jahr weiterhin laufend erfolgen. 

Bauaufwand 
Die Erschliessung an der Thurstegstrasse, Sonnental 
(4 EFH, 1-2 EFH Winkelwiese) konnte im Frühjahr 
abgeschlossen werden. Insgesamt wurden 16 neue 
Hausanschlüsse realisiert. Bei einigen älteren 
Verteilkabinen erfolgte die elektrische Sanierung.  
Der Bau der neuen Erschliessung Büelen in Niederwil 
wurde bis zu den Sommerferien erstellt. Danach fing 
die Bauphase der neuen Einfamilienhäuser an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erschliessungsarbeiten in Büelen 
 

Hausinstallationskontrollen 
Die Elektra finanziert weiterhin die fälligen elektri-
schen Hausinstallationskontrollen als Dienstleistung. 
Diese Kontrolle dient vor allem dem Benützer. Bei 
rechtzeitiger Entdeckung von Mängeln und Schäden 
können Unfälle frühzeitig vermieden werden. Bei den 
Kontrollen werden kleinere und grössere Mängel 
festgestellt. Diese sind ordnungsgemäss zu beheben. 
Die erstellten Sicherheitsnachweise sind durch die 
Anlagenbesitzer aufzubewahren. 
 

CATV-Anlage 
Das analoge Signalangebot der Technischen Betriebe 
Wil liegt bei 38 TV-Programmen und 41 Radiosen-
dern. Weitere Sender sind über eine Digitalbox er-
hältlich. Dieses Angebot wird laufend angepasst. Die 
EVO überträgt auf ihrem Versorgungsgebiet das 
Signal an die angeschlossenen Kunden. 
 

Die Aufwertung im digitalen TV-Bereich geht munter 
weiter. Mittlerweile sind bereits 113 normale Pro-
gramme und 50 HD-Programme (hochauflösend) im 
Grundangebot erhältlich. Weiterhin möglich ist der 
Kauf von weiteren Spezial- oder Auslandspaketen. 
 

Eine Auflistung aller verfügbaren Sender finden Sie 
unter www.thurcom.ch / TV/Radio.  
 

Per 31. Dezember 2014 sind bei der CATV-Anlage 
folgende Abonnenten angeschlossen: 
Oberbüren  741 Vorjahr 757 
Niederwil  328  333 
Sonnental     185     191 
Total  1'254  1‘281
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Internet und Thurvoice 
Der Kundenstamm bei den Internetabonnements ist 
um 0.5% gestiegen. 
 
Kundenstamm Ende 2014: 
  
Oberbüren 311 Vorjahr: 314 
Niederwil 131  125 
Sonnental   94    94 
 

Total User 536  533 
 

 
Energiekonzept 
Das kommunale Energiekonzept liegt seit 2014 im 
Entwurf vor. Es zeigt die aktuelle Energiebilanz und 
das mögliche Energie(spar)potenzial auf. Das Kon-
zept zeigt aber auch auf, dass die Energiewende nur 
schrittweise und nur mit Einbezug der Bevölkerung 
erreicht werden kann. Der Weg zur 2000-Watt-
Gesellschaft ist anspruchsvoll, braucht Zeit und 
generiert grosse Kosten. Die energiepolitischen Leit-
sätze entsprechen Zielvorstellungen, deren Reali-
sierung von verschiedenen Faktoren abhängt. Der 
Gemeinderat hat deshalb das vorliegende Konzept 
zustimmend zur Kenntnis genommen und wird 
demnächst das weitere Vorgehen festgelegen.  

 

Finanzen 
Aus dem Betriebsergebnis 2014 konnte unter ande-
rem verbucht werden: 
 Ablieferung an den Allg. Haushalt Fr. 200'000.00 
 Direktabschreibungen Investitionen Fr. 482'369.00 
 Einlage Förderpool Fr. 21'625.70 
 

Förderpool: Im Jahr 2013 wurde die Rückstellung 
„Förderpool“ geschaffen. Gespeist wird dieser Pool 
vorderhand durch die Einnahmen im Konto „Strom-
verkauf, Abgaben an Gemeinwesen“ abzüglich der 
Ablieferung an den Allg. Haushalt (Fr. 200'000). 
Dieser Pool soll für künftige Energieprojekte verwen-
det werden.  
 

Die Elektra weist einen Gewinn von Fr. 383‘178.60 
aus. 
 
Die Rechnung der CATV-Anlage (ehemals: Gemein-
schafts-Antennenanlage) ermöglicht die Finanzierung 
sämtlicher Ausgaben und Investitionen. Nachdem das 
Anlagevermögen vollständig abgeschrieben ist, kann 
der Betrag von Fr. 236'944.90 in die Reserve für 
bevorstehende Investitionen eingelegt werden (Stand 
31. Dezember 2014: Fr. 1‘145‘809.14). Der rasche 
Wandel der Technik erfordert, dass sich die CATV-
Anlage auf neue Investitionen mit dem entsprechen-
den Investitionsbedarf vorbereitet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jetzt kombinieren und sparen! 
 

Digital-TV 
Live-Pause / Aufnahme-Funktion / Replay-TV / 
elektronischer Programmguide 
 

Internet 
50‘000 Kbit/s Download-Speed / 5‘000 Kbit/s 
Upload-Speed / unlimitiertes Datenvolumen / 
inkl. 10 E-Mail Adressen / Webmail mit 250 
MB Speicherplatz 
 

Telefonie 
unbeschränkt kostenlos Gespräche ins CH-
Festnetz / kostenloser Anrufbeantworter 

Digital-TV, Internet und Telefonie 
 

Bei Störungen oder Fragen betreffend… 
 
… Abo 
Thurcom 
Thurcom Shop, Speerstrasse 10, 9500 Wil 
 071 565 65 65 
www.thurcom.ch 
 
… Netz-Störungen 
Rütsche CATV GmbH 
Quellenstrasse 10, 9033 Untereggen 
 071 860 08 09 / info@ruetschecatv.ch  
www.ruetschecatv.ch 
 
… bei sonstigen Fragen / Problemen 
Gemeindeverwaltung Oberbüren 
Elektra Oberbüren 
Unterdorf 9, 9245 Oberbüren 
 058 228 25 35 / frontoffice@oberbueren.ch 
www.oberbueren.ch 
 
IBG B. Graf AG 
Michael Ruckstuhl 
Flurhofstrasse 158d, 9006 St. Gallen 
 058 356 60 64 / michael.ruckstuhl@ibg.ch 
www.ibg.ch 
 
 
Zögern Sie nicht - kontaktieren Sie uns!  
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Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316
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Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0

2'000

4'000

6'000

8'000

10'000

12'000

14'000

2014 2015 2016 2017 2018 2019

in
 1

'0
00

 F
ra

nk
en

 

Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316

FINANZEN  57 

Rechnungsabschluss 2014 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / 
Fakten wurde für das Jahr 2014 ein Defizit von 
Fr. 377‘000 budgetiert. Es resultiert stattdessen ein 
deutlicher Ertragsüberschuss von Fr. 1‘651'543.12. 
Dieser ist im Wesentlichen auf folgendes zurückzu-
führen: 
 Minderaufwand Schulen Fr. 743‘000 
 Mehreinnahmen Steuern Fr. 1‘296‘000 
Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2014 
auf Fr. 11‘766‘565.36 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2014 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2015 
Trotz des hohen Ertragsüberschusses im 2014 muss 
für das Jahr 2015 mit einem Defizit von Fr. 290‘000 
gerechnet werden. Insbesondere sind mit folgenden 
Mehraufwendungen bzw. Mindererträgen gegen-
über der Rechnung 2014 zu rechnen:  
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 500‘000 
 Mehraufwand Pflegefinanzierung Fr. 190‘000 
 Mehraufwand Strassenunterhalt Fr. 250‘000 
 Minderertrag Handänd.-steuern Fr. 690‘000 
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 280‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 150‘000 
 Minderaufwand Abschreibungen ./. Fr. 170‘000 

Total Fr.1‘890‘000 
 

Finanzplanung 2015 - 2019 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? Aus heutiger Sicht zeigt der Finanzplan, dass 
der Steuerfuss sehr wahrscheinlich erhöht werden 
muss, um die geplanten Investitionen zu verkraften. 

Die verbleibenden Aufwandüberschüsse können mit 
der vorhandenen Reserve gedeckt werden.  
 

Finanzplanung 2015-2019, nach Abteilungen 
(in 1'000 Franken) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionsplanung 
Mit Blick auf die erheblichen Investitionen für die 
Mehrzweckhalle Niederwil und die Sanierung des 
Westtraktes beim Schulhaus Oberbüren hat der Ge-
meinderat die übrigen Investitionen der nächsten 
Jahre auf ein absolutes Minimum reduziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(in 1’000 Franken) 
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Entwicklung Eigenkapital  

2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindehaus Fassade 200

Saal Niederwil 5'000 500

Bauamt, Fahrzeugersatz 80

Bauamtsmagazin 1'000

Trottoir Büelen 200

Geh- & Radweg N'wil 400

Strassensanierungen 200 200 200 200

Total 5'600 780 400 200 1'200
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Abteilung 2015 2016 2017 2018 2019

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'312 1'325 1'338 1'352 1'365

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-175 -177 -179 -180 -182

Bildung 10'709 11'420 11'629 11'628 11'534
Kultur, Freizeit 138 250 253 255 258
Gesundheit 403 424 445 467 491
Soziale Wohlfahrt 651 657 664 671 677
Verkehr 977 986 996 1'006 1'016
Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

288 291 294 297 300

Volkswirtschaft 80 81 81 82 83
Verkauf Bauland -65 -500 -500 -500 -500
Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

98 151 135 137 141

Total Nettoaufwand 14'416 14'908 15'156 15'215 15'183

Steuereinnahmen 12'563 13'059 13'278 13'500 13'721

Finanzausgleich 1'563 1'683 1'468 1'589 1'703

Defizit 290 166 410 126 -241
a.o. Abschreibung MZH 3'700
Eigenkapital 31.12. 7'777 7'611 7'201 7'075 7'316
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Gemeinde Oberbüren


